


Nr. 13 G*maindiblalt 1. April  1977

geweitet,  als  riuiunehr  sämtlia'ie  #i*tigen
Gewässerstre*en  zusätzlidi  aud'i  einer  Win-
teruntersuföung  unterzogen  wurden,  um  ins-
besondere  .die Auswirkungen  des Winter-
fremderb'verkehrs  bei gleia'izeitiger  Nieder-
wasserfiihrung  in den Vorflutern  besser er-
fassen  zu können.

Nach  nunmehrigem  Vorliegen  der  vom
Wasserwirtsdiaftskataster  Fierausgegeberben
Gewässepgiitekarte  Stand  1973-74  samt
Textteil  kaiu'i  imVerglei*  zum  Starrd  1967-
68 folgendes  ausgesagt  werden:

Generell  zeigt  sich, daß die Probleme  in
Tirol  nicht  am  Hauptvoiluter  Inn  auf-
treten,  sondern  an Nebengewässern  und  in
Tals*aften  mit  starkem  Fremdenverkehr.

Der  Inn  erreicht  Tirol  aus dem Engadin
kommerbd  mit  einer  Güteklasse  II  (Sommer)
bzw.  II-III  (Winter).  Wie  die  Untersu-
chungen  in.Steeg  deutlich  ibelegen (Sommer
I-II,  Winter  II),  ist der  Lefö  vori  Vorarl-
berg her im Winter  vorbelastet.  Die  Drau
errei*t  die Staatsgrenze  in Südtirol/Ostti-
rol  im  Sommer  mit  einer  Giiteklasse  II,  im
Winter  mit  einer  solchen  von  II-III,  was
gegenüber  der  Untersuchung  1967-68  eine
Verschlechterung  darstellt.

Die  Gewässergüte  der  von  Tirol  aus
grenzübersdxreitenden  Gewässer  Vils  (II),
Led'i  (II),  Loisaffi  (II),  Leutasdner  Ad'ie,  Isar
und Seeadie  (jeweils  I-II),  Inrr  (II)  und
Drau  (II)  blieb  im wesentlichen  gleich.

Bea der Großad'ie  ist jedodi,  si*erlich  be-
dirbgt dura'i  KanaIiisierurbgsairb6iten  u. dur*
konzentrierte  Abwassereinleitungen  in  den
Vorfluter,  die Gewässergiite  an  der t)bei-
trittsstelle  nach Bayern  im Sommer  auf die
Stufe  II  und  im Winter  auf Stufe  II-III
abgesunken.

Allgemein  kann  gesagt werden,  daß ie
Urbtersüchur»gsergebnisse  1973-74  die  stark
nachteiligen  Beeinflussungen  des Winter-
:remdenyerkehrs  auf die Gewässergüte  der

riroler  F1i4gewässer zeigen. '
Eine  Versd'ile*terung  der  Gewässergiite

;egenü'ber  den Untersuchungen  1967-68  ist
lemnach  an der Berger  A*e  (IV)  und  Vils
m Raum  Tannheim  (I.II),  an der Trisanna
n Gältiir  -(II-III),  Pitze  (II-III)  und
)tztaler  &he  (II-III,III),  Gurgler  Aföe
IV),  am Stuibenbafö  (Kiihtai,  IV),  an der

!önter  A*e  (II),  am Drahrföaffi  in See-
eld' (IV),  am Axamehbad'i  (Axamer  Lizum
'II),  an der Rüetz  (II-III),  am Zemmba*

Entnahmestredke,  II7III)-  sowie  an ,der-

J'ieAbebribe's:nh:'ener vAocmhe= 'WIIi:ef;fSr':e"musd'eeri1lveenri2'hr
riußte  festg'estel}t  werden,  daß aufö  iiiePall-
lort,  wo  Ortskanalnetze  gföaut,  jedo*  die
lazugehörenden  Kfüanlagen  fehlen  oder
tur  mechanische  Stufen  bestehen  (wie  im
(aum  Reutte,  Hall,  Kufsteih,,  Lienz,  Raum
;roßaföe,  St.  Anton,  Lermoos  und  Ehr-
vald),  eine Verschlechterung  der Wasseügiite
ingetreten  ist. Es ist weiters  zu erwarten,
laß si*  mit  der  forts*reitenden  Bi-rid'xturbg

'on Ortaanalanlagen-Ji:  0intezen Ziller-
al und  der daraus  resultierföden  direkten  '

Einleitung  der  Aibwässer  in  den  Ziller  in

den näd'isterb Jahren eine Versd'ile*terung
;m GLitebild  aud'i-dieses  Vorfluters  ergeben
wiüd.

Na*  Errichtung  bzw.  Inbetrieb-nahme  'von
biologischen  Kfüanfügen  zeigt  sid'i hingegen  '
ziemlich  rastfö eine  Verbesserung  der  Ge-
wässergiitesituation.

Adgrund  -der  zum  Teil  s*led"iten  Er-
gebnisse.bei  der Untersu*ung  der Vorflut-
verhfünisse  unterhalb  von  Wintersportzen
tren  werden  nunmehr  auch in Zusammenar-
beit  mit  den zuständigen  Bezirkshauptmann-
schaften  st'wie  der  Universiiät  Innsbru
ho*alpine  Wintersportzentren  und  ihre
Einwirkung  auf die  VorfIutwasserqua1ität
untersucht.

Zur  Zeit  läuft  ein Untersud'iur»gsprogramm
im hinteren  Stubaital.

Mafjnabmen zum Scbutz aer Getnasser
In Tirol  waren  mit  Ende  1976 147.000

EW  oder nind  28.50/o der Tiroler  Wohn-
bevölkaerung  an ibiologische  Kfüanlagen  u.
9o/o der  Wohnfüvölkerung  (rund  48.000
E'X7)  an  mechar»is*e  Kfüanlagen  ange-
sfölossen.

Heuer  werden  die biologischen  Ahwasser-
reinigungsanlagen  Lande&-Zams,  Steinach,
Westendorf,  Axams-Birgitz  und Ofürgurgl
ihren  Betrie!:i  aufnetmen.  sodaß o. a. Zah-
len revidiert  werden  miissen.

Bis zum  Jahre 1980 sollen insgesamt  rd.
242.000  EW  oder  rd. 45o/o  der  gesamten
Wohrföevölkerun.g  Tirols  ihre  A):i'ssrässer an
36  biologisföe  Abwasserreinigungsanlagen
abgeben  u. 70 Gerüeinden  mit  einer  Wohn-
bevö)kerung  von  rd. 92.000  EW  (54o/o der
Wohnbevölkerung)  durd"i  mechanis*e  oder
biologische  Reinigungsanlagen  entsorgt  wer-

Die  Abwasserbeseitigung  und -reinigung
wird  auch in Tirol  zunehmen.d.dur*  iiber-
örtliche  oder  Verbandsanlagen  erfolgen.  Die
starke  Gliföerung,  des Landesge):iietes  setzt
hier  jedoch technis*e  und wirtschaftlidie
Grenzen.  Das Land  Tirol  hat  in den letzten

Jahren.die  Ausaribeitung von  Stttdien.  oder
generellen  Projekten  von  überörtlichen  oder
zukünftigen  Verbandsanlagen  finanziert  od.

hiezu Beitr%e geleistet.
Ausgear):ieitet  wurden  öisher  -ca. 25 Stu-

ien und  ger»erelle  Projekte,  wobei  insgesamt
117  Gemeinden  mit  rd.  660/o der Gesamtbe-
völkerung  Tirols  in  32 überörtlid"ien  oder
Verbandsanlagen  zusammengefaßt  werden

Fqlgende Verbaffidsgriin-aungeh'; K14ran-
lageffiplanungbn  bz'yv. Kfüanlageninbetrieb

nahmen  sihd  bei,Bea*turbg-der  festgeötellten
Vorf1utgiiteverhfünisse  besonders  driinglid'i:
Raum  Stubaital  (Mieders,  Fulpmes,  Telfes,
Neustift;  Kläyanlagö  bereits  geplant)

Raum  Tannheim>  Ortm'ietze  Haller  und
Haldensee  .fertig,  'Seeleitung  in-Bau,  Kfü-
anläge  in Schattwal.d  geplant)

Raum  Obergurgl  (Kfüanlage  geht  heuer  in
Betrieb)

-Ratup S6Men (Kl$aanlage rst ausges*rieben,
Ein):ieziehumz  von  Hod'i.sölden  vordringli*1

Raum  Ehrwald/Lermoos  (Kfüarilage  pro-
jektiert)

.Raum  Großad'ie  (Maßnalhmen  zum  Sdiutz
des Chiemsees  sind  ständiger  Tagesordnungs-
punkt  der  bayerisfö-tiro1isd'ien  Gesprädis-
gruppe),

Es darf  .darauf  hfögewiesen  wenden,  daß
aus Gründen  des Seensd'iutzes  die Einleitung
med'ianisfö  oder  biologisfö  geklärter  Ab-
wässer  in Seen zu unterlassen  ist  und  ein
Atintansport  ides Abwassers  (Seeloitung,  See-
ringleitung)  zur  näd'isten  Kläranlage  vorzu-
ziehen  ist. Aktuelles  Beispiel:  Kanalisation
Eben  a. A.;  die Abwässer  sollen  zur  geplan-
ten Kfüanlage  in Strass abgeleitet  werden.

Derzeit  sind  in Tirol  folgende  Abwasser-
verbände  geplant  bzw.  stehen  vor  ihrer
Griindung:

Region 52 (Jentadi,  Buh,  Rotholz,  Strass,
Wiesing,  Eben  a. A.)
Zillertal

Raum Wöügl  - Brixental  u. Teile  der  Wild-
schönau

Raum  Kufstein

Raum  Reutte
Raum  Lienz

Raum  Prutz,  Ried,  Faggen,  Kauns,  Ladis,
Fiss.

Im Bundeslarbd  Tirol  wurden  in letzter
Zeit  zwei  Abwasserveribföde  gegfflndet
(TelFs, Kramsad'i-Brixlegg-Rattenberg),  im
Raum Großad'ieasteht  der  ,,Planungsver-
):iand Großache"  vor  der behördlid'ieri  Ge-
nehmigung.

Altölbeseitizurtg:
Die  Beseitigung  de:s anfallenden  Altöles

ist grundsätzlich  s*on  im Tiroler  Abfall-
beseitigungsgesetz  geregelt:  Altöl  gilt  als

Sondetabfall  und naffi S 15 des Ahfall.be-
seitigungsgesetzes  wäre  jeder  Grundstii*s-
eigentiimer,  auf dessen  Grundsfü*  AltöI
anfällt,  zur  ordnungsgemäßen  Beseitigung
verpflichtet.

Vom  Bundesministerium  für  Handel,  Ge-
werbe  und  Industrie  ist nunmehr  der Ent-
wurf  eines Altölgesetzes  zur  Beguta*tung  
ausgesandt  worden.  Der  Entwurf  sieht  fiir

alle Betriebe, bei denen im Jahr mehr als
500 I Altöl  anfallen,  eine Na*weispfl'iffit
über  den Verbleiib  des Alföles  vor.  Weiters
werden.diese  Betriebe  verpfli*tet,  ihre  Alt-
öle einem  ,,Sammler"  zu fübergeben,  soweit'
sie ni*t  selbst  zur  ordnungsgemäßen  Altöl-
beseitigung  eingerifötet  sirid.  Die  Beseiti-
gung  des Altöles  enfolgt.füi  einem  Aufarbei-
ter':  wobei  als Beseitigungsmöglid'ikeiten  in

'Fjage  kommen:  p6p6nie,'VeätL:ffffiiarfg  -od,.

,-R'I'nm,'guG'egs:tinedsenRtwegu?fe.ri's:rr':1'egr fügriff:Al-t-:
öl' sehr weit Befaß't; -da Äuch Benziffie, Lade:
riickstföde,  Rohöle  und andere  wasserge-
fährderföe  Flüssigkeiten  der Gefahrenklasse
I aufgenommen  wurden,  ,,Sammler"  und
,,Aufaföeiter"  im Sinne  des Entwurfes  sind
zur  Ar»nalme  sämtlid'ier  im  Gesetz  ange-
fiihrter  Flüssigkeiten  'verpfliditet.  Die  tech-
nischen  Voraussetzungen  für  eine ordnungs-
gemäße  Altölbeseitigung  sind  in Tirol  der-
zeit  füi der 'Fa. Daka  in Sd'iwaz  und  bei

o der-  Fa. Höririetiper  in M8tay  ;por-kpn
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Schnann:  I(atastrophe  naeh  Plan
,,Da  sahen wir  sie im  Bach stehen, 'der

ie «in  brauner  Strom  den Berg  herabkam.

r  braffi  oberhalb  des Dorfes  aus  einer'

*ladit  hervor,  und das war,  als spie ihn

n sdiwarzer  Schlund  aus.  Auf  seinem

imnd  donnerten  Steine,  Bäume  trug  er

aher,  die Wurzelbüsche  wie  finsteres  Haar

:sträubt.  'Jir  jauchzten  auf,  als eine Bett-

:att daherschoß,  ein Spinnrad,  ein  Melkkii-

el. Die  ?vfünner  rissen  mit  den  hakigen

tangen  ans Ufer,  was sie erreichen  konn-

in, sie sctfütteten  Steinwehren  auf,  sfölich-

iten  Bauholz,  starbden  im Wasser,  sdiwank-

:n, sd'irien  urbd fIuchten.  Durchs  Dorf  her-

6 lag mannshoch-  der Schotter."

So besd"ireibt der Tiroler  Dichter Josef
.eitgdb  (1897-1952),  der zwei  Sommer  sei-

er  Kin.dheit  in  Pettneu  bei Verwandten

er):ira*te,  einen Ausbruch  des Schnanner-

aches. Das  sehr  briid'iige  S*ieFergestein

.üter  der Schnanner  K]amm  wurde  immer

rieder  bei schweren  Gewittern  zu Tal  ge-

:hwemmt  urfö  verwüsteee  das Dorf.  Nicht

:lten werden in friiheren Jahrhunderten
ie S*ottermassen  aufö  die Rosanna  aufge-

iaut  haben.

Der  von  Leitgeb  besd"iriebene  Murgay

rar 1906; weitere folgten in den Jahren
934, 1944, 1952 und 1969. In den Jahren
934  und 1935 vvaren  hinter  der Klamm

wei  Stausperren  mit  einem  Gesffiieberü&-

ialt  von  20.000  ma gebaut  worden.  Sie

iewförten  si*.  8either  gab es nie  mehr

ichäden  an Hab  und  Gut.

Der  Bad'i  ist im  Unterlauf  durfö  Gesdiie-

ie aufgelandet,  und deshalb  aribeitete  die

Fildbadxverbauung  nadi  Antrag  der  Ge-

neiri<le  Pettneu  ibereits 1969 ein. Projekt  aus,

las die ,Zähmung"  des Ba*es  durdi  eine

;rundschwellensta,ffelung  zwisföen  beid-

-;tigen  UEerrnauern  vorsieht.  Mit  der Ver-

..nklid'iung  des Projektes  hat, man  jetzt  be-

;onnen,  die  Sahnanner  werden  sföt  bald

fflnes schönen,  sorgffüig  ausgemauerten  Bad'i-

bettes  erEreuen  können,  das si*  in fast  ge-

rader  Linie  von  der Klamm  zur Rosanna

hinunterzieht,  mit  Wegen  links  un& reföts,

auf  denen  sie und  die.Besudier  der wiirklid'i

sehenswürdigen  KIamm  dem gedämpft-ver-

träumten  Gemurmel  des gezäihmten  wild-

Ifögs  lauschen  können.  Vielleiföt  geht aber

aufö  der eine oder  andere  aJ  dieser  Ufer-

promenade,  dem  aufgeht,  daß  Schnann

eigentli*  eine  fiir  unsere  Tage  äußerste  Ra-

rität  verloren  hat:  eirien  Bergt»ach durfös

gelitten:  Rosannaverbauung  mit  Erbtfernung

der  Auwälder,  Umfaiffungsstraße  mit  Be-

tonbrii&en,  Lawinensffiutzdamm  entltng

der  Eisenbahn,  - 380-kV-Leitung  urbd  als

nächstes  ,Zuckerl"  die  &hnellstraße  mit

Auffahrt.

Ist es äbertrieben,  wenn  man  da von  Ka-

tastrophen  nach Plan  spri&t?

Um das Maß des Ertr%Ii*en  'voll zu ma-
chen, ist das Baubezirksamt  Imst,  Abteilurbg

Wasserbau,  gegenwärtig  §stlich  von  Sainann

Ein gro13er Tag für Ihr Kind,

an dem die Kleidung  nicht  nachstehen  sollte.

Haus  der  Mode

Ma1serstra13e43-45  6500Landeck

Dorf.  Viellei&t  fällt  diesem  o&er  jenem  auf,

daß Klamm  und Bad'iöett  nidit  mehr  zu-

sammenpassen.  (Diesem  'übelstand  wäre

a):ier  leid'it  abgeholfen,  wenn  man sie zu-

betonierte.)

Ist  es denn  -  um .des Himmels  willen

-  von  der 'Wildba*-  und  Lawineriverbau-

ung zu viel  verlangt,  werbn  mari  die For-

derung  ehhebt,  einmal  vom  Sdiema  F abzu-

gehen  und Rü*sicht  auf die  nafürlti*en

Gegebenheiten  zu nehmen?  Von  der Doüf-

briicke  aufwärts  miißte.der  Ba*  unöedingt

so belassen  bleiben.  Im untersten  Teil  äind

Verbauungen  einsichtig  'und würden  au*

ni*t  so sehr  stören.  Gerade  in Sd'inann  hat

die Lan&schaft in den letzten Jahren enorm

in vollem  Einsatz.  Daß -  wo  &ieses Amt

hinsa»aut  -  jede  Holzbrii*e  weg ist, weiß

man  seit langem,  daß jer3er natiirliffie  Fluß-

lauf  eine Begradigung  erfahren  muß,  ist an-

saheinend  eine Notwendigkeit,  deren Grün-

dle dem-Norma1sterblid'ien  ni*t  aufgehen.

Nur  mit  bangem'  Eritsetzen  denkt  man  da-

ran,  was dieses Amt  wohl  unternehmen  wird,

Der Erlkönig  hal doit,  wo das Flu§bauaml  in Aklton  1rilt, nidifs  metu verloren

Heute  sdion  eine Sehenswürdigkeil:  ein na(ur-

bplassener  Badi durdi  ein DorfH Forderung  des
öemeindeblaftei:  Wildbadiverbauung  Hände

weg davon!  Fotos Perktold
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Jugendverkehrsschule

Ein weileres  Opfer  aul dem  kanalisierenden
Weg  des Baubezirksamles,Abteilung  Wasser-
bau: gedeckle  Holzbrücke  bei Schnann.

wenü  alle  Flußläufe  ausgemauert  sind.  (Un-
sere  Nachfahren  werden  sich  urÄ  Bilder
drängen,  die  ein natiirli*es  'Flußufer  zei-
gen und  sich viellaicfüt  insgeheföa  nach einer
ganz  kleinerb  überschwernmuing  sehcen,)
Diese  Art  der Ufersicheriung  ist in anderen
Lfödern  sd'ion  längst  überholt.  An  dieser  u.

5ener Uferstelle  sind Sanierungen sidxer not-
wen&ig;  'warurn  afür  diese  fatale  kata-
sitrophalie  Griirudli*keit  -  diese Katastro-
phe nach Plan?  ,Oswald  PerktoM

ÖGJ-Jugendclub  Lande&

1. lündecker
Eierbeckmeisiersctmii

Wann:.  1. 4.' l977,  um 20 LJhr.
Wo:.Clubraurü,  AK,'Malsep  Sbraße  41

Tei-fö'ahmefüre*;igt  sind alle Jiugerbdlidien,'
die sich Chiancen  ausPe*nen.

Tei1nahme6edingungen:  Jeder'T'eilnehmer
muß'  5 Eier  (gefärbt  o&er ungefärbt)  mit-
brirbgen,  jedoch  diirf'en  ' diese nidit  roh sein
(sonst  DisquaMfikation).-  Nähere  Detäils
'ierden  im Clubraum  äm Abend  bekanntge-,

'gebl.enPreis: Wochenendflug  nad'i  London.  '

OJerÖ«fflür
Oster.rb  ist  das  Fest  .&es wirklid'ien  Le-

böns,  es ist  das Fest  Jesauferstandenen
Chrisvs.  Der  auferständene-Christus
kommt,  um irff Innersten  des ensd"ien  ein

Fest  lebendig werden 'zu lassen. F3z wird  ur>s
g=niigen.d  Ph,antasie -urid Mut  dazu'geben,
einen Weg zur 7ersöhnung  'zu bahneri.

Um  &ieses Fem der AüfersteHung  aua'i  iri
der  Familie  äußerli*  sd"iön zc  geptalten,  ha-

&n  idie JujerydlMafö  urud Frauen der Pfar-
re einen  Oöterbasar  mit  Tisfösd'imiudc  fü'r
S'ie gebastelc.  Am   Palmsonrxtag  nafö  dem
Gottesdienst  um  9 'Uhr  körrnen  Sie  hei
sdfönem  Wetter  den Starid  vor  der Kir*e
aufsu&eri.  gBei sffiled'item  Wetter  im  Pfarr-

7,entyurr4).

Am  vergangenen  Dienstag  war  der Platz
vor  der  Lffinde*er  Hauptsd"iule  in  eine
,VerkehrsIanJsa»aft"  rnit  allem,  was dazu-
gehört,  umgewandelt  worden.

Das Verkehrse'rziehungsteam  des Landes-
gendarmeriekommandos  f. Tirol,  'bestdherid

aus GBI Ferdinand  Bohrn und GRI Johann
Sföroll,  versffchte-  den Mädchen  urbd Buben
der  ersterb  Hauptschul.klasseri  verkehrsge-
rechtes  'Verhalten  mit  Fahrrädern.beizubrin-

gen.  Alle  hiefür  nötigen  Geräte  -  ider
praxisnahe  Unterrid'it  soll wesentliah  mehr
Erfolg  bringe:n  als der  Klassenzimmerunter-

rid'it  -  sind in einem.J3us  un'tergebrad'it,
der von  RaNffeisen  gestiftet  wurde,

Die  Anregung  dazu  kam  vom  Kuratorium
fiir  Verkehrssicherheit.  Eühalter  ist  &ie Ti-
roler  Landesregieruryg.

Vom  KfV  wur.den.die  Saiulen  angesförie-
ben und  au'f diese Möglichkeit  Äufmerksam
gema*t.  Die'  gemeldeten  Saxulen  werden

nun seit O.ktober Verganlgenen  Jahres vom
Verkelhrserziehungsteam  besuföt.  Der  Kurz-
kurs  '):iesteht  ai.is einem  theoretisföen  Teil
als Eirbföhrung,  in dem die Kinder  '-mit.den
Bestimmungen  für  RadFahrer  und  Fußgän-
ger  vettraut  gema*t  werden.  Besoniders
wifötig  ist aufö,  daß 'dem Verhalten  ' tieim
Busfalhren,  -beirn  Eiri-  und  Aussteigen  be-
sonderes  Augenme'rk  geschenlkt  wird.  Im
zweiten  Teil  erhalten  aie  Kinder  Startnum-

mern  und  be*egen  sid'i als Fußgföger  und
Rati'führer  -  zuletzt  als Zuckfü  au*  nofö
mi1 Autos  -  afiE denkünstlid'i  gesd'iafFenen
Verkehrsfläd"ien.  Die-  Startn.ummeffin  ermög-

lid"ipn  eine  :ersörbliaie  Anspraa'ie, wenn  ein

eföen aadöranJerön.  S*üfer  b'esondere  Hing

öise, resultierend,aus  seirier4 Vsföalten,

Betr'eut  werden  auf Jiese Weiie  'die er-
sten. driuen  und-  ftinften  Stufen  &er Pfli&t-

sd'iule.  Im Winter  wird  der Unterri*t  in
Turnsäle  verlegt,  wo  natiirlich  die  Aus-

dehriungsm%lifökeiten  sehr bes*ränkt  sinid.
Gegenwärtig  gföt  es nur  das  genannte

Verkehrserzie5ungsteam.  Endsta1ion  der
Sehnsud'it  nafö  Ausweitung  .unid Ausbau
dieses  eiolgverspreföenden  Modells  ist der

Manigel  an Beamten,  die für  .diese Zwa*e
freigestellt  wHrden.  In  der  BRD gjbt  es 700
sold"ier  Busse.

Eine  Vermittlung  von  Kenntnissen  'kann
nur  dann  -  und.gerade  aud"i  in der)Ver-
kehrse;:eiehung  -  erfolgrei*,  weil  zur  Er-

3enntnis  fiihrend,  sein, wenn  sie der Wirk-
li*keit  möglid"ist nahe kommt. Mit der Ju-
gen'diverkdhrssföule  ist der Schritt  aus dem
Klassenzimmer  hinein  in diese.Wirklid'ikeit
getan.  Als  positive  Nebenwirkung  ist audi
noch zu beaditen,  .daß der Gendarmerieh'
amte  in  der  Vorstellurbg  der Kinder  den
Status  der rädienden  Nemesis  verliert,  der  '
es ein  Stfönippd'ien  zu  sdifügen  gilt,  und
sein Aufgabenbereid'i  in &as re*te  Liait  ge-

füdct  wird  -  als in erst*r,Linie  ordnend  u.
Hi.lfstellung  gebend  zum  Wohle  aller.  O.I,,

Offene  Slellen
Das Arböitsamt  Lande*  sud'it  fiir  eföen

Zveigbetrieb  eines Großkaun'iaujes
Neueröffnupg  - April-Mai  1977

in  Lärndedc  fo1geridesPepsonal':  '
1 Verkaufsstel1en1eiter

I -Harbdeföarbeite'r

 ' 1 Elektroverkfüfer

Geeiignete  ' föteressen-ten  werden  gebeten,-
beim  Arbeitsamt  Lande*,  Zirnmer  Nr.  137
(H. Gröbner  Günther)  vor:'uspred'ien.  Be-
werbungsbögen  liegen  auf.



1. April  1 97l Gemeindeblatt

Ehrung  verdienter  Lehrpersonen

des Bezirkes

.-.i.:..;.:mii.  -ii.

Von  links: Sonderegger,  Zangerl,  Kfüringer,  Homolka,  Keim, Koller,  Geiger,  Juen
Folo  Perklold

Das  lanigjäBrig'e  Wirkeri  voii  adh-t Lehr-
personen  des Bezifües  wurde  am  letzten

Mittwoch,  2-3. März,  durch die Verleihung

derB:erufstitel,,Schu1rat"  u. ,,Oberschulrat",

gewiirdigt.  Aus  diiesem  Anlaß  fand  im

Sitzungssaal  der  Bezir.kshauptmannschaft

eine kleine  Feier  statt,  bei der die Bürger-

meister  yon  Landeck,  Zanis,  Kappl  und

See sowie  die Obmföner.und  Vertreter  von

Gewerksföaft  und Personalvertretun.g  an-

wesend  waren.  Grun&gedarbke  &er  einlei-

tenden  Worte  des Bezirkshauptm'annes  war,

daß jeidcs Menschen  LetSen und  Wirken  in

irgendeiner  Form  nachwirke,  wenn  es auch

im  Moment  riiföt,.  spektakulär..und.  augen-

-\ällig  sei.

Als  Beispiel  und  Ankniipfungspunkt  gab

er eineri  Lebeiisabriß  des Laien):iruders  SJ
und 'Kiinstlers Johann Bittrich aus St. Ja-
kob,  der von  1715 ):iis 1722  in Los Andos,

Santiago  de Chile  gewipkt  hatte  und dort

heute  als Schöpfer  von  Altären  urbd Statuen

sowie  als Eiauleiter von  Ingenieuföauten
sehr bekannt  ist.

,,Jeder Mensch denkt gern an Lehrer zu-
riick,  die ihm  etwas  gegeben  haben':  meinte

Hofrat  Lunger;  und der J3eruf des Lehrers

sei nodi  nie so wi*tig'  gewesen  wie  heute.

Folgende  Lehrer  wurden  voffii  Bun.desprä-

sidenten  zu Schulräten  ernannt:  -

Frau  Keim  aus 'St. Jakoib, die 1941 ma-
turierte  und  idann  in Istfögl,  St. Anton  pnd

jetzt  in St. Jfüob unterrichtet;  VSD Aniton
Zangerl,  der in S*önwies,  Landeck  u.  seit

1951 in Zams  an der Volkssd"iule  wirkt.  Die

übernahme  der  Direktion  der  VS Zams

kam  bei ihm  fiir  die Verleihung.des  ,,Ober-

schulrates"  fiir  den  Moment  ziu spät  (nur

Direktoren.können  OSR  werden),

Zu Oberschulräten  wurden  ernannt:  VSD

Nr.  j3

Zeig

Dein  Herz

am Muttertag.'

Wir  haben  viele klöine
Aufmerksamkeiteri.

Haus  der  Mode

WMa1serstraße43  45  Landeck

Lelirer  und  stellte,sie  als gutes'Beispiel  für

dit,jüngeren  Kollegen  hiri.  Im  Zeitalter  der

pädagogischen.  Experimente  gelte  es, 'kon-

stante  Erziehungsgründsätze  beizubehalten.

 Reinhard  J7acht1er  gratuliierte  als Ob-

üiann  ' der  Personafüerti:etung  und  OSR

Friedl Juen dan.kte im Nameh  der Ernann-
ten.  Fiir  die  Biirgermeis;ör  spracha Anton

Brauna  uffd meinte  uiiter  anderem,  effi sei

voll  Optimismirs  iffi bezug  auf., die-Zukunft;

der Jugend -v-on heute sei- es vorbehfüen,
in einer  äußerst  interessanten  Zeiit  zu lefün.

ARBO
mit  Frühjahrsbeginn  holen  'viiele  Cam-.

per ihr  Wohnwagerbgespiarnn  wieder  aus der

Garage  und bere'i €en es .auf  die  bevor-

stehende  Reisesaison  yor.  .

Der ARBO  T"irol  möchte  daher  wieder

allen  Campingfreui'den  einige  "I"ips ftir  Jen

kommenden  Sorrnmer vermitteln.

Woiffiwagernfahrer  sollten  immer  daran

denken,  daß ein Gespann  ni*t  so sport-

freudig  sein kann,  wie ein PJ"'X7 ohne An-

hjrbger.  Man  sollte  daher  immer  mit  einer

gewissenLastwagenfiahrermentaliföt  aufRei-

sen gehen. Halten  sie stets einen  ausreichen-

den Abstand  zum-Vordermann.  B6im  über-

holen  erst iiberlegen,  dann  einen  n.iedrigeren

Gaüg  einlegen  unid dann  zügig  iiberholen.

Nicht knapp n.ach dem übepholvor.gang rbach
rechts  einscheren.  Sollte  sich hinter  ihrem

Gespann  eiine Kolonie  bil-den,  erleichtern

sie den nachfoigenden  PKW's  da.s überho-

-len,  verringern  sie das Tömpo  und fahren

sie möglichst  weit  rechts.

Ihre  Straßenkollegen  weiiden  ihnen  für

diese  Riicksicht  sid'ier  &anikbar  sein.  Vor

Fahrtantritt  sollten  s3e den  Wohnwagen-

spiegel  exakt  einistellen.

Beachten  sie auch die Lastverteilurbg.  Zu

geringe  Deich.sellast  macht  &en Wohnwagen

hecklastig,  aie  Deichsel  neigt  zum Aufstei-:

gen. irnd brjngt  den Wohnwagen  ins Wip-

pen.  Zu große  Deichsellast  bew.irkt  in den

measten  Fällen  eir»e  verpirpgerte  'W6rkung

der Auflaufbremse.

Pensionsversicherungsansfalt  der  An-

geslellten

Der  nä*ste  Sprechtag  der  Pensionsier-

sicherungsanstalt  der Angestefüen  wird  am

21. 4. 1977  in der Zeit  von  8.30 ibis 12 Uhr

bei  der  Amtsstelle  Landeac  der  Arfüiter-

kammer  fiir  Tirol  abgehalten  werden.
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Das Grauvieh  muß erhalten  bleiben
(LL.K)  - '1410  Tiroler  Bauern  -  über-

viegend  Bergibauern  und Kleinbauern  -

:iichten  in  84  Vereinen  systematisfö  das

Hrauvieh.  Der  gesamte  Herdei):iuchbestand

liescr  Tiroler  Spezialrasse:,  die  in  aller

Jelt  von  Rinderzuchtexperten  geschätzt

vipd,  beträgt  in  ' Noiidtirol  4315

itiick.  Zuchtverbände  gibt  es außerden'i  noch

n Südtirol  und im  Trentino;  mit  heiden

7erbänden  wird  an  der  Verwir'klichung

'ines  Zufötprogrammes  gearbeitet.  Ai'  eine

Foto  Bene

Einkreuzung  wie  bei den  anderen  Rinder-

verbänden  deniken  die Grauviehziichter  nicht

-  sie wiißten  nicht,  mit  welcher  Rasse sie

einkreuzen  sofüen,  offine  daß dadurch  die

hervorsted'ienden  Rassenmerkmale  (gute

Mastfähigkeit,  höchste  Milchleistung  im  Ver-

lfütnis  zum  Körpeigewicht,  extreme  Ge=

nügsamköit)-  verloren  gingen.

Univ.-Prof.  Dr.  Franz  Pirchner,  Ordi-

narius  fiir  Tierzucht  an  der  Universitut

Miinchen,  erläuterte  der  Vollversammlung

in  seiner  Heiinatstadt  Imst,  wie trotz  des

kleinen  Rassenbestandes,  trotz  ider Kleinheit

der Betriebe  und trotz  des vorherrschemlen

Natursprunges  ein systematisches  Zuc]itpro-

gramm  verwirklicht  werden  könne.  Wichtig

wäre,  daß von  allen  Vereinsstieren,  bevor

sie geschlachtet  weföen,  ein  Samerbdeßot
von  300 bis  500 Portionen  angelegt  wird,

damit  die  besten  Vererber  herausgefunden

werden  können.  Die  Erb-  und  Genreserven

der  Riixderzucht  sind weltweit  ibeschränkt.

Das Grauvieli  gehöre,  so Prof.  Pirchner,  si-

cher z.u den interessai»testen  Rinderrassen.

Das Grauvieh  ist in Nordtirol  vor  allem

im Westen  und da wieder  vor  allem  in.den

extremeren  Lagen  verbreitet.  Venbandsob-

n'iann  Erich  Sdüeiber  hält  es in Obergurgl,

also im höchsügelegenen  Dorf  Osterreichs.

dem

Krebs  in der HNO-Heilkunde
Bei allen  Beschwer&en  von  Seite der Na-

e, die ffirnger andauern,  sofort  zum  HNO

'acharzt.  Friihzeitige  Erkennung  einesKreb-

es bringt  beste  Heilungschancen  -  urid

Crebs  im HNO  Bereich  wächst  nur lang-

am. Die  Erkennungszeichen  sind  eindeutig:

'remttkörpergefiiöl  in der Wange,  im Kie-

er,  der  Stirne.  Weiters:  einseitige  Verle-

;urig  der  Nase,  wiederholtes  Nasenbluten

ind stark  iibelriechende,  schleimige  Sekre-

Im  weiteren  Verlauf  der Krankheit  tre-

en auf:  Schwellungen  des Gaumens,  der

Fange,  des Lides,  der  Stirrbe.  Mitunter

:ann  ein erstes Gefahrenzeichen  der schlech-

e Sitz  einer  bislang  gut sitzenden  Zahn-

+rothese sein.

Rachenkrebs  tritt  rbeunmal  häufiger  bei

Aännern  auf.  Besoryders  gefährd'et  sirbd

tarke  Raucher  und  Alkoholiker.  Auch

Staubarbeiter  und  Arbeiter  aer diemisföen

Industrie  zählen  zu den Risikogruppen.

Erste  ,,Warnungen':  die  nicht  in  den

Wföd  gesd'ilagen  werden  sollen,  sind:  Hu-

stenreiz  und  leichte  Sd"i1udcbesföwerden.

Später  treten  dazu:  Halsstfömerzen,  die  in

die  Ohrregion  ausstrahlen,  fauliger  Mund-

geruch,  Blutspucken,  aber  au*  Hörsförun-

gen.

Wird  Kehlkopfkre):is  red'itzeitig  erkannt,

ist  die  Heilungs*ance  -bis  zu  92 Prozent.

Vor  allem  Raucher  sind  in dieser  Ri*tung

besonders  gefährdet.  Heiserkeit  ohne

Schmerzen  kann  ein erstes  Anzei*en  sein.

Jede Heiserköit, die länger als 3 Wochen
besteht,  sollte  uns sofort  in die Ordination

des HNO  Arztes  fiihren.  Später  auftreten-

de Symptome  sind:  Veränderungen  der

Stiimme.  Abemnot,  starker  Husten  mit  Blut

spucken,  Halsschmerzen.  (ProL  Burian)

Das Rote  Kreuz  ist  Tag  und  Nacht,

sonn-  und  feiertags  jederzeit  erreichbar  urpd

somit  einsatzbereit.  Ebenso  ist der telefoni-

sche Notruf  und die  zerptrale  Funkanlage

der  Feuerwehr  QBrandmeMung)  und  der

Bergretturyg  im  Roten  Kreuz  Larbdeck  instal-
riert.

Telefonnummern:  05442-2844

2500

Notruf  -'  144 -

(bei Verkehrsunffillen  u. dringenden  An-

rufenl)

Ortsstfüe  Nauiders:  05473-350

Ortsstelle  Ischgl:  05444-237

(Wechner)

ösferr.  Rotes  Kreuz  - Landesverband

Tiiol  - Kinderferienaklion  1977

Ferienorte:  St.  Paul  i. Lavanttal  - :B'uben

von 10-15  J.; Navis  - Buben  u. Mädcheri.

(Buben 7-IO  J; ßüdföen  7-13  J.). Mel-
dungen:  E. Mair,  Stadtgemeinide  Lanideck  u.

Rotes  Kreuz,  Bezirksstelle  Landeck.

Informüfionsübend  des
Fremdenverkehrsverbütmles

lündeck  in Tobüdill
Al]I  Freitag,  25. 3. 1977,  hatte  der FVV

Landeck  zu  einer  freien  Zuisammenkunft

mit  den  Vermietern  in  Tobadill  in  das

Gasthaus  Rifflerblick  geladen,  um aktuelle

Frageii  des Frerndenver.kehrs,  speziell  in be-

zug  auf  Tobadill,  zu erläutern.

Anwesend  waren,  außer  Otimann  Mag.

Hochstöger,  'der  Geschäftsführer  Koller,

welclier  'sich bei idieser  Gelegenheit  gleich

vorstellte,  auch Bürgermeister  Schieferer  u.

Frau Grießer, uixd wäs besonders erfreulidi<
war,  fast  alle Vermieter  Tobadillis,

Besonders  knitisiert  wurde,  warum  kein

weiteres  Mitglied  außer  Biingermeister  S*ie-

ferer  in den Ausschvß  ides Fremdenverkehrs-

verbandes  vertreten  ist. Ferner  wunden  ver-

sföiedene  Problerrbe  ' in  punkto  Ortstaxie-

Meldepfliföt,  iiber  Ferieniwohnungen,  ver-

schiedene  J3estföi1derungen,  Bänke,  Richtli-

nien  für  Ferien  auf dem Bauernhof  etc. er-

Örtert.

aEs wuiüde noch seitiens de!i FVV  darauf-

hinge'viesen,  daß  die  Aufenthaltsabgabe

pünktlich  und korrekt  abgeliefert  weüden

rnd,  und idaß  man  IStrenge  Kontrollen

- föfüchfiihren  wird,  genauso  aufö iin Land-
e*.

Diese  Zusammeixkunft  fand  eine  solche

Zustimmung, daß man beschloß, jedes Jahr
mindestens  einmal  zusammenzukommen.

Man soll sjch nichl ärgern, daf5 der Ro-
senstrauch  Dornen  trägt,  sondern  sich

freuen,  da§  der  Dornenslrauch  Rosen

trägt.
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Konfrontation  mit  dem Gemäuer
Verschiedene  Geister  stiegen  aus  der  Burgruine  Berneck

stimmen  ser.

Und  damit  soll  ' dieses Kon.glomerat  aus

B'ericht  und  persönlicher  Betrachtung  aus

dem ver-  ins  entschliisselte  Stadium  eimre-

ten.  Es hanJe)te  sich also um ein Gespräfö

auf  Einladung  der  Galeri.e  Ele.fant,  das mit

Architekten,  Vertretern  von  J3ehörden,  :Bau-

meistern,  Raumplanern,  Bildhauern  u, Ma-

lern  einen  kleinen  Auszug  aus einem  Per-

'sonenkreis  zusammenführte,  der  si*  für

Beüneck  interessiert  od. interessieren  miißte.

 Architekt  Hörmann,  der  jetzige  Besitzer,

führte  eine  durch  viele  Bi!der  belegte  Be-

ffitnndsaufnaHme vor,  von  &ieser  ausgehend

eine  Rekonstruktion  des  urspriinglichen

Baüe:s und  auf  dieser  fußend  und  eigentlich

identisffi  damit  Pläne  für  Wiedererstellung

des urspfüngliichen  Baukörpers.

Herzog  Friedrich  mit  &er leeren  Tasche

-  in  ei.nem  Wandgemälde  iibrigens  mit

prallem  Geldbeutel  dargestellt  -  verlieh

1435  die total  zerstörte  Burg  seinem  treuen

Truchseß  Hans  Wilhelm  von  Miilinen,  da-

mals  Pfleger  auf  Laudeck.  Dieser  ein ,,Ver-

waltungsmann  mit  humanistiischen  Eigen-

schaften"  -  so Hörmalin  -  führte  den

Neubau  nach den Plänen  von  Peter  Koffel

(BiM  an  &er  Außenwand  der  Kapelle)  in

zwei kurzen Jahren iri  sehr solider, mit
künstlerischen  Elementen  versehenen  und

beziiglich  der  Proportionen  des Gesamtbau-

körpers  gut  durchdachten  'SX7eise auf.

Architekt  Ekkehard  Hörmann  aus  Inns-

Liruck  erfuhr  durch  eine  Zeitungsannonce,

daß die Ruine,-  &ie auf einer  Klippe  steht

-  Ausläufer  des  beriihmten  Engadiner

Fensters,  durch  das  man  einen  ,,geologi-

schen"  Blick  in den  Unterbau  der  Alpen  tun

kann  -  käufl'id'i  zu erwerben  sei. Die  von

Hörmann  ibefragten  Geo)ogen  bestätigten,

daß die Erbauer  der Burg  &iese  ,,sehr  gut

hinaufgesetzt"  und  an den stabilen  Kanten

gar7. hinausgföaut  hätten. Hörmann  nimmt
an,  daß Teile  der Burg  in  Fachverkbau-

weise  ausgefiihrt  waren,  belegte  diese  An-

sicht  mit  Zeichnungen  von  Otto  Piper,  der

vor  1900  die  Burg  besichtigte  und  zeigte

als Erge):inis  seiner  Recherd'ien  urb& überle-

gungen  einen  Aufriß  der  Gesamtansicht,

wie s3e vor 500 Jahren ausgeseherb  haben
könnte.

Obwohl  die bis in einzelne  Einzelheiten

geheffiden  Erlä-uterungen  Hörmanns  die An-

wesemlen  schon  voll  beansprucht  hatten,

Trachfen  und  Kleider

irn Trachlenlook  sind

wieder  inI

Unser  Angebof  vom

einfachen  Dirndl  bis

zur  Exclusiviföf  wie

Abend-  und  Brautkleid

iin Trachfenlook  isf

mehr  als reichhalfig.

kam  es im  Anschluß  daran  zu einer  hitzigen

Auseinandersetzung  über  Architektur.  Das

Feuer,  i'nit  dem diese  gefiihrt  wurd-e,  hätte'

auch  einem  völlig  Außenstehenden  verraten,  o
bi"  diese  Materie  schon  seit  allzulan:er

Zeit  den  verdorrenden  Eiüfliissen  der

Wüstenei  des  Sich-nicht-damit-a3escliäfti-

gens ausgesetzt  'ist. Der  Platzregen,  der  am

Freitag  niiedergfög,  war  grundsätzlich  wohl-

triend,  weil  'seit langem  fällig,  daß er teil-

weise  zu heftig  war  und  einige  Gräiben  auf-

riß,  'versteht  sich fast  von  allein,  diie Künst-

ler  der  Galerie  haben  sid'i  als Regenmacher

jedenfalls  durchaus  bewährt.

Auf  die Frage,  was  er ganz  kofücret  nit

der Ruine  zu tun  gedenke,  sagte Architekt

Hörmann,  als  erstes sollten  die  gefährdet-

sten  Mauerteile  abgedeckt  und  sö vor  einem

weiteren  Verfall  geschüt.zt  wer&en.  Sein  Ziel

sei es, die  Burig  fiir  Wohnzwecke  zu adaptie-

ren und  sie ais Kulturdenkmal  zu erhalten,

wohei  der Wiederherstellung  in iihren  ver-

muteten  früheren  Ausmaßen  die  gezeigten

Rekonstruktionsskizzen  zugrunde  gelegt

werden  sofüen.

An  der Frage  üfür.das  dabei  zu verwen-

den&e  Material  begannen  sich die Gemüter

zu  erhitzen,  nacidem  Reinhold  Traxl  mit

der Bemerkung,  ob man  bei Berneck  auch

alles so falsch  zu machen  gedenke  wie  bei

ScMoß  ' Landeck,  die  erste  Stink):+ombe  ge-

worfen  hatte.  Hörmann  ist nämlidü  der  An-

sicht,  aufgrun.d  der Tatsache,  daß Berneck

iiber  &en'i  Sod<elmauerwerk  verputzt  gewe-

sen sei, könne  man  ,,.die Mauern  ohne  kom-

plizierte  Mauerstrukturen  ergfözen"  und

brauche  auf  den  iBeton  ni*t  zu verzicKten.

Für  Architekt  Heltschl  würde  es -einen

großen  Anreiz  bieten,  ,,'die  heutige  Zeit

hineinzubringen,  daß die  ungeheure  Span-

nung von  500 Jahren zum  Ausdruck
kommt."

Bezipkshauptmann  Lunger  und  Erwiii

Reheis  sehen  aemgegeniifür  Hörmann  in

seinem  Bestrben,  die Burg  in  iirer  mut-

maßlichen  Form  wiie&erzuerrichten,  auf  dem

red'iten  Weg,  , ' I

Daraufhin  holte  Heltschl  Zu einem  allge-

meinen  Hieb  auF die Arföitekten  aus: ,,iDer



4r. 13 Gemeindeblaft L April  5977

rchitekt  heute  als  'verlängerter  Arm  der

esellschaft  und  versaüt  hiermit."  Und  et-

vas .später:  ,,V'ir  sind  in einer  Na*kriegs-

iaubüjokrabie  aufgewachsen,  und der  Ar-

hitekt  muß sich  proitituieren  u  ist  ein

i lfswilliger.  (Randibemeükung  Daffiler:

,Noch  schlimmer  als das Historisieren  ist

ii r Reheis  ..das. was an den Staatrfödern

ias'siert".  Christine  Ljubanovic  meinte,  es

,ebe heute  genau  so gute Architekten  wie

riiher.'  Danler  pfliditete  dep Ai'sicht  Hör-
nanns,  h'istorische  Empfindungen  sollten

uch in 'Beton  formuliert  werden-dürfen,  bei,

venn  er meinte'.  auch auf dem Gebiiet  der

'i.rchitektur  sollte  eine  Restaurierurbg  mit

teuen  Methoden  und Werkstoffen  möglich

Nach  Abstechern  nach  Warscha-n  und  zum

lauhaus  .un.d Araiitekt  Gropius  füachte

-Ieltsdtl  '&as Gesprädr  mit  der Bemerkung,

.andeck-'sei  ein  architektonischer  Misthau-

en,  una  nur  fünf  Objekte  -seien  es wert,

iicht abgerisspn  zu #erden  eines davon  sei

li& Burschlbrücke  gewesen,  wieder  auF ihei-

iischen  Boden  zurück.

Wie  zwei  eingespielte  Holzfäller  hieben

{eltschl  und Traxl  fö dieselbe  Kerbe,  in-

lem  sie  in einem  gemeinsamerb  Satz mein-

en:  ,,Tirol  ist  eine einzige  Attrappenwirt-

chaft,  die Mehr.zahl  der Archite.kten  sind

'rostituierte  (bis  daher  Heltsföl)  und m:it

.em heiligen  Larbd Tirol  verheiratet."

Hörmann  verteidigte  das ,,Tirol  Hfüsl:'

das Abwechslung  in die Landschaft'  bringe,

und in  Tirol  sei .die -Moderne  nur  erträg-

lich, weil  sie in Kont;ast  zu  deri anderen
Bauten  steihe.

Gewiß  siiid  es überzeichpüngen,  'wenn

der Architekt  'als  Prostituierter  dargestefü

wird.  üder der iBürge:rmeister  als' derjenige,

der alle'in  verantwortiich  fiir.die.d6rf1ichen

Bausiinden  ist. Ni*t  wegzuleugnen  -  weil

allerfthalben  ins  Auge  springen.d  -  sind
die kleineren  und  gfößeren  architektpnischen

Grauslicfükeiten,  zu  denen  auch gÄr man-

ches mit  viel  Fleiß  und  Liebä  und  'herzzer-

reiißender  Ahnungslosigkeit  ,hingestellte

Eigenheim  gebßrt  '-  mit  funktionslosen

Holzvers'chalungen,  ffimsch-losseü  von'einem

lieben  Zaun  mit  sid'i kreuzenden  Latten.  Be-

soniThers arg wifö  es. in  DörEerü,  üo  es :viele

,,Leute.vom  Bau"-  gibt,  die dann  nidit  söl-

ten -  wenn  sie si-ch.' iihr eigenes Nest  bauen

-  viele  Details,  die ihnen  bei anderen  Bau-

ten geFallen  haben,'  zu einem  Knusperhäus-

chen  zusammenEügen.

Deshalb sind solche Gespräche wiq%tig.
Si.e müßten  sick aber, iiber.die'Situations-

analyse  und  ' das  ,,Gewußt-wie"  hinaus-
gehend,  mit  der  Fragebefassen,  wie  man

,,weite  Kreise  der J3evfükerung"  -  wie  es

bei viel  yeniger  wichtigen  Angelegenheiten

heißt  -  erfassen  und zu  einem  besseren

Verstehen  der  Harmonie  zwischen  Land-

schaf't und  Bauwerk  bringen  kÄiu'i.

Oswald  Perktold

55 Jahre  Kapuzinerkloster  Perjen
Am  11. Juli l973 verstarb in Maria Rast

ei Sdüruns  Pater  Benvenut  Franz  Kapferer,

er erste Superior  von  P.erjen, &er er 1922

eworden  war.

Aus Anlaß  des 55jährigen  Bestehens  die-

r  Kapuzinerniederlassung  im  folgerbden

in Leberbsabriß  dieses originellen  u. volks-

erbundenen  Mönc5s,  teilweise  'aus eigener
'eder  und.einige  'Begleföumstände  zur  Klo-
ergriindtu'rg  fö Perjen.

,Ich  bin  geboren  iffi Iru'nsbruck,  Innstraße

r. 3, am 7. September  1878.  Eltern:  Franz

apferer,  gebürtig  von  Mie&ers  im Stubai-

al. Meine  Mutter  hat  n»ir vor  dem Eintritt

s Kloster  ein altes Maria-Hilf-Bild  mit-

egeben,  das der  Vater  ir4mer.  bei sich hatte,
'ater  'y ar  zweimal  verhairatet.  Von  &en

ier Kindern  starben  drei als Kleinkinider,

ur ein.e einzige  Tochter,  Maria,  blieb  am

.eben -  meine  Stiefschwester,  die im Ge-

:häft  sehr  tiichtig  war.  Der  Vater  starb  am

August  1878  ffn Natters.

Mit  5 Jahren bekam-i*  aie Diphtherie  in
hoiem  Grade,  daß &er in Innföru*  sehr

ekannte  Stadtarzt  zu meiner  Mutter  sag-

E: .In  der  Na*t  stirbt  der Bubl'  Die  Mut-

r holte  bei eiriem  Glasermeister  ein Röhr-
ien und  kraate  damit.die  Bazillen  aus dem
als. Zuglei*  machte.sie  mir  in Hals,  Puls

nd Fiißen  Umschläge.  Am  Morgen  war  die
'odesgefahr  vorüber,  Als  d.er Arzt  arbdern-

der  Biub gestorben?'  Die  Mutter  erzählte

ihm  alleq, er schiittelte  Jen  Kopf  u. meinte:

,Das.haben  wir  in der  Medizin  nicht  ge-

lernt'.

Von  1884  bis 18i89 beöuchte  ich die Kna-

'ben'#olksschule  in St. Nikolaus,  wo  wir  den

strengen  SchulleiterJosef  Serbn als Lehrer
hatten.  Das ,spanische  Rohr'  war  ihm  von

grof%r Wichtigkefftl Damit  schlug er die
Köpfe  der Bufün,  daß sie oft  Beulen  davon-

trugen,  Am  11. April  1885  empfing  id'i  in

Jer  Pfarrkird'ie  St.  Ni'fölaus  die  erste föl.

Kommunion.  Seit dem J'ahre 1889.besu*te
ich dqs Gymnasium  in Innsbru*.  Da  id'i in

die F1ege5ahre kam und zuhause nicht gut
tat,.kam  ich iin das Kollegium  S. Bernhard

in Mehnerau..bei  Bregenz.  D-er. spätere-Abt-

'Dr. Cassian  Haid  aus Otz'  war  mein-  Mit-

sd'iüler.  Gelegentlid"i  der  Exerzitien  er-

kaniie  i*  meinen  spätepen  BeruE zum KÄ-

puzir»er.  Erwähnt'  seia noch, daß ich 1894

fiir  ain Jahr im Franzfökanergymnasium  in
Hall  war,

Am  28. September  1895  wurde  iffi  mit

noch.drei  Studenten  in Klausen  eingeklei.det

und  erhielt  den Or'densnarnen  Fr. Benvenut.

Novizenmeister  war  P. Philemon  von  Pjutz,

Vizemagister  P. Gebhard  von Götzis.  Ins-

gesamt  wa;en  wir  17 Novizen.  Zwei  wur-

den  aus  Gesundheitsrfüksiditen  entlassen,

drei sind fraiwillig  äusgetreten,  sodaß wir
y.'walF  'nr  PmFiaR  aiioptriaipn  «inrl  Tm

Herbst  kamen  wir  nach Bruneck.  Einer  wur-

de bald  wegen  Berufsmangel  entlassen!  Ma-

gister  war  P. Ephräm  von  Mühlbach,,  unser

Lektor.de:r  gute  P. Gaudenz  Koch,  der Dich-

-ter.  -Frater'Magnus  vorr  Feldkirch,  unser

Klerikatsdekan,  starb an Auszehrun.g.  Spä-

ter kamen  noch drei neue .Kleri  dazu.  Lek-

tor der Ih'ilosophie  war  P. VaLerian,  der

bei jet'ler Gelegenheit  die ,Hosen  androhte'l

Bei der ärgsten  Kfüe  mußten  wir  barfüß  in

den  Clior  gehen. Man  war  strenger  als die

Ordensrejel!  Bei  dieser  unvernünftigen

Strenge  war  es nicht  zu verwündern,  daß

die rnieisten offene  Fiiße  hekamen.  -  End6

August  fiuhr  ich  r»ach Innsfüuck,'  um  die

weltlichen  Angelegenhe+iten  vor  &er Feierii-

' chen  Profeß  zu  ordnen.  Kam  dann  nach

Brixen  zum Studiufö  der Theologie.  :L,ektor

-für Fundamfötik  war  der junge,  -begeisterte

' P. Virgil  v6n  Werfenweng.  Das Alte  Testa-

ment  lehrte  P. Thomas  VillÄnova  von  z.eiL

Am  2. 'Oktober:  1900  Iegte 'ich.die  Feierli-

föem Gelfübde  ab, zusammen  rrnit P, Marian

von  Rafütadt.  Im Herbst  1900'  kam'ich  ir  '

den' 2. Kurs  THeologie  nach  Irinsbruck}

Spezia1d6jmatfü  trug  P. Gottfried  Noggler

- vor  una zwar  in lateinischer  Spra*e,  Er

behauptete,'  daß auf' Latein  ein besonderer

Segen Gottes  sei, von dem w;ir aber wenig

verspiirten  !

Nafö-  der Sub- und Diakorbatsweiihe  ka-

men  wir  nach Möran.  P. Konstantin  dozier-

te  Moral,  P, Franz  Sales Kofler  Kirchen-

geschiclite.  Am  17-. Mai  1903 empfin.g  idi

mit  drei  Mitkler:ikern  die hl. Priesterwfühe

von  Fürstb,ischof  Simon  ih der Hofburgla-

pelle  in Brixen,  Die  Primiz  feierte  äd'i iii

&er  Pfarrkirche.Mania  Hilf  iry Innsbruck.

Die  Prirriizprediigt  hielt  P. Gottfried  von

Graun...  Da  meine  Mutter  vorr  Zirl

' stammte,  besorgte  die Zirler  Musik  in  Fest-

tracht  die  musikalische  Umrahmung  beim

Festmahl  im  Gasthaus  ,Zum  Goldföen

Stern'.

In  der  Meraner  Pfarrkirche  mußte  ich-

dann  jeden  Sonntag  die hl. Kommunion  aus;

teilen.  Dann  fügann  der  vierte  Theologie-

kurs  in Bozen,  wo Exmföister  P, 'Cassian

Thaler  'von Sexten  Jus' yomug,  Pastoral ain
sehr  praktische.r  Weise  P. Agnell,  Meine
erste  Predigt  a'iielt  ich ,för  die  Feuerwehr

in Karneid!  Einigemale  durfte  i*  auch in

der  I%opsteikirche  in  Bozien  predigen.  -

Mitte  Augus't  1904,  wiurde'  ich na*  Sterzing

-vetsetzt,.yoidi.vier  Jahre.;veföleibertkonn-
te,  Da damah  Siidtfröi  noch zu'Ostetrei*

gehörte,  erstreckte  sich das Aushilfsgebiet

von  Mittenwal-d  bis  Mätrei  am Brenner.

Das  war  wohl  die sd'iönste  Zeit;  wenn  auch

viel  Arbeit  wai.  -Die Brennersammlung  am

Montag  nach dem Rosenkranzsonntag  'dau-

ierte  10 Tage,  wobei"der  ältere  Pater  das

Land,  der  jiingere  die  Täler  absammelte.

Wir  bekamen  viel  Butteffi,  Getreide  usf....

uri.d Hunderte  von  Messen '«urden  bestefü.

Oft  mußte  man  den !Stall segnen,  es war

ja  dieMaul-  und  Klauenseuföe  sehr stark

verbreitet  darAals.  '

E!) waren  vier  ganz  schörbe Jföre in Ster-
';rino  T):I)  kam  rliip  Viamiiatayimo  iigrk  Rrmnaii
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-  19081 Das war  fiir  mich ern übergang

wie  von  einem  schöne:n  Herbst  in  einen

strengen  Winter  -  bis idi mi*  an die re-

ligiösen  und  sifüi*en  VerMltrrisse  'des Inn-

viertels  gewöhn.t  hatte.  Ifö gewöhnte  mifö

so sehr an,  daß mir  1911 die Verse!zung

na*  Breger;z  eine weit  größere  Umstellung

bedeutetei   -  In Bregeni  war  der weiföe-

kannte  P. Fridolin  Galehr  von  BartholomÄ-

berg  Vikar  des Klosters.  Es war  ein sehr

göstMtzter  Volksmissiorfür,  'füsorbders  in

'Xfürttembepg  und  Badenl

Von  1912  bis 1914  war  i*  in Inns):iruck:

IO-Uhr-Preaiger,  Fastenpreidiger,  Direktor

'des III.  Ordens  und Magister  der Briider.

Von  1914  bis  1917  war  id'i in Brixen  als

Pfarrpidiger  und Drittordensdirektor,  Es

gelang  mar,  zwölf  Gymnasiasteri  fiir  den

IJI. Orden zu gewinnen, von iden-er4 4 Ka-
puziner  gewordeh  sind.  Bei der Ordensver-

sammlun.g  gingen  sie mit  brennenden  Ker-

:cn  zur  Aussetzung!  Eine  starke  Verkiih-

fung  bei Verteilung  'von  Liebesgahen  an

Hilfsbeaüitige  während  des Krieges  mad'ite

eine  Versetzung  notwenidiH.  Birrige Wo-
d'ien yar  idh :xv  Erholung  in Neustift  im

Stubai,  -dann  kam  id'i  na*  Imst  als Sonn-

tagsprediger  (1917). Damals kam idi öfter
zur  Aushilfe  na*  Larnde*,  wo ein gewis-

ser Mark  als Sekretär  amtete.  Er war  ein-

mal  Kletiker  bei uns. Er maföte  m4*  mit

dem  stillen  Wunsföe  der Larbded«er  ver-

traut,einKapuzinerkloster  zu grüföden;Die-

ser Wunsdi  war  s*on  öfter  der Provinzvor-

stehung  vorgetragen  worden,  aber  bisher
immet  abgelehntl  Eine  Besprechung  mit  dem

StadtpFarrer  S*atz  uryd einigen  guten  Btir-

gern  von  Lande&  rü&te  den Plan  näher.

Bei  einer  Konferenz  war  Bisföof  Dr.  Wa4a,

der Provinzial,  Dekarb  Strobl  von  Zams  u.

mehrere-  Mitglieder  des Stadtrates  zugegen.

Pfarrer  Sdiatz  und  besonders  Bisföof  Waitz

tippten  auf  Perjen,  das si*  zvkünftigwei-

'.ör entwi&eln  werde!  Dort  mtisse seelsorg-

li*  etwas  gesföehen.  Am  5. Okto!:ier  1921

bezog-idi  ein altes,  leerstehendes  Haus.  Frau

Wiwe  Kravogf  besongte  'fü:n  Haushalt.

Bald  merkte  man schon  eine Zurbame  des

Gottesdienstbesuches.  Die -Kreuzsd'iwestörn

spendeten  einen  großen  Beichtstuil.  Im

Herbst  begannen  schon die Vorarbeiterp  für

&en  Bai:  Ausgrabungen  der  Furndamente,

Steine  ftir den Unterbau waren  gen%end
vorhanden.  Der  Bau  wupde  von  der Fir-

ma Pümpel  iibernommen.  über  Auftrag  des

Provinzials  P. Angelus  Stummer  sollte  ein

zweistöckiges  Gebäude'entstehen,  weilman

damals  fiirfötete,  daß die Italiiener  unsere

Mitbrtider  aus Siidiirol  aiusweisen  könnten.

In  Trient  mad'ite  man  sifö  sa'ion Hoffriun-

@en, daß unsere Klöster im Süden mit
Trient  vereföigt  wüföen.  Es ist dem Gene-

iraMefirritor  Eligius  von  Fenne zu danken,

daß eine eigene ßrixener-Provinz  erri*tet

werden  korirbte.  Per)en  w'urde  aus Almosen

erridxtet.  Die  alte  Kird'ie  (1745  erbaui)  wur-

de erweitert.  1928  nahm  Bischof  Sigismund

Waiitz  die Einweihung  vor..."

P. Berwenut  und-  die Gründung'Z1072  Perjen:

Im Jahre 1920 wurde' ein Komitee ge-
gründet,  das den lfögst  geplanten  Bau  eines

Kapuzinerklosters  vorantreiben  sollte.  Viele

Hindernisse  stellten  sidi  in  den Weg.  Die

PFabrgeistlichkeit  von  Landeck  wollte  zu-

erst einen  ständiigen,  Seelsorgsposten  in Per=-

jen haberb.  Damals  zählte  Perjen  700 Ein-

wohner,  größtenteils  Eisenbahner,  Fabriks-

arbeiter  und eintzelne  Bauern.  Perjen  war

die Hofffüung  der Sozialdemokratpnl  Mitten
in der Fraktion  stand  das Kirföle'in  zu den

Heiligen  Isidor  und  Not):ivrga.

Lange  war  man,  pidit  sföliissigi wo eigent-
lich das Kloster  gebaut  werden  soll,  bei der

,,Burs*lkird'ie"  oder  in Perjen,  beim  Kirdi-

lein der hll.  Isidor  unid Notburga,  -die im

Volke  sehr verehrt  wurden.  Von  seiten  der

Provinz  gesdiah  lange  Zeit  überhaupt

nichtsl  Als aber der Plan  ins Augegefaßt

wurde,  von  Landed«  eine Bahnverbinduig

rpad'i Vinsd'igau  zu bauen,  als weiter-die  ße-
de dÄvon  giig,  daß von  ider Sföwei*  her

ein  ,,internacionales  aipines  -Gymnasium"

(nad'i-  dem Vorbild  der Stella  'in FeM.kirdi)

und  eine  Jan&wirtsd'iaftliThe  Mittels*ule

samt  Konvikt  entstehen  soll, da interessier-

ten  si*  aud'i  &ie  Kapuziner  stärker  für

Landedk.  Als  idann  P. Provinzial  den Bau

-eines  Klösterd'iens  in  Lande&-Peijen  der

Provinz  anktirpdigte,  zeigten  sifö  viele  Mit-

brüder  sehr erfreut.

Am  31. März  1921  wurde  die-ganze  An-

gelegenheit  ,Kapuzinerkloier  Landiedc"  das

erstemal  in  der  Ratssitzung  offizie)l  zur

Spra*e  gebra*t.  Arbwesend  waren  neben

Biirgermeister  Probst  17  Gemeinderäte,  9

von  der kath.,  Volkspartei,  6 Sozialdemo-

kraten  und 2 Deuts*freisinnigel  Es  gab

stiirmis*e  Auftritte  der Soziaidemokrateni

Sie  stimmten  dagegen,  mit  ihnen  aud'i  die

Freisinnigen.  Mit  9 Stirnmen  ):iek'amen füe

Kapuziner  das Reffit, eine Nie&erlassung zu
griinden.

Das Bau-Komitee  erwarb  ein altes, t»au- -

fälliges  Bauernha;us  in der Nähe  des Kirch-

leins,  das als provisoris*es  ,,Hospiz"  idem

Pater  dienen  sollte.  Die  gesamte  Pfarrgeist-

lichkeit  -'von Lanide&  urid Zams  begrüßte

freudig  das  Kommen  .der Kapuiziner.  Am

5. Oktofür  1921  bezog p. Bernvenut  sein

,,Rivotorto"  in Perjen.  Ba4d {olgte  ihm Br.
Cyniak  na*.  Pater  und Bruder  arbeiteten

vorbildlich  mit,  als wären  sie Maurergehil-

fen  der Firma  Piimpel,  die, den Bau iiber-

nahm.  1922  wuüde  P. Benvenut  ehster Su-

pepior  von  Perjen.

In den Jahren 1938 bis 1942 erlebte der
einstige  Grürbder  von  Perjen,  P. Beenut,

viel Undarnk+  verleumdurbg, ja Verfolgung.
Als  aufrea'iter  Tiroler  hielt  er es mit  der

Wahrheit,  die  damals  ria'it  gerne  .gehört

wurde.  Aqxf Betreiben  versd'iiadener  Leute

mußte  P. Benwenut  das Feld  räumen.  Er

soll weinend  über  die Irmbrii*e  gegangen

sein  -,für  irnmer!  Zur  Beerdjgung  nad'i

Bludenz  fanden'  sidx  is  Mann  von  der

Stadtmusikkapelle  Perjen  ein,  dazü nodi

einige  Getreue.  Im  Naröön.der  Stadt  Land-

e*  unid der Pfarre  Perjen dankte Herr  Jo-

sef Krismer  jun.  dem Verstorberxen  für  al-

les, was er für  Perjen  getan,  vor  allem  ftir

den Bau  von Kirche  und  Kloster.  Er ver-

ggß rid'it,  P. Benvenut  am offenen Grabe
um Verzeihung  zu 'bitten  fiir  allen  Urbdank

und  den vielen  Verdruß,  den er von  einigen

Perjenern  erfahren  mußtel

Bezirkshaupfmannschafl  Landed«
Betreff  : Bekämpfurbg  dör  Dasselbeulen-

kranMeit  der Rinider;  'Frühjahrskoritrollen

1977

Um  die Dasselfreiheit  der Rinder  zu er-

halten, ist es erForderlid'i,  aufö im Jahre
1977  die Frühjahrskontrollen  in allen  Rin-

derbestföden  ganauestens  durfözuFülren  u.

dafüi  festgestellte  Dasselheulen  (=  I,aüen,

Engerlinge)  restlos  zu  beseitagen.  Enfah-

rungsgemäß  .geniigt  eine  Kontrolle  Erbde

April,  Anfang  Mai,  jedenfalls  aber vor  Jem

Auftrieb  auF Alpen,  Weidren  bzw.  Vorwei-

den. Allen:falls  noch während  der Weidezeit

festgestellte  Dasselbeulen  sinJ  vom  Tierhal-

ter  oder  dessan Beauftragten  (Senner,  Hirte).

zu entfernen.

Mit  der  Durdifiihrung  der  Kontro&n

sinJ  vom  Biirgermeister  entweder  die 'bis-

her eitiesetzten  Erpt&ass'ler oder geeignete
Personen  (z. B. idie Sföätzleute  der Viehver-

sidierurxgsvereine)  zu beauftragen.  Besoniders

wird  darauf  hingewieser,  daß die Rföder-

bestäride  vom  beauftragten  Kontroilorgan

pet'sönlifö  überprtift  wer:dan,  wobei  die er-

forderli*en  Behanidiungen  entweder  sofort

durföztiiihien  siirid oder  umgehend  der zu-

ständige  Sppanige'ltierarzt  zu  verständigen

ist.  Die  Tierter  haben  je  beharydeltes

Rind  S 10,  -  zu beza'hlen.

üfür  das Ergebnis  des Kontrollorganes  ist

syätesten4  bis 31. Mai 1977  mittels  beilie-
gendem  Vopdruck  anher  zu berÄditen.  Von

besonderer  '!X7a*tigkeit  ist  &ie  genauöste

Feststelfüng  jener  Alpen  und  Weiden,  auf

welföen  idie im Friihjahr  l977  mit  Dzssel-

befall arbgetroffenen  Riruder im Jahre 1976
gesömmert  wuüderi.  '

In  diesem  Zusaü'enhang  wiüd  an  dlie

Verantwortlid'ikait  der  Bü'r.germeister  fiir

die  genaue Dunföfiihrung  Jer  für  ifür Ge-

biet arbgeordneten  vet. beh. Maßregeln  er-

innert (T.ierseuföengesetz S 26).
Die  Tierhalter  sind in ortsiiblicher  Weise

,neueüdings  afü  Jie Bestimmtm'gen  Jer  Ver-

ofönung  des Landeshauptmannes  vom  20.

8. 1964  iiber  die Bekämpfung  der Dasselbeu-

len.krariheit.der  Rinider  (Bote  fiir  Tirol,  37.

Stii*,  Nr.  113/1964)  aufmerksam'zu  ma-

chen. In'sbesorp-dere ist aüf &ie Meldepfliicht

von Dasselbefall (S 4) qxnid auf das Verbot
des Auffiiiebes  dasstelbefallener  Rin,der  auf

Mäükte,  Versteigerungen  und  dgl. sowie  auf

Alpen und Weiden (S 6) Hinzuiweisen. Das-
selbefallene  Rinder  sind von jeder'  Inver-

kehrbringurbg  auch vom  Export  -  auszt>

schließen.

Eventuelie  Riiacfragen  sind  arb  den hie-

sigen Amtstierarzt  zu rid'iten,  ider auch bei

Bedarf  die für  die Bntdasselg  nobwemdi-

gen Medikamente  an die Herren  Tietärzte

bzw,  Laienentdassler  kostenloä  abgibt,

Der  Bezarkshauptman'n
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Osterverkehr:  Was  im Ans1anr1
zu  beachten  ist

Fremdenverkehrsexperten  rechnen  heuer
'iiiit österlichen  Rekordergebnissen,  Die  hei-
'itischen  Beherbergungs'betriebe  verzeiffinen
jetzt  bereits  ü:):ierdurchschnitt1ich  große
Buchungszahl-en,  aber auch der traditionelle
E(eiseverkehr  ins Ausland  wird  zumindest
io stark  sein wie  in den vergangenen  Jah-
aen. Der  OAMTC  brir»gt  daher  den Auto-
'ahrerni,  &ie zu Ostern  ir+ unsere  Nachbar-
itaat.en reisen we-rideni  die wichtiigsten  iBe-
itimmurngen  in Erinnerung:

.BRD:  Ricl+tgeschwirbdigkeit  auf  Autobah-
ien  130  km/h,  auf über!anidstr.aßen  ioo
cm/h. Igs besteht  Gurtei»anleigepf1icht,  Kin-
ler unter  12 Jahren  diirfen niiföt auf den
Vordersitzen  untergebracht  seiii. Sp'ikes sinid
;enerell  verboten,  österreichische  Autofah-
'er  diirfen  allerdings  idurch das Deutsche
Eck Tois 30. April  Spikereifen  verwenden.
'llkohol:  0,8  Promille-Grenze.  Der grüne
3eisepaß  wird  akzeptiert,  auch #enn  er
»is zu  fünf  Jahren  abgelaufen ast. Kein
Jisun'i.  '

ITALI.EN:  Tempo  120 krri/h  auf Auto-
»ailuien,  IOO km/h'  auf überlandstraßen.
<.eirbe Gurtenani1ejepflicht.  Spilkeerlaubnis.  ist
ie"reits  abgelaufen.  Alkohol:  Keirue gesetz-
iffien  Bestimmungen,  aber  wer  alikoholisiert
n einen  Unfall  verwickelt  wind,  hac  straf-
aecfütlliche Sai'ktion.en  zu  gewärtigen.  Pro
)erson  diirfen  maximal  35.000  Lire  nach
talien  eingefiilm  werden.  'Der  .griirbe Rei-
epaß &arf bis zu fiinf  Jahreri abgelaufen
ein.  Kein  Visum.  Griine  'y'ersicheru:nigskar-
e iist notweni&ig.  Treibstoff-Gutscheine:  S
i.50  fiir  Super,  S 5.30 fiir  Normal.

SCHWEIZ:  Tempo  130 km/h  auf  Auto-
bahnen,  100  km/h  auE überlarrdstjaßen.
Gurtenanilegepflicht.  Spiikes  ab  31.  März
generell  verboten.  Alkohol:  0,8  Promiille.
Der  igriine  Rei'sepaß  darf  bis zu fiinf  Jahren
abgelaufen  seirb.  Kein  Visum.  -

CSSR:  Kein  Tempolimit,  es hesteht  fürr-
tenanlegepfiicht.  Spikes  a):i 31. März  ver-
boten.  Striktes  Alkohofüerbot'  (O,O Pro-
mille).  Die  Mitnahme  von  Kronen  in unid
aus  der CSSR  ist strerngstens  verboten.  Giil-
tiger  Reisepaß  und  Visum  erforderlich.  Das
Visum  wird  i»icht  an  der  Grenze  ausge-
stellt.  Treibs'toff-Gutscheine:.S  5.90 fiir  Su-

.per,  S 4,95 für  Normal,  S 4,95 fiir  Diesel.
UNGARN:  Tempo  120 km/h  auf Auto-

bahnen,  Tempo  IOO km/h  auf t)be;lari-
straßen.  Gurtenanlegepflicht  tritt  erst  am
30. Juni  'V)77 ,ii Kraft.  Kein Spikeverbot.
Strerhgstes  Alkohol'veföot  (O,O Promille).  Die
Miförbahme  vorn max..400  Forint  riach  iu. aus

-'Ungarn  ist erlaubt  (IOO Forint-Noten  iund
darunter).  Gfütiger  Reisepaß  irbd  Visum  er
forderlich.

JUGOSLAWIEN:  Terppo 100-120 km/h
auf Autobaönen  (ist  .beschildert),  Tempo
80-100  km/h  aJ  Überlarndstraßen.  Keine
Gurtenanlegepf1icht.  Alkohol:  0,5, Pron»ille.
Es dürfen  lföchstens  1500  Dinar  mitgenom-
men u. wieder  ausgeführt  werden.  (100  Di-
nar-Noten  und darunter).  Gü4tiger  Reise-
paß, afür  kein  Visum  erforderli*.  Bis zu
einem  Aufenthialt  'von 30 Tagen  genügt  ein
gültiger  Personalausweis  der  Republik
Osterreicli.  Derzeit  k=ine  Treifütoff-Gut-
scheine.

Klavierabend  Siegfried  Sehmalzl
in  Landeck

Mit  Prof.  Sieg4rie&  .Schmalzl  gastierte
:iner  der  profiLiertesten  blinidery  Kiinstler
ait  einem  ik1assisch-romantischen  Programm
;ehaltvoller  Kla'uiermusik  im  Musiksaal
kes Gymnasiums  Lanide4  CharakteristAsch
iir  die  Interpretation  der Werke  war  die
iesondere  Fäihigkeit  .Sd'imalzls,  die stilisti-
d'ien  Merkmale  unid Besonaerheiten  deut-
ich wenden  zu lassen, diese gleighsam  zu
:füivieren.  Dabei  wurde  Jer  verspielten,
teiteren  Serenität  von  Mozarts  A-Duv  So-
rate  dieselbe  Aufmerksamkei5  zuteil,  wie
len Bagatellen  unJ  der Mondscheiri.sonate
üon Beet:hoven.  Hier  besom4ers erwies  sich
ichmialzls  Könnerb,  so sein entwickeltes  Ge-
piir  für  die Nuiancierung,  das Maß  in ider
kgogik  und  .die disziplinierte  Aryschlagffikul-
ur  im  Sostenu'to  .Satiz, dessen  Vorspiel
liickhaft  volleßdet.geriet.  Der  Attacke des
tiirmisch  dahinjagerbder»  dritten  Satzes mit
len schwierigen  7er1egungen,  Oktaven un.d
kkkordfolgen  wiurde  werkgerecht  entspro-

ffien,  wobei  einschränkerutl  Temposdxwan-
kungen  arygefiihrt  wer&en  miissen.

Nach einigen  Stüd«en  aus dem Zyklus
,,Lisder  ohne Worte"  von  Mendelsohn,  die
gesangliich  yorgetragen  wurden,  bes*wor
Schmialzl  mit  tastender  Balance  alle  Süße u.
nachtdunkle  Stimmung  in Chopirrs  Es-Dur
Nocturne,  dem popufüren  Cis-moll  Walzer
desseToen Meisters  gab er die gebotene  Ver-
ve uiid  rhythm.ische  A'kzemurierung,  Meh-
rere  Consolations  von  Franz  Liszt  bilide-
ten.  &eri  Abschluß,  bernerkenswerte  Stü*e,
daruniter  die vielgespielte  Seföste, die von
Schmalzl  mit  pastoser  Klangge!:iung  vorge-
tragen  wiurc'le.  H.P.

Wenn  die  Menschen  sich an dem
Glücke  über 'die Mitmenschen  freuen
würden,  slafl  diese xu beneiden;  dann
wäre  das allgerneNne- Dasein vNel vJel
sonneger.  (C. von Tschudi)
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Bueher - Bijctier - Böclier
Buch und Film gehen

Hünd in Hünd
Peter  Benchley,  dem Autor  des Buffi-  u.

Film-'Welterfolges  ,,Der  weiße  Hai':  ist
ein  neuer  Bestseller  gelunigen:  ,,Das  Riff"
heißt  sein neuer  Roman  und  wird  im März
von  Ullstein  J'ierausg.ebracht.  Schauplatz  ider
Handlung  sin& diesmal  dlie Bermudas:  Ein
jurnges Paar  will  dort  unbeschwerte  Flitter-
wochen  verbringen.  Eines  Tages  entdecken
sie beim  Tauchen  au'f  dem  Meeresboden
kleine  Glasbehfüer  mit  einer  geheimnisvol-
len  gelb'en  Ffüssigkeit.  Nachdem  ihnen'  je-
mand  iEUr diesen Fund  eine verdächtig  hohe
Sun'ime  Geld  bietet,  und  sie .&anai von
einem  im  2. Wpltkrieg  gesuuke'en  'Schiff
erfairen,  setzt  eine gnadenlose  Jagd auf
die beiden  Urlauber  ein. Plötzlich  wird  ein
zweites  Wrack  gefunden.  Es han&elt  sich
um ein Schiff,  das vor  vielen  hundert  Jah-
ren mit  einem Golds*atz  an Bord  gesuri.i"-

ken ist.  Nun  'breitet  sich die  Goldgier  aus
wie ein  Feuer...

Daß  diese  Story  die  Fi)mproduzenten  wie-
der  wie  ein Magnet  anziehen  virürden,  lag
VOII  vornherein  auf der  Hanid.  Und  .die
Dreharbeiten  dazu  sind  auch schon seit län-
gerer  Zeit  im Gang.  Der  Titel  wur&e  aller-
dings  gegndert:  Der  Streifen  wird  ,,Die  Tie-
fe"  lieißen.  Die  Hauptrollen  spielen  Robert
Shaw,  der  im  ,,Weißen  Hai"  aen Fischer
dargestefü  liat,  sowie  Jacquelirbe  Bisset,
Nick  Nolte  urbd Lou  Gossett.  Der  Film

'wird  im Herbst  im Verleih  der Warner  Co-
lumBia  in unsere  I(inos  kommery.

überhaupt  läßt  sich immer  s;;irker  def
Trend  erkennen,  einem  erfolgreichen  Roman
den Film  (orler  auch umgekehrt)  auE dem
Fuße  folgö  zu lass'en. Beispiele  ihiefür  sind
die Verfilmung  des 4:iei Scherz erschienen.en
,,Der  Adler  ist gelandet"  uö.d die Buchver-
sion von  Fellinis  Casjno'va-Film,  die demg
nächst  bei Diogenes  erscheint,  '

Nü«;hlfühiten  iiur üuf
Autobühnen  ZU empfeh1en

NafötFahrten  sDnd nur  auf Autobahrben
zu  empfehLen,  im  normalen  Straßennetz
steigt  das Unfallrisiko  auf das Drei-  bis
Vierfad'ie:  D:icse Feststel'lun.gkles.internatio-
nal  'bekannten  Verkehrsexperten  ProF. Her-
mpnin  Knoflacher  vom  Kuratorium  fiir  Ver-
kehrssff*erheit  füü't  der  O.AMTC  zum
Anlaß,,  um eiidrAn@lich  an .die Kraftfahrer
zu  appellieren,  ihren  Reiseplan  fiir  i&ie
Osterfeiertage  entspre*end  auszuridrten.
Wer  unm.ittelbar  nach ainem  anstrerrgenJen
Arbeitstag  auf große  Fahrt  .geht  unid da-
bei zwangsläufig  in aie Dunkelheit  kommen
iiiuß,  riskiert,  daß die Urlaub'sreiise  ein un-
vorhergesehenes  'ßnde  nammt.

Nur-wenige  Menschen  sind  klug  gernug,
hiNfreichen  Tadel  niehfssagendem  Lob
vorzuziehen.  (La Roche«oucauld)
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Holzsehnitte  Arunda  und anderes  aus
dernVinsqhgäu

I
I

Karl örässer,  Frau Gentile,  Generalkonsul  Dr. Francesco  Carlo Genfile

Drei  Kleinplas'tikeü  urbd 26 Holzsföniitte

umfaßt  die  Ausstellung  ides  Kortscher

Kiinstlers  Karl  Grasser  in  der  Landecker

Galerie  Elefan.t.  Daneben  brachte  dieser

Abenid  noch  manch  andere  Köstlicfükeit  aus

den'i  Vinschgau,  und  'es waren  alles eigent-

hich k.eine Importe,  denn  die Reschengrenze

hatte  man  fallen  lassen,  sozusagen  nicht  ein-

mal  weggedaföt.  a

Fiir  Leib  urbd.Seele  war  an diesem.Abenid

gesorgt:  Speck  uind Wein  gab es für  iden

Lefflb, Prosa,  Lyrik  wd  die Kultu'rz.eitschrift

,,Arunida"  stellten  neben  den BilJern  Gras-

sers die ,,geistige  Nahrung"  dar.

Aruirida,  ein rätoromanisches  Wort,  ,,eine

Liebeserkfüung  an Rätien  u. zuigleich  Auf-

vor'derungi den g'ewohntennonizonit  zu er-

weitern"  -  wie  Dr.  Hans  Wielanider  aus

Schlanders  sagt  -,  der  mit  Dr.  Volker

Ofüregger  die Zeitschrift  dem Eröfifnurygs-

publikuün  vorstefüe.  Sie  'veriehe  sich als

freii und  unabhängig  uod  keiner  Ideologie

verpflicfütet. Sie wird  mehrmals im Jahr er-
scheinen und neben freien Beitr%en jeweils
ein  bestimmtes  Thema  behanideln.  Bemer-

kenswert  ist auch  folgende  Feststellurig  aus

dem Geleitwort  zur  erste-in Ausgat+e:  ,,Kul-

tvr  wächst  im iiberz.ivilisierten  Atiendlaide

selten  mehr  als  Notwerudiglkeit  aus  dem

Kepn  herapis,  und  es betreibt  Kulturpolitik.

Hier  sieht  ARUNDA  eirie ihner  Auf'gafün.

Sie kann  weder  Kultur  machen  noch  vorle-

ben,  beschrieben.es  Papier  'ist  nacht  Kulüur,

aber  sie könnte  -im Laufe  ihres  Erscheanens"

Von  Imks: pr. Hans Wielander,-  Dr. Volker  Oberegger,  HR DDr. Walfer  Lunger

Norbert  Florineth  las  aus  seinen

,,Vinschger  Geschichlen"

aufzeigen,  was Kultur  ist und  was sie niclit

iSt."

Bei der  Eröffnvnig  der Ausstellurbg  Gras-

sers, seiner  ersten  Personale  iibriigens,  la'sen

Rolar»d  Kristanell  (Gadichte)  uirud Norbert

Flopineth  (Prosa).  'Eröffnet  wurde  die Aus-

stellung  von  Generalkonsul  Dr.  F.  Carlo

Gentile.

Als  offizielle  Vertreter  des V.inscfügau  u.

Jes  Bezirkes  Lanideck  waren  Assessor  Dr.

Karl  Miiller  unid Bezirkshauptrnann  HR

D'Dr.  Walter  Ltinger  anwiesend.

Den  Menschen  Karl  Grasser  und  wie  er

zum  Künstler  wuüde,  stellte  Norbert  Floffii-
nefö  in einer  Art  vor,  wie  sie  eher selten

ist, weil  Kiinistler  meist  von  Leuterb  vorge-

stellt  wen&en.,  idie  sie  iicht  k.ennen.  Auch

d.ies war  ein  Detaiil,  das  iden  Aberrd  zu

einem  abgerundeten  Ganzen  machte.  o.p.

ld)  wm  im T%bld
ich war  im  wald  und  atmete  die kfüe:

r
der grüne  vorharxg  tat  sich auf,

ein klares  fieber  sprang  herauf,

als ich vor  amir midi  sel'bst erhellte'.

ich tru'g  die fadtel,  die mich  sengte.

ich hielt  sie ifest, sie wuchs  sich ein.

die welt,  sie schien  mir  plötzlich  klein

wie  war's,  als sie mich  noch  bedrängte?

bewußtsein  kfüIe  sich für  stunden.

ich litt  mich  in die freude  ein.

das wissen  kam  herauf:  zu sein,-

zu sein und  alles  zu bekunden

aus rosalippen  oder  wunden  -

das wissen,  eben,  mensch  zu sein.

Rolanid  Krimanell

Hüle  dich  sorgfällig,  von  deinen  und

den  häuslicöen  Angelegenheilen  an-

derer  zu reden!  Die  deinigen  gehen  sie

nichts  ari,'sind  ihnen  also  langweilig;

die  iHrigen  gehen  dich  nichfs  an.

(Chesterfield)
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Bautenminister
situation  im

Schon  in. der  Gemeinderatssitzung  vom

7. März  hatte  Bürgqrmeister  Braun  auf

ine Anfrage  von GR Pöll,  die Beunruhi-

unig, in derJ3'evö1kerung  über  eine Mittel-

tbfahrt  auf  Perjener  Baden  'betreffenJ,  un-

er an&rerff  auf  idas Gutaföten  von  Urbiv.

)rof.  Dipl.-Ing.  'Dr.  Karl  'Rudelsdorfer  ver-

viiesen, das au*  in ider Anfrage  der Abge-

+rdrueten  Regensburger  ucd'  Genossen  an

lön Bundesrr»inister  für  Bauten  unid Te

iik  zur  Spradie  kommt.

In  ider An{ragenbeamwortprig  :heißt  es:

Das aGu'tad'iten  enthfü  eine  Bewertung

ler Trassierunggvariante  IVb  mit  Abzwei-

;ung  der Resd'ien  Sd'irbellstraße  von.der  Inn-

alautobahn  östiicli  Zams  und  VIb  mit  Fiih-

ung  d.er Resföen  Sföriellstraßö  zwisföeri-.den

iiedlungsräumen  Larrde&  und Zams  ent-

ang  des Innflusses  n.adi  Gesiditspunkten

les FläffienbedarFes,  ider  Trennwfökung,

ler  Asthetik,  .der  Auswiirkunigen  auf das

lima,  die  Laixdschaft,  den Erholungswert

ind  Jie  Privatsphäre  &er.beriihrten  Ge'biete,

ler Erschütterungen,.'derVerschmutzung,  der

bgasemissionen,  der Lärmbelastung  durch

len  Verkehr  unid  der  Verkehrssi*erheit.

usammenfassenid  komm't  der Gutachter  zu

lem  Schluß,  idaß unter  dem Gesichtspunk,t

ler Umweltqual.ifü  die Variante  IVb  ider

7aniante  VIb  vomuziehen  iist.

Zu idem Ergebnis  &es vorliegeniden  Gut-

.ditens  ist zunäd'ist  festzustellen,  daß dieses

fürd'i  neue  Forderungen  der  Gemeiruden

aidedc  ua'xl Zams  bereits  als iiberholt  an-

.usehen  ist. Das Amt  der Tiroler  Läfii&esre-

;ierung  hat  in letzter  Zeit  den Versuch  un-

ernommen.  für  die Inrbtalautobahn  im Be-

eidx von  'Lanidedc  urbd Zams  eine Trassen-

üirung  zu fiin.den,  weld'ie  eine Abzweigung

ler Restföen  Schnellsitraße  sowohl  östlidü  'von

.uläßt,  um 'so 'eine Traööenerbts*eidung  zu-

iächst  zurückstellen  zu könn.en.  Im  Rahmen

lieser  Planungen  wuüden  von.den  Gemein.

len  Lar»deck  und Zams  weitere  Wünsd'ie

n d'ie  JBuridesstraßenverwatturbg  lerange-

ragen,  welche  sowohl  die Traqsenfiihrung

ler bisher  grucdsätzlich  als feststehend  an-

asehenen  Inntalautobahn  'betreffen,  als auch

ür  id.ie Resdien  Schnellstraße  zusätzli*e

tand  haben.  So wurde  fiir  -die Reschen

ichnellstraße  &ie  Forderung  gestellt,  diese

n ihrem  ganizen  Abs*nitt  zwisföen  der Ab-

.weigung  von  ider  Inntalautobaffi  östlifü

n eirben  Tunnel  zu verlegen,  der eine Ge-

amtlänge  von  rid. 4,6 km  aufweisen  wiirde,

väliüen.d bei .der  Vapiante  IVb  zwischen

lpm nd. 1,4 km  iarngern Zamser  Tunnel  u.

lem ansföließerbd  iid. 2,5 km  langen  Stföloß-

unn:el auf  e'ine -Länge  von  üd. 0.8 km  eine

ffene  Trassenführung  auf der siidlich  vo'n

ams  gelegenen  Terrasse  vorgesehen  war.

n"i Hinblid«  auf diesen  Sachverhalt  kann

Moser
Bezirk

zur  Straßen-
Landeck

zur  Zeit  nföi  keine  Entsföeidurbg  über  die

Trasserfiihrung  der  Resdien  Sd"in.ellstraße

getroffen  wepden,

Fragerb  .des zeitli*en  Ausbäues  wenden

durd'i das vorliegende Gutndxten nit:% be-
riihrt,  und kann  im Bereifö  von  Lande&

die Prior:ität  ider Inmalautobahn,  ri*t  zu-

letzt  wegen  ides Baucs  ida  Arlbeng  Tiunnels,

als gegeben  angeseihen weriden.  Der  Lanides-

hauptmann  von  Tirol  wprde  daher  arbge-

wiesen,  &ie berqits  laufenden'  Planungen  fiir

dig Ihntalnutobahn  weiter  zu fiihren,  wo-

bei .di.e Anlagentverhfünisse  so festgelegt

werden,  daß idiese vom  Variantenentsffiöd

fiir  .die Res*en  SchneMstraße  unaiMngiig

bleiben.  Moser

Wie  bekannt,  war  der  Landeshauptmenn

m Montag  ir'i Lanidedc.  Ftir  idlie Mittelah-

völikerurbg  ist,  sind die  Raumplaner  urid

versföiedene-Kreise  der Wirtd'aft.  offiziell

vertreten  durai  idiie Stadträte  Winkler  u,

Nuer»er.  In  den Gemeirbdestuben  yori)Land-

eck und Zams  u'rid gem-einsam  soll rain u.

wieder  einmal  endgültjg  entsd'iie&tr  'wei-

den, was man  nun  eigentlidx  will.  o.p.

BrOderlithkait:Dia VeleSSeile Pürole
Yersudte  zum Selbslversföndnis  einer Landecker  Jugendgruppe

L Die  Umkehr  einer  Seligpreisung

,,Oh, ihr  Ungliickliföenl  Eupem  Bruid6r

wird  Gewalt  angetan,  und ihr  kneift  .die

Augen,zui"  ruft  S'hen Ten  in Bert  Brechts

,,Der  gute  Mensd"i  von  Sezuarr".  Das  iist;

wie d.ie Ufökehr  einer  Seligpreisung:  Un-

glücklich  ist, wer  ni*t  ':briiderJi*  sein kann.

Die  andlere  Seite  dieser  Umkehr  aberiMnnte

lauten,  wie  die letzte  Botschaft  von 'Lord

'&tden  Powell  an seine Freunde,  Jie Pfad-

finder:  ,,Der  eigeritliföe  Weg,glii*lich  zu

wenden,  ist 'der,  anidere  glii*li*  zu  ma-

chen. Versucht  es uiid  macht  die Welt  ein

wernig biesser, als för  sie vorgefunden'haht.

Uiid  werbn  dann  die Stiunide kommt,  an ider

ilir  istenben sollt,  könnt  ihr glü*lich  sier-
ben  in  dem  Bewußtseirb,  daß ihr  niemals

eure Zeit  verschwerndet  iliabt,  sorbdern  je&er-

zeit euer Bestes (ietan habt. Seid bereit, auf
diese Weise  glii*li*  zu 'leben tmd  zu ster-

):ien...!"  Nod'i vor  Jahrzehnten Vermächt-
nas unid Auftrag  eines großen  Einzelnen  an

die Jugend der Welt, wächst in unserer  Zeit
die üfürzeugung",  .diaß .Briiderliffikeit  rpicht

länger  nur  als  eine  moralisdie  ,Sehnsucht,

als ein  religiöses  Gebot  oder  als  ein  sitt-

liches  Meal  zu  verstehen  ist,  'sondern  als

eine Dasefösbadingung  der Zukunft  iifür-

haupt  realisfiert  wehden  muß.  Einer-Gese'll-

schiaft, die naffi  Prinizipieri.der  Ha):+gier,  der

Koikwrenz,  .des Egoismus,  der  Diener-  -

schaft,  anstatt  der  Dienstibereitsd"iaFt

'der  Gebenden  auf  der  einen  iund  ider

Nehmeniden  auf der  anderen  5%ite organi-

siert  ist,  geben  nüchterne  Rieförxr  keine

üLierlebensd»ance  mehr.  Die  ,,Piilosophie

ider guten  Ta €" wiird  zw  progressivsten  A1-
ternative  zum  Irrsinn  steigerxder  Wa*s-

tumsraten,  zur  Auföeuturng  der Rohstoffe,

&er Vernia'itung  aer N.abur,  z+gr überma*t

'der  Institutionen.  Die  pfüdf'indehistföerb  Tu-

genden  idei- Biderlichkeit-  -  zum-Beispiel,

Freurbdlichkeit,  'Nxchbarlidikeiit,  Zärtlich-

keit,'Bescheidenheit,  Toler-ai»z,  Verzidit  -

stelieü  am Beginn  einer  neuen  Aktualität.-

2. Bewaliigte  Vergangenheit:  

So hochmoidern  also .die Basisregel-  der

Pf'adfii»aeföewegung  ist, so weniig  leiffit  tut
siie si*  rrpit .ihrem  alten  Irrbage:  Immerhin

'liegt ihr Anfang  schon siefün Jahrzehrbte  zu-
riick,  die Bedeutung  iihrer  Methoden  und

Symbole  'scheint  niid'it .immer  mehr  zeitge-

ni;iß,  Lagerromantik,  Na*tanard  wd  Uni-

form  r»afö Hitlerjugen.d  und  Sd"i'iitzengra-

ben ein großer  Anad"ironismus.'Aber  sadite:

Jcde wirklich eföte,  im  Kern  mensffilich
stimmige  Bewegung  hat  es jesa»afft,  mit

bedrängenden  Vorurteilerb  fertig  zu  wer-

den. Aufö.in  seffien konkreten  Formen  und

symbolisföen  Äußerurbgen  läßt  siffi  PfadFin-

dertum  für  unsere Zeit  neu interpretieren.

Unter  der Parole  ider Briidierli*'keit  beikom-

men alte Selbstverstänldii*keiten  einen an-

der.en  Sinnzusammenharbg,

3. Die  neue  Fähigketl  zur  Freuae.
O.der:  Die  Utopie  ider, pfadfindepföchen

Idiee afü Perspektive  eines neuen  Lebensstil'i

,,Als  Wert  wind  vor»  der  erdfüdcenden

Mehrzahl  der J'ieute leberbden Mensdien  -

soKonrad  Lorenz  iri  seinem  Bu*:  Die

aföt  Tod.siinden  der  zivilisierten  Mensch-

heit  -  nur  mehr  dasa empfurbdien,  was in

der  itleidlosen  Korykuiprenz  erforderlich

uryd geeignet  ist, iden 'Mibmensd'ien  zu -iiber-

flügeln".  Die  Eskalation  der..Bföiiffnisse

zerstört  nii*t  niur 'die Umwelt,  e=sd'iöpft.aie

QuelÄen  des Gewafösenen,  zätint  mit  Beton-
fassaden  und Atomstromleitungen  (Beispiel

Lanidie*)  ins  Ghetto  zunehmender  tedinis&er

Perfektion  ein,  sie führt  cum  Verlust  der

FreThde:  ,,Vor  allem  ist es die Freude,  die

durch  - wehlei.dige  Unlustvermeidurig  uner-

reiföbar gemacht wir4...  Die heutzutage
in  ständiigem  Wafösen  begriffene  Unlust-

Intoleranz  verwan&elt  diie naturgewoldte'ri

Höhen  uud  Tief:en  des mensd"ilid'»en  Lebens

an eine künistlidh  planierte  Bbene, aus den

großartigen  Wellenbergen  'urnd -tälern  inaföt

siie eine  kaum'  merkbare  Vibration,  @u's
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Licht  urbd Scliatten  ein  eirbförnyiges  Grau

(K.  Loreriz).  Der  weltberiihmte  Gesell-

schaftskritiker  Ivan  Illich  hfü  .&aFiir,  daß

die -Mensffierr  yor  allem  =ine  Möglichkeit

brauchen,  zu  lernen,  ,,iinnerhalb  gewisser

Lager,  'die  täglich  gute  Tat  im Leben  des

Pfadfinders  niicht  mehr  al's billige  Romantik,

sondern als Einiibung in den,f'rei7i11igen
Verzid'it:  Ein  Lan&ecker  PfiadFirhdertrupp

plapt  für  den  heuriigen  Sommer  an  Stelle

bequemen  Urlaubs  aen nüföternen  Einsabz

beim  Bau  einer  Woihnurbg  fiir  eine kinder-

reiche,  bediirftige  Familie.  Roger  Schutz,

Prior  .der Abtei  von  Taize,  Begriinder  des

weltweiten ,,Konzils der Jugend" siagte in
seiner  aufsehenerregenden  ,,Botsföaft  an das

Volk  Gottes"  in der Kathe&rale  'VOn Notre

Dame  in  Paris  -  nachdem  er iselbst Mo-

nate  lang  mit  einer  internatioixal'en  Gruppe

Jugen.d1icher.ziusammen mit  Mutter Teresa
in  &en  W'aisenheimen  und  Sterbehfüsern

von  Kalkutta  gelebt  hatte  -:  ,,Wider-

-stehe  dem  Konsumzwang:  je  meir  du

'kaufst,  desto  abhärugiger  wirst  du.  In  der

Anhäufrn.g  der  Riicklagen  für  dich  unid

deine %inder liegt der Beginn .der Unge-
rechtig'keit...  Deshalb  richten  wir  an  die

Fai'ilien,  Kirchengemeiniden,  Gemeinschiaf-

ten  und  an  die Verarptwortlichen  der Kir-

chen die düingliche  Bit'te,  inneföalb  von  sie-

ben Jahren schrittweise alles, was nicht un-
bedingt  erforderlich  ist,  aufzugeben,  anige-

f.angen  bei  Ausgaben  aus Repräsentations-  u.

Prestigefüdürfnfü".  (Unser  Arbeitskreis

Dritte  Welt  wird  demnächst  all.e Interessier-

ten  zur  Mitarbeit  einla.den!1  Aber.  so mein-

te Roger  Schutz,  ,,um  dein  Leben  zu ver-

in  puritanische  Strenge  verffillst  'und  Schön-

heit  unid  Freuide  verachtest.  Teile  alles.  was

du ahast.  un.d idu  wirst  darin  Freiheit  fin-

den.

4. Brüderlicher  Umgang  mil  Technik  u.

Technik,  begrenzt  unid  beherrsföt  von  der

pensonalen  Energie  &es Menschen,  das mit-

mensd"iLid»e  Wer'kzeug  in mernschengerechter

Dimension  erscheint  aimmer  noch als  Illu-

siorp  verzwei4;e1ter  Optimisten.  Eine  Ver-

änderung  des  Bewußtseins  alls Grvnidlage

dieser  Hoffn.ung  sucht  ihiie  Cffiance  vor  al-

lem bei.der Jugend. Die Versuche &er ,,Suib-
kuitur"  der lebzten Jaihre, der Lanidkom-
muirben, autonomen Juigen'dzentren, Wohn-
gemeinsciaften,  Proiduktiorbskol1ektive,  re-

iigiöser  uid  ispiritueller  Gemeiiden,  hfü

Rohert Jungk 'für die ,,S:aatbeete einer kiinf-
tigen  Zivilisatiorn".  SThe alle-  erscheinen  als

Nachfahren  einer  pfai&firrderisföen  Methoa
der frühen  Einiibung  iin iden Gebrauch  ur-

spriingliiföer  Dinge  und  Werkzeuge  als Vor-

übung  fiir  den  ve}nünftigen,  beherrisd'iten

Ziugang  zur  Technik  u. vor  allem  zu einem

briiderlichen  Urr»gang  mit  der  Natur.  Die

gemeinhin  immer  noch  vorhanidene  Vorstel-

lung  vom  PfaJfinider  .ais dem weltscheuen,

reialitätsfernei  Bürgensöhnchen,  Jas  im

Sd'xuoze  seines  großen  Hiutes  verlorene  Made

im  Gebiisch  verzweifelt  sucht,  aufiubelnd

ULier  die lieileWeIt,  so er .iie wieder  liat,

ist  ein  s.kuriles  Zerrbilid  ein,es  erbtsclieiden-

den  und  ungeheuer  wichtigen  Auiftrags:

der  Wie.derenbdeckung  nämlich  ider  funida-

mentalen  Einieit  der  menschlichen  u. nicht-

iiber  den  Mesföen  .darob  zu  veüziföten.

Gleichgültiigkeit,  Hochmut  unid Ehrfurcht-

lücigkeit  vor  der Schöpfu'ng  -  zu der auch

utnser  Körper  gehört  -  sinfö die Ursachen,

die  zu  i&en  Umwelt-  und  Innweltkrisen

führen.  Spiel  un.d Leben  im  Freien  in der

überschauibaren,  kleirben  Gruppe,  Abenteuer,

die  .diese  Begegnung  aus  erster  Hanid  ge-

währt  -  im Gegerusatz  zu Fernsehen  urnd

Comichef't  -  die Erprotiungsarbeit  als An-

reiz  zu neuen  Erfahrungen  mit  der Natur.

setz.en  Anfänge  in  der Bemühung  um  die-

sen Geist  der  Ehrfurcht  vor  der Schöpfung.

Aus i+Dle gute  Talii  (Brigg)

Es  füt  zu  wenig,  einimal  im

J'ahr zur Großreirigunig un.serer Sta.dt auf=
zurufen!  (Wir  werden  natiirlich  wieder  mit

idabei  sein,  iden  Schmutz  ider  Erwachsenien

aufzulesen!)  Eine  gänzlich  veränderte

Griundeinstellung  wird  notwendig  werden.

Scöüurige Gesctiictiten
Umer  Punkt  ,,Allfälliges"  braföte  GR

Ing.  Dittrich  bei der  Sitzurug  des Gemeinde-

rates  vom  17. März  eine Anfrage  zaur Per-

jerber Brücke,  iiber  diie ,,schaurige  Geschich-

ten"  in Umlauf  seien.  Befragt,  wie  es mit

aem  Gutachten  der Techniist)hen  Hochscfüule

Wien  ausseihe,  iantwortete.&er  Bürgermeister,

dieses  sei noch  riicht  da. Die  Aussttgen  des

Büros  P.asser  seien  jedoch  eindeutig  (Be-

lastuingsfihigkeit  unid Freigabe  für  Einzel-

trarrsporte).  Weitiers  empfahl  Passer  Sanie-

rurrgsarbeiiten  an  den  baiden  Widerlagern

(starker  Korrisiorusbefall).  Dßese  Schäden

seien aber  in den  ausgesprocherpen  Beschrän-

kurg'en  sffion  berücksichtjgt,  Anfang  Mai

könnte  alier  Voraussicht  nafö  ko*rete  An-

gaben  iiber  'Stanaort wd  Kosten  der neuen

Briicke  gegeben  werdep.  - o.p.

landecker Hücmleben
Einstimmig  'gubgeheißen  wupde  vom

Landecker  Gemein.derat  in  sainer  Sitzung

vom  17.  März  &as  Vorhofer-Ansuchen5

einen  Wiirstelwagen  in ider Zeit  von  17 bis

Sie  schlägt  .d'urch in den  Worten  -eines al-

ten,  ini&iani'sdien  Modizi.nmanines:  ,,Werin

nxilitant  sein  heißt,  daß ich alle  Möglich-

keiten  nutze,  daß  ich  jeden  möglichen

Schritt tue und alle nur m%lichen Aktionen,
ui'n  ein fiir  allemal  die  rnatiirliche  Leberbs-

weise  der  Meriscfüen  wieder  einzufü'hren,

wenn  das militant  ist, bitte  ifö meineri  Va-

ter,  die  Sonne,  unid meine  Mutt-er,  'die Er-

de, daß sie mir  Leben  und  Kriaft  geben,  um

von  allen  der militaniteste  zu werden".

5. Erziehung  zur  Brüderlichkeit:

Der  fürühmte  brasilianische  Pädagoge

Paulo  Freire  sagi,  dazu:  ,,Denn  vor  allem

anideren  erfor.dert  Erfüehung  zur  Brij&erlach-
keit  un.d Epziefüun.g  zium  Frie.den:  Beispiel

rirbd Zeugnis.  Es ist eine Sache, über  etwas

zu reiden.  und  efö'e andere.  sie zu tun!  Wir

i'niissen  eben  Wort  und  Tat  zueinamler  brin-

gen...l  Wir  miissen  an.&ie  Fäfüiglveit  &er

anderen  (der Kinder,  ider Jugendlichen)
glauben,  etwas  zu wissen,  etwas  zu sföaf-

fen.  etwas  zu entwickelin  und  wiederztföe-

leben.  Wie  kann  ich iden  anideren  Brqjder

sein,.-wenn  ich nicht  an  sie  gtaufü?  Wenn

ich stets  der  Meinvng  bin,  daß iich &ie an-

deren  unterrichtei'  unid Lielehren  muß,  ohne

mit  ihnen  gemeirbsam  ziu lernen,  dann  kann

ich nicht  Bruder  sein! Der  Prozeß  des Erü-

deülichwen&ens  fm'dert  von  mir,  jeden  Tag

.zu sterben  und  jeden  Tiag geboren  zu wer-

deff. Das ist idas wirkliche  Ostern.

In  diesem  ösferliichen  Geist  der  Brüaer-

lichkeit  laden wir  :alie Jugen.diichen ein,
pfaJimderisföeil  'Lebensstil  zu befragen u.

sich offen  auseiniarxlerzusetzen:  Wir  haben

kain  Angebot  zuKonsum,  sondern  niur  Mög-

lifökeiten  zu 'eigerber  Ioföiative:  Wege,  Pfa-

de ziu großem  Ziel:  Der  gliicUiche  Mensd

Thomas  Moritiz/Richard  Triendl

24  Uihr  auf ider  Gehsteigfläche  vor  -.dem

Landecker  Vereinshau's  aufstellen  zu dürfen.

Nachidem  sich die 'Väter  der Gemeiixde  ver-

sichert  hatten,.&aß  darob  ider  fließende  Buß-

gärxgerverkiehr  nicht  ibeeinträchtigt  sei, wur-

ide &iesem  ,,'Beginn  des Landecker  Nachtle-

tiens"  (wie  eii  Mandatar  spaßha)ber  neben-

bemerkte)  nifö'ts  ehr  in den Weg  gelegt.-

O. P.

Kammer  der  gewerblichen  Wirlschafl  f.

Tirol  - Bezirksslelle  Landeck

Kursprogramm  für  April  1977
Lohn-  und GehaHsverrechnung:  Beginn:  Sams-

tag, 1!!). 4. j977,  8 Uhr;  Dauer:  3 Samsfa4e,
ganzfögig;  Leiler:  Franz  Thaler,  Innsbruck;

Orl:  Handelskammer  Lande5:k;  Beitrag:  S
4ü0.-.
Kerbschneiden  für  Tischler  (Grundkurs):  Be-
ginn:  Freitag,  22. 4. j977,  8 Uhr;  Dauer:  4 Ta-
ge,  22., 23., 29. u. 30. April  5977, ganztägig;
Leiler:  Friedrich  Bauer;  Ort:  Tischlerei  Fa. Dei-
senberger,  Zams;  Beitrag:  S 6ü0.-.
Servierkurs:  Beginn:  Montag,  25. 4. 1977, 8.3ü
Uhr; Dauer:  14 Tage,  Monlag  b. Freitag,  ganz-

t%ig;  Leiter:  Helmul  Peyrer;  Beifrag:  S 80ü.-.
Interessenten  für  diese  Kursveransfaliungen

werden  ersuch),  sich baldmög!ichsl,  jedoch  spä-

fesfens eine Woche  vor Ku7sbeginn  bei der
Handelskammer  Landeck,  Tel;  2225, anzumel-
den.
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Altersheim  Landeck  geht  seiner  Voll-
endung  entgegen

Auffragsvergaben  - künsflerische  Ausgesfaltung

.Auch  in der  Gemeinderatssitzung  vom  17.  l.:run,gen  der  Kiinstler  waren  ursprün.glich

AKrz,  bei  Jer  -  wi'e  ber'ichtet  -  &as Bud-  lföhier.  Diie. kiinstleriische  Ausgesta-ltunig  ba-

;et 1977  beschlossen  wurde,  war  das Land-  s).=rt  auf geset.zlicher  Gnunidlage,  die  man

clcer Altersfüeiin  wiecterum  ein  ,,vielbean-  elier  ünterschritten  hat.

pr'uchtes"  Objekt.  über  di.e  Position  ides

-leimes  im Rahmen  der Buidgetdebatte  be-

ichteten  wir  bereits;  dansben  gaLi- es riioch

füftragsvergaben  an  die  Kürpstler  Prof.

itmlz,  Dan:ler,  Nitsche,  Chryiselidis,  Traxl

tnia Zangerl  in  der  Gesamtihöhe  von  S

40.505

Dazu  meinte  GR  Unterhuber.  be.i &er

t+sgestaltiur.ig  der  Kapellie  hätte  man  von

er  Summie  fiir  das Kreuz-ein'en  Teil  f-iir

ie Gestaltung  der  Fer»ster  verweniden  sol-

n.  GR  ' Magister  Hochstögör  : ,,Die  For-

Auf  Antrag  des  A1terisheimaiussdtusses

wui'den noch folgende Auftr%e an den je-
weils  Bestbietenden  vergeben  : Küclunulden

(S 13.942,  ,)  Iing. G. Mfüler;  Gariderübe-

Innsbrrpck;  Ra.umbeschrift.gn.g  (S3'Ö.818,65)

Conda  Geiger;  Vorhäriige  und  Stores

(343.472,04)  Pesjak;  Bett-  und  Tischwä-

sche, Aföeitsbek]ei.d'ung  (S 348.262,38)  P'es-

jak;  Elektrokleingeföte  (S 8.988,20)  Irhg.

Weigiel.  ' - Foto  Per'ktold

derselben  Stelle  im Verban.&  mit  ideix aixde-

ren Äimtern  ffnd  Behöriden  verbleßbt.

Aller.dings  ist hiezu  eii'e  Äizderung  des

Beb-auungsplan.es  im Bereiche  der  'der Sta'dt

Hehöre'nden Gföirjdparzelle 63/3 erEoüacr-
lich,.da  die Kammer  z'ur Erweiterung  einen

Grun.dstreifen  (Rückseite)  'VOTh 1,50  m Brei-

te tienötigt. In diesem  Zusammer»h.ang  kam

es zu . eiiner  kleiinen  Gpvnidsatzidiskiission

ä.hnlich  der, wer  za'rerst gewesen  sei -  die

Hennia  o'der das Ei. fünige  anidatare  wa-

ren .der Auffas'sungi diie Kammer  miisse  i;zu-

enst einen genauen Pfün vor4egerb  u. dann
könne.diie.Staidt  ern;:scheiden,  anJere  wieder-

meimen,  wie  könixe  diö Kammer  &enrb kon-

kret  planen,  weiii  sie kaine  binidende  Zu-

sage der Staat liafü  (Pffine  kosten  Geld).

Man  ertschloß  sich zu einer  Zusag'e  (,,mit

der  sidi  besbimnite  Konsequenzen  verbin-

de1-i"  '-  :Bgm.  Braurf)  mit  den  AöFlagen,

daß idie  Wellingtonia  uml  .die  Blutbuche

(&urch  Grabun:gsarbeiten  für  die Tiefgarage)

nicht  :in  Mitlejdenschaft  gezo.gen,  idaß :die

BauFluclitlinie  mit  iden anderen  Gebäui&eni

überein.stimmt  iuind daß die der Staidt  ver-

1orenigehen.den,Paföplätze  ersetzt  werden.

So kann  die Planung  auf  ,,gewfösen  Ab-

siclitsäußerungen  der  Gemeirbde  aufbauen"

(Belina),  von  Jenen  sich jedoch  keini:  Rechts-

arbspriiclie  abieiten  la.ssen.  O. P.

Hohes  Alter
Herr  Eugen  Sföwendinger,  Laodeck,  Urich-

straße  4, feiert  am  30. 3. l977  im Kt'ejse

seföer  Familie  den 70. Geburtstag.

»as Allersheim,  als Einrichfung zi0r Piohle'mlösung  gedachl,  ist selbs§ zu
:inem finanziellen  Problem  erslen  Ranges  für  die  Sfadtgemeinde  geworden;

fast sicher, dafl diese Kinder mit ihm auch noch konfromierl  werden.

Handelskammer»ie Gmlerinseln jüvü  u. Büli
Wenn  eioer  eine Reföe tüt,  dann  kanri  'er

ras er.zählen.,  wenn.derselbe  noch  tlazu  über

blicfüe Jahrzehnte Lehperpraxis verfiigt -.
ras und  wie  wiüd  det  alles  erzählen  kön-

enl Doch  Prof.  OStr.  Dr.  ]osef  Bauer  ibe-

rjes  mit  'seiniem Vortrag,  daß Sptichwor:e

ichi  immer  recht  haben.  Es  genügt  'eben

icht,  sich auf Lehreyroutine  zu  verlassen

nid die iibrigens  iecht  guten  Dias  mit  we-

ig-  un.& nichitssagenden  Worten  urbd ein

aar dürftigien  'Witizchen  in Stegreifmaniier

u ver.kniipfen.  Dieser  Reiseberidit.war  ent-

iusdienid  und  langweilig.  .So kann  m.arb.dias

edulidigeri  Verwandten  pr;isencieren,  aber

tcht eirbem  idufö  größtenteils  ausgezeicffieie

ortraigen'de  verwöhnte  lublikum  ider  VHS.

vergrößert  sich
Da.i  Gebäude  der  Hanaielskammer  i.st an-

scheinend  zu  klein  geworden  una ider

W'ünsch  rbach einer  repräsentaviven  und  rden

schaft  (Tagungsraufö  etC.)  ):iesser  entspre-

ch.en+en  RThumliffikeiten  ist in das.Stadium

der  konkreten  Planung  eingetreten.  Dies  er-

fuhr  man  bei aer Gefneirilder.ats'sitzung  vöm

17.  März.

'Allgemain  wunde  es für  richtiig  empfun-

den,  diaß das Kammergebäude.rri*t  wie  ein-

mal  geplant  auf  aie Od  kommt.  sondern  an

Foto  Perktold

500 m westlich  von  Pfüns  geriet  am 20.

März  gegeri  16.15  Uhr  Bruno  radner  aus

lobaill  über  den  üechten  Fahnbahxa'nd

hinaus  und  stieß gegen  eirierr  Baum.  Lad-

ner und  sein Mföfahrer  Falch,  ebenfalls  aus

Toba&ill  wur&en.  aus  dlem  Fahrzeirg  ge-

schleudert  und  isd'iwer  verletzt.  Der  PKW

finiz  Feuer  und  branme  total  aus;



ONNTAG  3.4. D I E F E RNS  E HWOCHE

FS 1

Kleinkinder

15.30  Isola  Bella  -  Spielfilm  (BRD.  1961)  Ab 12
Mii Mananne HQIO PEIUI (fübschmid  u a - Regie Hans Gnmm -
EineteicheTochöertamtsichalsDienstmadchen  umdenihrbe-
stlmrmen Brtiutigam inkügnito  kennenzulemen  - Flottes Schla-
gerlusöspiel

17j)O  Die  Feder  des  Feuervogels
Ein Spiel mn oem Me6um-Theaier

17.30  Biene  Maja  - Flips  schlimrne  Familie  Kinder

17. 55  8etthupfer1  - Katrin  und  die  Tiere

18. 00  Seniorencrub
Als Gasi Prot sans Sömberg

18. 3ü  Sing  mif  - Steiermark

19. 00  0sterreich-Bild  am  Sonntag
Aus dem Landesstudio Salzburg

19.25  Christ  in der  Zeit
Ka0lBn  Augus+ pit@nThn DI € Frommen und Je8uS

19.30  Zeil  irn Bild  1 mit  Kultur

19. 50  Spon

20.15  Entscheidung  in der  Wand  -  Von  Henry  Grange
Ab 14

Mrt Pierre Rousseau u a - Regie Jacques Ertraud
Del prelsgekron €e französlsche Fernsehfilm erzählt die Ge-
schichte eines  Bergführers.  der Touristen  in das Montblanc-
Massiv führt. In fortgeschrittenem  Alöer versucht er noch einmal
dttrch die Erstbegehung einer schwlerlgeli  Route die Aufmerk
samkeitaulsichzlilenken'undIöstdamlteineKatastropheaus  -
Ein inferessantes  Dokumem menschlichei  Verhaltensweisen
untei den extremen Bedingungen der Hochalpinistik.  (Wh.)

22.00  Formel-l-Grand-Prix
(Satelliten(ibertragung  aus Long Beach)

FS 2
16. 00  Internationales  Motorrad-Trial

iÜbertragung  aus Spiiai am Semmering)

17. 00  Unterwegs  (Wh.  vom  1. 4.)

18. 00  Special  Sailor
 ShowmiödererfoIgteichenenglischenPüpgruppe.dienichtnur

die bekanntesten Nummern der Sanger bringt sondern auch ei-
nen Elnblick in die Entwicklung der Sailors geben hill.

18.30  TheMightycontinent-Europaim20.Jahrhun-
dert  -  Der  europäiscne  Gedanke
Vor funtzig Jahren pragte dei deutsche Außenministet Strese-
mann den Betyiff  dei europäischen Idee Die letzte Folge der tn-
formgfiven 8endereihs ubet die Gest.hiclite Europas gehö dey
Frage nai.h. wie wei+ der Gedanks der europäischen Einheit ver
breltel und ob diese Idee überhaupt realisierbar Ist

'19.10  0rgel  auf  Rädern
Drehorgeln. Erinnerungsstücke aus dei guten alten Zeit sind
heutevorallemmHolIandwiederge+ragi  Soqibies1ungeLeute
die [)rehorgeln  nach aliem Musfei nachbauen oday alte Stucke
restaurieren BeiDrehürgelweltbewerbensöellensiedieJuryund
diskutieren uber musikalutrhe Arrangem@.nts

19.30  The  Munsters  Möglich.  Ab 14

20J)O  Bücherbasar

20.15  Prisma
FreiheitalsTherapie  BerichtuberdasE+iperirnemvonProl  Ba-
saglia in Triest: Reportage übei das Psychiatrische Krankenhaus
der 8tafü Wien - Sieinhof - Mit Diskussion.

22.00  0hne  Maulkorb  (Wh.)

ARD
9.65 DerAufstiegdesMensctien.-14.2üPanTauundRobintion  Emp

fehlenswene  Reihe f(n Kindei  -17.115 Kultur lüy slle? Die gegen-
wafüge Kulturpolitik  'unserer Stadte

20.1ß Nöw York, New York. Bilder aus einer großen Siadt - 21üO Kalt
blQtig. Spielfilm  (U8A. 1 967),Die Anatomie elnes furchtbaren  VeT
brechens. das slch 'fö59 in den Vereinigten Staaten ereignete Ab

ZDF
14.16 !inMannkamimAugustl3)  Ab12.-14.5üEinmaIeinsderDemo-

kratie  (8) -  18.€10 Tagebuch.
20A  UlenspIegel.VieiteiIigerFernsehfiImnachdembelgischenDichter

Charlas de Cüster, bel dern Till Eulenspiegel zum Nationalhelden
wird. Ab 16.

3. 4. bis  9. 4. 1977

'S  2 zeigl amSamsfög,  Xl  t!i Ul}f (1eso21a1kri+iscne Tragikomodte DER HOFME1!5TER V0n Jak05 Mll:n)i@'
Reinnolb Lenz Mit dem uraufgefuhrten  Sfück begmnt die Entwicxlung des süzialknttschen  14füeuoramab
in Deutschland. die bis zu Bert Brechö führt. :er  das Eifück für unsere 'Zeil neu oearbpiigl hat Im 8i1d Edtfö
Seippel. Herbert B6Aticher und im Hintergrund Emsl Jacofü als .Hüfmeis+er

Der  Kpmmentar

Der  Winter,  der  ein Sommer war
Setren  naben  emen  geheimnrsvol-

ten Rejz.  Sie  fesseln  den  Zuschauer
länger  a/s einen  Abend  und  bringen
ihn  dazu,  seine  Zeit  danach  einzutei-
len,  wann  die  nächste  Fqlge  auf  dem
Programm  steht.  Nach  äem  Erfolgs-
roman  von  Sandra  Paretti  wurde  von
Fritz  limgelter  ,,Der  Winter,  der  ein
Sommer  war"  gestaltet.  Dieser  Drei-
teiler  hatte  an Monumentalität  alles
aufzubreten,  was  auch  die  vreffachen
Weihnachts-Abenteuerserien   herzei-
gen.  Gute  Schauspie)er  )n ziemlich
ungewohnter  Zaül  machten  mit sicht-
lichem  Vergnügen  an  dem  Kostümfilm
mit.

Zunächst  grng  es um  die  ZustMde
jn Hessen  unter  dem  Landgrafen  von
Hessen-Kassel,  der  ja  schon  Föedrich
Schiller  als  mätressensüchtiger  deut-
scher  Fürstzu,,Kabale  und  Liebe"  an-
geregt  haben  dürtte.  Der  rn ewrger
Geldnot  befindliche  Landgraf  vermre-
tete  schHe131rch  für  30 Taler.  pro  Kopf
12.000  Söldner  an  den  englischen  Kö-
nig.  die  diesem  im Kampf  gegen  die
rebellischen  Kolonisten  m  Amerjka
zur  Verfügung  stehen  so1lten.  Um
diese  historjschen  Tatsachen  herum
rankt  sich  ein  ergenartiges  Gesrrüpp
allerrei  romanhafter  Prrvatschicksale.

Die  bür(lerfiche,  Kaufmannsfamilie
Havnau  wird  vom  Landgrafen  urn  teu-
re.i  Gbld  rn den  Adelsstand  erhoben.
Baronin  von  Haynau  hat  ihren  ersten
Mann  angeblich  durch  ein  Schiffsun-
grück  verloren  und  sich  wrederverher-
ratet.  Nach  20 Jahren  stellt  sicn  her-
aus  daRer-derimmerwchGefiebte
-  nocn  lebt.  und  zwar  in  Amerika  Spä-
tesrgns  ab  dieser  dramatischen
weme  beginnt  die  Serie  den  Lauf  aHer

,,gro13en  Schicksale"  zu  nehmen  srt:
wird  ein  wenig  unglaubwürdig  Baro
nin  von  Haynau  hat  ernen  guten  Sohri
(von  ihrem  ersten  -  geliebten  -  Manm
und  einen  bösartigen  Sohn  (vori  ihrerv
zweiten-.,nur=  geachtetän  -  Mann)
Als  durch  den  guten  Robert  das  ge-
samte  Familienvermögen  samt  Adel-
stitel  verlorengeht,  srnrn  der  ..bose
auf  Rache  und  diüse  Rache  bNdet  den.
roten  Faden  bis zum  dramatiscnen
Ende.  In Amerrka  kommt  es zum  gro-
f3en Kampt  zwrschen  aen  ungreichen
Brüdern  -  aer  gute  dient  als.Söldner  in
der  Truppe,  der  b6se  als betehfsha-
bender  Offizrer  und  Vorgesetzter  Ba
ronin  Haynau.  deren  zwerter  Mann
durch  Selbstmord  endete  als  Marke
tenderin  mit  rhren  Söhnen  brs  Amerrke
gelangt,  versucht  vergeblrch  schlrch-
tend  und  warnend  einzugrerten  Sie
stirbt  auf  der  (Jberfahrt  über  den  De-
laware,  kurz  bevor  sie ihren  ersten
Marin  wredersenen  sollte.  aer  natur-
lich  über  20 Jahre  lang  immer  nut  an
sie  gedacht  und  keme  andere  Frau  ge"

liebt  hatte.  Das  junge  Mündel  ienes
Mannes  ehelrcht  schließlrch  deo..gu-
ten=  Sohn,  naciidem  der  böse  ein bo-
ses  Ende  genommen  hat.  Obwahl
linkS  und  reChtS  dre TOter'i herumiie-
gen,  Verwundete  versorgt  wercieri  und
allerler  Kampfgetümmel  tor»t, tragt  je-
nes Mündel  einen  ständig  frisch  ge-
sctrnregelteri  Lockenkopf  - Motto.'  all
zert  zur  Liebesszene  berert.

So kann  man  abichtieBend  sagen,
,,Der  Winter,  der  ein Sommet  war"
(weii  er  eben  ein  amerikanisöher  war-
mer  Winter  wad)  war  sehr  schön'  und
hat unS  Sehr  gefrelJt,  freNtCh  allZLl
ernst  zu  nehmen  war  6re  Sache  mcht

Stephanie  Waldert

Vorschau  rnit  krfüischer  Werlung.  Im Auftrag  der  Österreichischen  Biachofs-
kor»ferenz,  erteilt  von  der  Katholischen  Fernsehkommission.

0 - Sehenswerte  Sendungen.  SW Schwarzweißübertragungen.

Ihre  Meinurig  zum  Programm  (Lob  und  Tadel)  richten  Sie bitte an den ORF-
Kundendienst.  f136  Wien,  Telephon  82  36 71,  oder  an  die  k46rer- und Seher-
vertretung  des  ORF,  11:U5 Wien.

tutisoeaavr  BEZIRK  LANDECK  *  I)HIIEN  IN'INULEII
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FS 1 FS 1

9.0Ö Am,  dam,  des  -  Im Garten'  Kleinkinder

9.30 Die Kurzfilme  des Charlie  Chaplin  SW

.,Sein neuer Job" .Hlmer den Kulissen= lWji.)

10.10 unser Fräulein  Doktor  (Deutsch@and, 1940)
Ab 10,  SW

Mit Jenny Jugo. Albert Matte;stock  u, a. -  Regie: Erich Engel

Eine junge Matheföatiklehrerin  väfüitt  einen'Kqllegen,  der von
Frauen-wenig hm, in-dessen Mat.urakleisse und öberzeugt ihn

schließlich sowohl von ihrer beruflichenTüchtigkelt  als auchvon

ihren weiblk.hen Relzen. - Elne Örstaur;lk.li zefüos wirkende,  
flÖtt inszenierte Komödie der Kriegsproduktlon.

17.30  Am,  dam,  des  (Wti.)  - Nleinkinder

' 17.56  Betthupferl  -  Katrin  und  die  Tiere

18.00  Paradisse  der  Tiere  -  Weiße  Bären

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild.  '

19.30 Zeit iz  Bild  1 mit Kultur  und  Sport

20.00  Sport  am  Montag

20.40  Happy  Tennis  -  Mit  Lance  Lumsden  (3)

20.55  Einsatz  in Manhattan  -  Raubzug  in Raten
Ab 16

 Ein Dieb wird von der Polizei verhaffet.,als  er gemeinsam mit
Komplizen einen alten Lieferwagen stehlen will. Kurz darauf  ge-

lin0t es seinen Leuten. den Wagen mijgehen  zu lassen. [)ie Poli-
zei tappt im dunkeln. da der Verhaftete nicht bereit ist. auszusa-
gen. was seine Komplizen mit dem alten Wagen vürhaben.

21.40  Nachrichten

21.45  Sport

FS 2

9.00  Am;-dam,  des  -  Spaziergang  . Kl'einkinder

9.30  Die  Kurzfilrne  des  Charlie  Chaplin  SW
,,Det Champiün"  ..Der Tramp" (Wh.)

10.05  Vater  wider  Willen  -  Spielfilm  (LlSA.  1971)
Ab 14

Mit Bill Eilxby. Diana Baker u a -  Regie William A, Graham
Ein lebenslustiger  Junggeselle findet eines Tages einen sÖch-
zehnjährigen Burschenln  seiner Wohnung vor. der behauptet.
sein Sohn zu sein. Damlt beginnen lÜT den Junggesellen allerlei
SchwierigkÖiten.

14.00  Tischtennis-WM  -  Einzel-Finale
(Ükiertragung aus Birmingham)

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupfe;l  -  Katrin  und  die  Tiere

18.00  Zwickelbach  & Co.  -  Der  MaBkrug  Lenins
-Ab 14

Eine,Kommission aus Moskau sucht Detektiv Zwickelbach auf
und übergibt  ihm einen seltsamen Auftrag. Er soll herausfinden.
welches Bier Lenin wtihrend seiner Emigraöion in Müncnen g!!-
trunken hat -  [)iimmliche  Vorabendreihe.

' 18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  österreicti-Bild

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00.  Das  Spiel  kann  beginnen
Beginn einer sechsteiligen Reihe. m der Otto Schenk Amusantes

 undHumorvoIlesausderWelMerC)perpräsentiert.Inderersten
Folge bringen Reri Christ  Renaöe Holm und Walöer Berry Arien
und Duette von Müzan und Johann Strad

2100  ,,Da  schaut  der  Steffel  lächelnd  auf  uns  nie-
der..."
Zum25 JamestagdergänzlichenWiede7hersteilungdesWiener
Stephansdomes produzierte der ORF unter der Regie von Prof
Kurt Dieman einen Femsehfilm. dessen Star der Stephansdom
selbsö ist: Er teilte durch Jahrhunderte das St.hicksal der Stadt
Wian  nnrl  vot4tttrrii.r1a  l":liin-i  iini4  lliile0iaaia  A+  aaiaas+iaaiih  IJeim+_

17.30  Was  ist  Zeit?  (Wh.)  SW

18.00  Vision  in USA

18.25  0RF  heute

18.30  Jagd  auf  die  Jäger
Von den eiwa 120.000 Eleianten. diezurZeit  noch im ogtafrikani-
schen Kenia leben. werden )ahrlich etwa 15.0ü[) wegen imer
kostbaren Stollzähne illegal getötet. Kann diese hohe Abschuß-
zahl nicht reduziert werden. so wird der ostaTrikanische Elefant
in spatestens zehn Jahren ausgerottet  seln.

19.30  Chemie  in Land-  und  Forstwirtschaft  -  Zu gut
gedüngt?
Der Verbrauch von Duligemitteln.  dle eine fü5here Produktion

0 0 l-l   % I 4 % 0 #  I I0 +  I l%# I s= lll  Q I 14 u  I I u l'I  u  Ill  k I a  !l  u  l_ I I..Il  18 k IljOI  I I I alj  IJ  k-

stadt eines großen Vielvölkerreiches: Hisltxische  Ruckblicke  -

umer anderem auf dle Predigt Kardinal  Innitzers  VöT  Tausenden

jungen Katholiken im Herbst 1938 -  werden  der  Gegenwart  ge-

genübetgestellt

21.45  Das  Haus  am Eaton  Place  -  Wetterleuchten
(Wtl)  Möglich:  Ab 14

22.30  Nachrichten

22.35  Sport  mit  Tischtennis-WM  - (Zusammenfas-
sung)

FS 2
ermö51ichen, steigt sthndig. Der Film berichtet  über die Risiken.
die durch dle Verwendung von Kunstdünger  für die Gesundrleit 17.30  Landwirtschafl  heute  -  Genüssenschaftskunds
des Menschen entstehen.

20. €10 Das Haus  am  Eaton  Place  -  Wetterleuchten
Möglich:  Ab 14

Wieder gibt es Streitigkeiten  zwischen Hazel lind James Bellamy.

dey nicht duldet. daß seine Frau dei Dienerschaff hilft

20.55  Eintritt  frei  -  Kulturmagazin

21.40  Zeit  im Bild  2

22.10  DerKönigvonMarvinGardens-Spielfilm(USA,
1972)  Ab16
Mit Jack Nu_holsün  Bruce Dern u. a. -  Regie. Bob Rafelson

Berelts in semem Tltel -  Marvin Garden ist im amerikanischen
Monopol/:Spiel  dle Bezeichnung  für den teuersten Straßenzug -
bescmelbt  der Regisseur die Welt, in derseine  Geschichmspielt.
Angesiedelt  vor der heruntergekon'imenen Kulisse des berühm-

ten alten Seebades Atlamic  City, führt Rafelson die Geschichte
von zwei'ungleichen  Brüdern vor. von denen ieder qjii Stück
Amerika reprtisentiert: Jasons Traum vom sahnellen Reichtum

"  um jeden Preis steht Davids grübmrisches  %ißtrauen gegenüber.

ARD

18.00  People  you  meet  -  Englischkurs

18.25  0RF  heute

18.30  Wissen  aktuell  (Wh.  vom  1. 4.)

19.30  Bleib  gesund  -  Epi!epsie  ist heilbar

20.00  Lacomt»e  Lucien  -  Spielfilm  (Frankreich,  1973)
* Ab  18

Mit Pierre Blaise. Therese Giehse u. a. -  Regiö: Loui6.Ma11e
Ein Bauembursche  gerht 1944 in 8üdwestfrankrs1ch durch Zu-
Tall in Kontakt mli der deutsch-franzbsischön  Geheimpü1i2ei  und
wird. ohne die Tragweije seines Tuns zu begreifen. denen Werk-
zeug. Als er sich gegen die Gewalt wendet und mit einem iüdi-
schen Mkdchen nach Spanien fliehe,n will. erreicht  ihn die Ver-
gelfüng der Resistance.-[)er eindrucksvolle und auch künSAle-

risch beachtlk.he Film vermlffelt  in einem dk.hten  Zeitbild  echte

menschliche Traglk.

22.20  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22.55  Club  2

ARD
16.20 Ealn Engländer sieht Deutschland.  - 17.25 Kindei  dieaer Erde.

Soon-j aus Korea.
».Yt  Monitor.-2145EinmischungininpereAngelegenhetten?Proöo-

boii einer Auswelsung. Bericht eines in Ost-Berlin akkreditierten
Korrespondemen.

I  r%  r

17.05 Sechs Btiren m+t Zwlebel (1 ) Spielfilm lür Kinder
20.15 Nonstop Nonsens. Satirische Sendung mit [)ietei Hallervorden -

Indiskret.  Heitere Boulevard-Komt)die. Ab 16.

ZDF
zur

16.30  atrosallt.-17.10  Dle  arOß8  518ue  Murmel.  Reoortaaen  tür  KindOr.

19ä  Aus Porschung und Technlk. Taschenrechner  und Mikroprozes-
soren

Ä18  Klnder, Klnder. Erziehungsmagazin.  -  21.15 füenspiegel.  Zweite
Fok)e die 'Ulenspiegels Weg zum belgischen Freihelöskampfer
schildsrt.  Ab 16. -  22.25 Sport aktuell.  Tischtennis-WM.

19.30 Meln Bruder hat ernen p-r!-mffi El;ude-r-.- TsHhec-hoslowffik!fficher
Spie1fi1m(1975) derdieWeltderHeranwaühsendenauslmereige-
nen Sicht st.hildert. Irn Mittelpunkt  stehen die Probleme Jugendli-
cher.während  die Welt der Erwachsenenltiicht  karikierend darge-
stellföird.MogIich'Ab14:-22.00AspekIe.Kulturmagazin  -22.45
Sport aktuell. Tischtennis-WM

FS I

9.DO Der knaDr<
Kletnsein

9.30  Die  Kurzfiln
.Entluhrung

lü.lO  Ein falsche
1935)
MitLucie  Engli:

Heltere Verwici
sprüchslüses  Vi

17.00  Der  retche  I

17.25  Der  knallro1

17. 55  Betthupferl
18. 00- Trickfilmzei

Sherlock  H(

18.25  0RF  heute

18.3Ü  Wir

18. 50  Belangsend

19. 00  Österreich-l

19. 30  Zeit  irn Biid

20. 00  Telemuseui
Die Darstellung
die Tele-Ausste

Hofiat Dr Walte

20.10  Rebecc;o'  !

Mit LaurenceOlll
Gesellschaffsdri
Daphne du Maui
angefüllt mit U
Ein junges Mhd
gahze Haus ster
Frau die untertr

22.15  Nachrichten'

FS 2
17. 30  Was  könnte

Lackierer  (W

18. 00  Apprenons  f'
18.25  0RF  heute

18.30 Eintritt frAi<(l,j.19. 30  Chemie  .

Schmutz  aui
Der steigende Bi
der letzten Jamt
dert. Der Film ze
halfüng für die G

20. 00  teleobjektiv

20. 50  Eine  Dame
Persohality-Shoi

21. 35  Zeit  irn Bild

22. 10  Heroes  of  th.

ARD
16.20 Warumslenk.htna

kehr -  17.U5 Sechi
20.16 Im Brennpilnkt.  Akl

denn girn?  Reil'ie i,

ZDF
fö.30 Rappelkiste. Reihe

Klumberger.  Ab 14i
dies Grlechenland.

20.18 Bilanz. Wirtschaftst
gen Herzog Alba iö
dirigl*rl.  Joseph He

G E M E I N D E B L A T T a E z I R K L A N D E C K @ r» E M E I N D E B L A T T BEZIRK  LANDECI



DONNERST  AG

FS 1

' - '-l
I

FS 1

9.00  Am, dani.  des  - Ostern  . Kleinkinder

9.30  0ie  Kurzfilrne  des  Charlie  Chap!in  SW
.Eine  rrau  .Die  Bank  (Wh )

10.05  Rebecca  (Wh.)  Ab  14,  SW

17.30  Am,  dam,  des  {Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Katrin  und  die  Tiere

18.00  Würden  Sie  es  auch  tun?  *
Mit  der  Fiißwaschung  am Vürabend  seines  Todes  hat Christus
ein  Beispiel  gegiben,  das von  der  Kirche  als Zeichen  der  Demut
und  des selbstlosen  Üienens  in dm Liturgie  des Gründonners-
tags  auTgenommen  wurde.  Am dienendsn.  dem(itigen  Einsatz

' vünMenschenuÖsererZeitwilIderFilmzeigen.daBJesuVorbiId
nk.hfs  von  seiner  Akfüaliiat  varlüren  hat.  Im MRfelpunkl  derfilmi-
SCHen Reflexionen  steht  die lrtihere  Leiterin  einer  Frauenstraf-
anstaltin  Frankfurt  und..Kleine  8chwestern  Jesu=in  8chwechat
bei Wlen  (Gestaltung  Mlchael  Galatik.)

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

18.00  Georg  Friedrich  Händel:  Orgelkonzert

18.30  Ecce  homo  -  Jesus  -  für  alle  geboreri,  für  alle
gestorben  *

Mehr  als eine  Kunstbeörachtung  will  dieser  Film  über  den Altar
desWienerSchottenmeisterssein  ErwillüberdasSchauenden
Weg zu einem  tieteren  Verstandnis  des chrisölichen  Glaubens
wecken.  lGestaltung'  Mlt.hael  Weinmann.  Musik:  P. Planyavsky.)

19.00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  Der  Todestanz  -  Von  August  Strindberg  Erw.

Ins ubermaß  gesteigene  Del'nonstration  des Gesahlechterhas-
ses, in der  sich  S)rindbergs  Fiauenhaß  am stärksten  zeigt Ein
Ehepaar  lebt  in einem  F@stungsturm  auf  siner  Insei.  abgesperri
von der  Welt  und  aufeinander  angewiesen.  Sie demütigen  und
quälen  einander.  besessen  von dem  dämünischen  Drang  sk.h
gegenseijig  zu vemichten.

21.40  Nacl';richten  und  Sport

FS 2
19.30  Zeit  im  Bildi  1 mit  Kultur  und  Spon

20.00  Die  Heimkehr  des  Odysseus  -  Von  Claudio

Monteverdi
Mit  Benjamin  Luxon.  Janet  Baker  u a. -  Es splelt  das Londoner
Philharmonic  Orchestra  unter  Raymond  Leppard
(Aufzelchnung  von  den  Glyndebourne-FestspIelen)
Das Libretto  dieser  Oper  greift  auf  Homers..Odyssee=  zuruck
und  schildert  die Heimkehr  des  Helden  von  Troja  in seine  Heimat.

22.30  Nachrichten  und  Sport

I

FS 2

14.55  Gelöst  -  erlöst
Medltation  zur  Todesstuqde  Christi  von  Platray  Wilhelm  Müller

15.05  Junioren-Fecht-WM-Herren-Florett,  Endrunds  '

57.00  0rientierung  -  900  Jahre  Aquileia  '
Friaul  holt  seine  Geschichte  in die Gegenwart  zurück.  Filmbei-
trag  über  Fragen  der  Autonümie  in der  Provinz  Friaul IGestal-
tung'  Leonhard  Paulmichl.  Mk.hael  Wemmann  Prasentatiün  .
Herbert  Weissenberger  )

17.40  Auferstehung  -  Spielfilm  (UdSSR,  1962)  Ab 16
Während  eines  Prozesses  erinnert  sich  emer  der  Geschworenen
der Schuld.  die er am Schicksal  der  Angeklagten  hat  die zur

, Dirne  gewürden  way nachdem  ei gie verführl  hatte  Elndringli-
che Verfilmung  von Tülstois  Roman  über  die Wandlung  emes
leichtsmrugen  rugsischen  F(nsten  *

19.30  Zu  Gast  hei  Mfved  Kubin  (Wh.)  SW

20.00  Evangelischer  Passionsgottesdienst

17.30  Hoffnung  geben  -  Ordensfrauen  im Dienste  der
Menschlichkeit
In Ösierrek.h  gibt  es'rund  13.000  0rdens{rauen  Neben  163 or-
denseigenen  Schulen  werden  88 Kranke.nJuser  von Kloster-
schwestem  gefliM.  und 33ü0  0rdensfrauen  betreuen  gemein-
sam mit weltllchen  Schwesfem  die Patienten.  Einen  Eindruck
vondenvielTältigensozial-karitatfüenArbeiöenderOrdensTreuen  
will  diöser  Film  vermmeln.  (Wh.)

18.00  Öussisch  (Wh.)

' 18.25  0RF  heute

: 18.30 Reservate: Das Kloster von Vedana i
, Die Kariäuser  Slnd neben  dön  Trappisten  der  strengste  kathOll-

sche  Männerorden.  Die Mönche  führen  eln strena  qereaeltes

21.05  W. A. tVlozart:  Serenatta  Notturna  Symphonie  .

A-Dur.  KV  201  (Wh.)  -  Gustav  Mahier:  Fragment  ,

I-KJir-che !m--TV - -- -  '
% 8o.,  3. 4., 19.25  Uhr.  FS  1

Christ  in  der  Zeit

' , Do.,  7 4., 17  3 €). FS  2

 Hoffnung  geben

I, Do.,  7 4.. 18  Uhr,  FS  1

i Würden  Sie  es  auch  tun?
I_

i-e'b-en."-dffiffi-ga-n;-Öffim- (>ekiet und der  Meditation  ge;idmfö  ist.
und  esverstößtauch  heute  noch  gegen  die  Regeln  der  Kartauser.
sk.h  in der  öffentlichkeit  zu zeigen.  Den Autnahmen.  die hier  in
der  Kartause  vün  Vedana.  am Fulle  der  Dolomiten.  genlachtwur-
den.  kommt  daher  besündere  Bedeutung  zu.

19.15  Die  kindliche  Bildsprache

19.30  Kirchenmusik  heute  (Wh.)  SW

20.00  Quo  vadis?  -  Spielfilm  (USA, 1952)  Ab 14
MitRöberiTaylor.DeborahKerr.PeterUstinovu.a.-Regie  Merr
vyn Le Roy
Verillmung  des gleichnamigen  Romansvon  Henryk  8ienk1ewmz

: über  die ChristenverlüIgungen  unter  dem römischen  Kaiser
Nero.  Der  geistige  Gehalt  wird  durch  den Aufwand  und  Kitsch
dieses  Monumentalfilms  erstk.kt.

22.45  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

I

ARD

Do.,  7. 4., 18.30  Uhr,  FS  2

' Reservate:  Das  Kloster  von  Vedana

' Fr.,  8. 4,,  14  55  U hr,  FS  2

Gelöst  -  erlöst

Fr.,  8. 4,  17  Uhr,  FS  2

i OFrri.e8nji4eru1n8g30. Fs  I

i Ecce homo
 Fr.,  8.'4.,  20  Uhr  FS  2

Evangelischer  Passionsgottesdienst

Sa.,  9. 4,,  'is  Uhr,  FS  1

Resurrectio  Domini

Sa.,  9. 4.,  20  Uhr,  FS  2

Christus  vincit

' Sa.,  9 4.  22  15  Uhr.  FS  1

j Fragen  des  Christen

ARD
16-:XI  Sie-Er-Es.Diesmal'..FrauenzeiTschriften;'-17.20HierlstKöln

Nachrichtensendung  für  Kinde'r
20.16  BIIderausderWissenschaff.-2'I.45Titel,Thesen,Temperamen

te.  -  22.50 Moses  und  Aron.  Oger  vür. Arnold  St.honberg

l 7nF

17.10  Evangelfscher  Vespeigotiesdienst  aus Shiffgart  - 17.4(I Eln
Bräutigam  lür Anna.  GeseIIschartskrltischei  Film  ör  dm Ge-
schichteemesAthener[)ienstmädöhenserzählt  Ab16.-19.üDDie

' Heillgen  im unteigiund.
20.15  Das  Gewand.  Monumentalfilm  (uSA  1953)  um das Gewand  Chri-

stl. das em Soldat  bei dey Kreuzigung  irn Spiel  gewinnt  Ab 14.

-y  rt  r-  -
, Aur

I I -  -  a
' 16.30  Abc  der  Physlk.  Linse  -  18.2f)  Pfarrer  in Kreuzberg.  Ab  14.

19.30  Freddy  Qulnn.  Show-Konzen  21 15 Lyon  -  Frankrelcha  zweite
Hauptaladt.  -  22.0ü  E1n ganz  gewöhnliches  Leben.  Das  St.hicksal

' einer  alten  Bäuerin.  deren  ganze  Familie  infolge  der  poliöitt.hen
Wkren  ums Leben  gekommen  ist Ab  1ß.

15.00  Würte  und Musik  zur  Pasaion.
2(}.15  Jsder  für sich  und Gotl  gegen  alle. Hervonagender  Sptelfllm

IBRD 1974) o@ die  GeSChichte  deS Einoelkindes  KaStiaT Hausei
erzählt  Ab  16.

3eschichten  vom

Kleinkinder

iaplin  SW

elfilm  ß)sterreich,
Ab  10,  SW

a. -  Regie  Carl Boese
:hen  Geldschein  - An-

»enspiel

Kleinkinder

Kleinkinder

Tiere

Mr.  Magoo  und

At)  12

Sport

unsl  Eine  Einfümung  in
or der  Wiener  Albeitina.

Ab  14,  SW

». Regie:  Alfred  H ittihcock
:hnamigen  Roman  von
id Atmüsphäre,  abey  auch

und Sentimenfalijäten.
"rau  eines  Adeligen.  üas
me Rebeccas,  der  ersteh
ims  Leben  gekommen  ist

Maler,  Anstreicher,

SW

inzösischkurs

und Fleisch  hat innerhalb
Massentierhaltung  geför-
durch  diese  Art  von  Tier-
iichersentstehen  können.

imiisotaa'r"r  -  BEZIRK  iüioecx  @ GfllSSEMANN KAFFEE föglieh röstfriseh



SAMSTAG HÖRFUNK

FS 1

14.45  Frei  geboren  -  Die  Königin  der  Wildnis  -  Spiel-

film (England, 196B511? Ab 10Mit  Virginia  Mt.Kenna  Travers  - Regie  James  Hili
Verlllmung  von  Joy  Adamsons  Bestseller  über  ihr  Leben  mit  dei
Löwin  Elsa -  Sympathische  Familienunterhalfüng

16.15  Happy  Tennis  -  Mit  Lance  Lumsden  (Wh.)

16.30  BeiNachtsinda1leJaökenblau(1)-Abenteuer

im  Feyienheim  . Ab  12

16. 55  Ca1imero  -  Zeichentrickfilm  Kinder

17. 00  Anoop  und  der  Elefant  Kinder

17. 55  Betthupferl  -  Katrin  und  die  Tiere

18. 00  Resurrectio  Domini  -  Auferstehung  des  Herrn
Seit  nahezu  2€10ü Jahrbn  verkundel  die Kirche  ihien  Osferglau-
ben Chnstus  ist auferstanden:  Die kriöische  Frage  dazu  lautei
heute  Was hat dieser  Glaube  bewirkta'  Wos hat er verandert'7
Welche  Sehnsucht  aey Menschheit  wurde  verwirklicht?  Josef
Dirpbet.k  (Buch)  und  Christian  Psenner  (Regie)  wollen  in ..Re-
surrecöio  Domini=  die  überlieferte  Botöchaff  vom  Osferglauben
der  Christen  mit-den  Fragen  des Menschen  von heute  konfion-
tieren.  8ie wollen  zeigen  wo slch  bei allem  bleibenden  ge-
schichtlichen  Widerspruch  dt!r  posiöive  Sinn  einer  Hoffnung  auf
Freiheit  und  Gerechtlgkeit  Liebe  und  Frieden  findet  @

18.25  0RF  heute

18. 30  Guten  Abend  am  Samstag...  sagt  Heinz  Con-

rads

19. 00  Österreich-Bild  mit  Südtirol  -  aktuell

19.30  Zeit  im  Bikl  1 mit  Kultur

19. 55  Sport

20. 15  Musik  ist  Trumpf

22.00  Sport

22.15  Fragen  des  Christen
Sfüdentenseelsorger  Franz  Haslinger  antwor!m

22.20  Columbo  -  Ein  gründlich  motivierter  Tod

FS 2
15.00  Junioren-Fecht-WM

runde
Damen-Florett,  End-

17. 00  Konzertstunde

18. 00  Die  Kornett-Stunde
Geschichte  um em geneimnisyolles  Mtidchen

18. 30  Viktor  E. Frankl:  Leben  braucht  Sinn
In unserer  Zeit  nehmen  psychische  Erkrankungen  immer  mehr
zu Eine  dieser  Storungen  im umer  der  BezeIchniing..existen-
tielles  Vakuum"  bekannt.  Der  Wiener  Arzt.Viktor  E. Frankl  -  ein
ehemaliger  Freud-Schi)ler  der  sich  der  lndividualpsychologie
zugewandt  hat und  heute  als Autorität  auf diesem  Gebiet  gilt  -
hatte  es sich  zur  Aufgabe  gemacht  dieses  in allei  Welt  verbrel-
tete  Sinnlostgkeitsgefühl  zu bekampfen.ln  dem  Beru:hi..Leben
braucht  Sinn'  erläuten  er  die Erscheinungstürmen  des Sinn-
losrgkeitsgefühls  und die-tNärapeutischen  Erfafirungen,  die  er
auf  diesem  Gebiej  gesammelt  hat

19. 30  Der  orientierte  Haushalt  (Wh.)

20. 00  Christusvincit  *
Zwet Statuen  vor dem  steinschen  SchloB  Festenburg  dienen
Protessor  Ruperi  Feuchtmullerals  Leitmotiv  zu einer  osterllt.hen
Betrachtung.  die  dem  Passionsweg  auf  der  Festenburg  folgt  Dis
Meditation  mundel  in der  Botschaff  Christus  vincit  -  Christus
siegtl

20.15  Der  Hofmeister  -  Von  J. M. Reinhold  Lenz

At)  16
Mlt  ErnsiJacooi.  Albert  Hoerrmann  u. a -  Regie Harg  Bucxwiiz
Ein preußischer  Gulsherr  st+illt  kurz  nach  dsm Siebenlahrigen
Krieg  den  lungen  Pastorensonn  Lauffer  als Hauslehrer  furseinen
Sohn  em Stati  inm  das  vereinbane  Gehali  zti zahlen  nutzt  man
Lauffer  ooppel!  aus  und  laßi  auch  die  h(ibsche  Tochtei  vün ihm
umernchten  Zwist.hendenbeidenkümmteszuemerAffare,die
bald  entdeckt  wird

22.15  Jazz,  gehört  und  gesehen

ARD
14.30  DleSendungmitderMaus.-17.15!3tärkeralsTodundSterben.

Fragen  an Christen.  gestellt  von  Reinhold  Iblackei
20.1!i  TeufelinSeide.MischungausEhetragodieundKrimmalfilm(BRD

1955)  miö Curd  Jurgens  und  Lilli  Palmer.  Ab  16.

ZDF
19. 30  Daa  Haua  am Ealon  Place.  Ab 14.

20.15  MusikIstYrumpf.-22.öODasaktueIIe-5lporIstudIo.-23.1!iAICa-
pone.  Spielfilm  (USA.  fö59),  der  das  Leben  des  Gangsierkönigs  AI
Capone  ühne  lede  kritische  Stellungnahme  schildert.  Eher:  Er-
wachsene.

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

Querschnitt  durch  das  Horfunkangebot  der  Woche,  ohne.Abendprogramm

Kirchenfunk

Tägllcri

22.55  0 3 - Einlach  zum Nachdenken  iPater
Dr Bönhold  Mayr Wels)

(a) Theologle  und  Ökologui  - Evangelium
und Politik

17.10  b-  1 - Familienfunk  Zweite  Halbzeii  - In-
+ormatronen  f(k  ältere  Menschen  Partner-
verlust  -  ist  das Leben  dann  nur  mehr  halb
8C1 stnnvo119

Montag  bia  Samstag

s.sü PÖ DR, -H:rmoraqnenntiZeeilrIeacrhItnunnsgbru!ku,n:v -Prof ro.osFre'ttag! laa!:nktunsj und We,,anschauung
6.55  5 i -  MorgenbetrachfüngiWh  vonÖ  R) Aspek' "a"a' z'o'd""g""og"o"k"""'von  Religion  und  Kunst

t5.30  5 1 -  üas  akiuelle  hissenschaffliche
8onma3 '  Ap"' . BuCh  ..Grundkurs  oes Glauaens."  Nach

6.(15 u R - Moigenbetrachfüng  ßlniv.-Pro+.

6,o  o1PD'HOa'k"uam"B"nIzsac'h'ae' "M"0"rbg'e'nof:),;,, .,lrn 17.10 rT'-!?"ahm"iTh"en?uan":?w'kei;"HKarl"zRei?h-":-
Anaesrchi  des  Todes"  (Pfarrer  Josef  'ormaöi'o""altereMa"a"'hen  W'iesoll'ich
Moosbrugger.  r.-k.. Pfarrvikarin  Fridrun  ""  'a"  nÜ' FreÜnde  suc"e"
Wemmann  ev -Tuöh.. Dr Nlkolaus  Zambe-
lis. gr  -orth.)

aiao d a - Gospel-Matmee.
9.oo d R - Evangelischei  Goffesdienst
9.45  ö 1 - Palmweihe.  Palmprozession  und

batholischer  Gottesdienst  afü  der SIadt-  Literatur
pfarrkirche  St Leopold.  Wien  ll Proprlum.
und  Ordinarium  aus dem.,Gotteslob=.  Montag  bls  Donner81ag

tthontag,  *. Aprll  , 14.€15 ö 1 - Roman ' in Fortsetzuqgen ..Fepo-
rg.ao .  i  Aktuelles  aus der  chrlstenh,lt  linski & Waschlapski aui dem berstenden

der chrislllt.hen
Mmwoah  und  Samstag

7.55  6 1 -  Nachrichten
Welt.

Donnerstag,  7. Aprll
19.00  ö R -  Liturgle  zum  Gründonnersöag  aus

der  Stadtpfarrkirche  st Leopold,  Wlen  ll.
Kommenöator:  Paier  Leo  Wallner

Frenag,  8. Aprll
14.05  ö 1 -  Zum  Kar!reltag  spricht  der  Blschof

der  evangelisch-lföherIsühen  Kirche  öster-
reichs.  Oskar  Sökrausky.

14.55  ö 1 -  Zum  Karfreiöag  sprichl  Plarrer
Bemhard  Manser.  Klösterle

19 J1!i d 1 -  Ltturgie  zum KarTreitag  aus  dei
Stadtpfarrkirche  St  Leopold.

20.05  ö 3 -  ProzeB  in Golgotha  Ein  Reporf  zum
Karfreiöag.  Gestalfüng  Walter  Karlberger.
Pakey Kamer  Berthold  Mayi  und  Alois  Ver-
geiner

?9.a"05"'a8.'?"pL'i't'urgie zum Karsamstag  aus der
slaotpfarrkirche  St. Leopold.

Bildung  und Wissenscherft

tMso.snü(agei"1Fls '-o'D'iea'V:1a:angenhei) im Schlepptau
Was  denken  alte  Mensclien  über  ihre  Weli
1 Ist das Leben  fut  mich  vorbei?  2 Meine
Umwelt  3. Das Lebensziel.  4. Wie wird  es
welöergehen?

Montag,  4. Apiil
10.(l!i  0 1 -  Wie  geTahrlk.h  ist die  Atornenergiea'

i9.) [)iskussionsreihe  iiber  Fug und Unfüg
vün Kernkraffwerken

17.10  ö 1 -  Familienfunk.  Gesundheitsschadi
gung  durch  falsche  Lebensweise  m.

Dlenstag.  5 April
j0.05  0 1 - W=  q=hrliCh  IStdie  Atomenergie')

I1ü.)
15.3[i  0 1 -  Angiomame.
17.10  ö 'i -  Familienfunk  Gesundheitsschadi-

gung  durch  falst.he  Lebensweise  (2).

Mittwoch,  10. Apiil
10.05  0 1 - Gescl'm:hien  und Geschichte
15.3D  6 1 -  Die  möernationale  Radiouniversitat.

Das zeitgenossische  theoiogische  [)enken
(2)  Theologie  als Fem  Manuskript  Pas-
quale  Magrii  Rarliü  Vatikan

17 10  b i -  llberwmtern  auf  Mallorca  Fsaturs
von  Richard  Goll  und  Michael  Scmott

Donneratag,  11. April
9.ü5  Ö 1 -  Erkenntnis  und  Güttesfurcht

10. 05  ö 1 -  Ist Wahrheit  hefüe  noch  gefragt?
Zt.u 210. Wiederkehr  des Geburtstages  vün
Josef  Spet.kbacher.  Pefer  Mayr  undi
Andreas  Hofer

16A5  Ö 1-  Abschied  vom  Kaffeehaus  Egon
Frudells  Ruckzug  in die Tirolet  Berge

15.30  ö i -  Die  internationale  Radiouniversitäö
Das zeltgenössische  theolügische  Denken

Erzahlung  von Andre  Couteaux

ssoi'ira\i  st. :p= holde  Kunäl  .,ES I!ILIff der  Früh-
lingswind  durchakahle  Alleen  "

14.00  ö 1 -  Der  dramaöisierte  Sonntagsrüman.
,,Catüh  22."  Von  Joseph  Heller  (14).

e.oo b i -  ..Audlenz."  Hörspiel  von  Vaclav  Ha-

ArthurSchnitzler.  Der  )unge  l:e-uina-ntaGu;,ii
ist von  einem  Bät.kermeister  in seiner  Ehre
tödlk.h  gekrän+d  worden  und  muß  sich  nach
dem Ehrenkodex  dör k. u. k. Armee er-
schleßen,  da  der  Bäcker  nicht  saöisfaktions-
(hfüg  ist. Der  Monolog  Gus)ls  anläßlich  des
üevorstehenden  Todes  enthüllt  tuchl  nur
die Sinnlosigkelt  des militärischen  SAan-
desdunkels  sündem  auch  den LeerlatiT  ei-
nes eitlen.  vvehletdigen  Lebens

Freltag,  8. Aprll

12.35  Ö R -  Das  kleine  Madchen  Hoffnung
Featurevon  Elisabeth  Gamillscheg.  Charles
Peguy  vergleicht  die Hoffnung  mit  einem
kleinen  Mädchen,  das unauffällig  zwischen
den  betden  groBen  Schwesöern  Glaube  und
Liebe  steht  Die  Hoffnung;  elne  kleine
Krrospe  rm April.  von der Goti  sagt  ..Dei
Glaube.  dey mir  am liebsten  isi. das  Is+ die
soffnung."  Den Gedanken  und Bildem  in
%guys  Gedk.hten  stellt  dle Autorin,die
Realifaj  unserer  Welt  gegenuber  die off  so

15.45  !:ffi'hM'ahnoffka'nnnge:'on:at%:aauhf'en Erzäh'
lung  von Helnz  Potoschnig

18.0(1 ö 1 -'..Das  Spiel vom Kreuz  "  Hbrspiel
von  Marie  Luise  Kaschnitz.  Das Horspiel  der
vor drei Jahren  versöorbenen  Aulorin  ei-
zahlt-aufgelost  m Szenen  -  die  Geschlt.föe
des  Kreuzes  Chrisöi  vom  Garten  Eden  an bls
=urZeit  Karser  Kongtantins.  Dabei  verbindet
sie  Dichterin  chnstliches  Gedankengut  mif
?roblemen  der  Jetztzeit

Samstag,  9. April

16. 05 b 1 -  Ex libris
17. 30  ö 1 - Irmas  Ostersonntagb  Erzahlung

von  Berta  Katscher.

Radio  VatNkan

Deuischsprachlge  Sendungen  täglk.h  um 20.30
um  auf  Mittelwelle  fö6  m.

Sünntag:  Unser  Buchtip.
Montag:  Aus  dtir  Weltkirche.
Dienstag:  Jesus  und  die Angst  i2)
Mittwoch:  Bericht  aus Rom.
Donneralag:  Jugendforum.
Freitag:  Üer  Chrlst  und  die Angst  (3)
8amstag:  Medltation  zum  OsterTest

ßEZIRK  LANDECK  @ ütmtisoincaüöEMEINDEBLATT BEZIRK  LANDECK
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Schulmodell  für  Sorgenkinder
Inlegrierte  Grundschule  Differenzierle  Sonderschule

,,Das  österreichische  Sondersföulwesen  ist

in  vie]er  Hinsicht  vorbildlich.  rrotzdem
muß  die Aufgaibe  der  Sonderschule  in einen"i

modernen,  izukunftsieisenden  Schulwesien

neu  durchdacht  und  immör  wieder  neu zk-
zentuiert  werden':  erkfüte  Univ.-Assistent

Dr.  Giinther  Hartmann  vom  Zentrum  fiir

Sd'iu]versuche  und Sföulentwicklung  (Kla:
genfurt)  anläßlich  eines  Besuches  von  Bil-

dungs-  unid  Wisseryschaftisjovrnalisten  an

der  Universität  fiir  Bildungswissenschaf-

ten in der  Kärntner  Landeshauptstadt.

Problematisch  sei derzeit  vor  allem  die

Zuteilung  von  Schiilern  entweaer  an  die

Vol.ksschule  oder  an  die  Allgemeine  Son-

derschule.  ,,'Es. gibt  rfüniich  Sföüler':  so Dr.

Hartmann,  ,,die  wegen  eines  Spezialdefektes
-  etwa  eirber  Rechenst.hwäföe,-  Perzeptions-

störungen  oder  eines unausgiewogenen  Lei-

' stungsprof'iles  -  an -der  Volksschule  ni*t

zu  halten  sind und  eine  Allgemeine  Son-

derschule  besuchen  müssen.  Dort  sindsie

aber  meist  auch fehl  am Platze,  weil  das,

Niveau  oft  zu niedrigliegt.  Ver'bieiben  sie

aber  an der  Volikffischule,  so ireten  häufig  in

bestimmten  Lerngebieten  mapsiye  Schwie-

rigkeiten  auf."

Basierend  auf den Vorarbeiten  der Ar-

beitsgruppe  dles ,,Zentrums"  wurden  schließ-

li*  jene  Sdiulversu*e  erstellt,  die  in  der  5.

Sd'iuIorganisationsgesetz-Novelle  als  ,,Ir»te-

grierte  Grundschule"  und  ,,Differenzierte

Sünderschule"  gesetzlich  yerankert  sind  und

ab dem Schu5ahr 1974-75 als Vorversuche
gelaufen  waren.  Dabei  %avte man  die beiden
Vcrsuche  'an  14- 'Standorten  mit  ründ  800

Schiilern  &urchgeprobt.

In  der  ,,Integrierten  Grundschule"  ver-

sudit  man,  Kindei:  mit  Spe'zialdefekten  in

der Volksschule  zu belassen,  aber  durch  ge-

zielte-  Fördern'iaßnahmen,  zum  Teil  uüter

Mithil.fe  eines  Sonderschullehyers,  entspre-

chend  ,,unter  die Arme  zu greif'en.".  So steht

in  allen  Deutsch-  und  Mathematikstunden

zusiitzlich  ein  Lehrer  zur  Verffügung,  &er

lernschw,ache  Kinder  in  einer  Kleingruppe

gesondert  qnd  intensiv  unterrichtet.  Zudem

besteht  die M%lichkeit,  ein Kind nur in
Deutsch  oder  in Mathematiik  den Jaihresstoff
wiederholen,  ansonsten  aber aufsteigen  zu

lassen.  iBesondere  Förderstunden  für  schreib-

lese-schwadie,  spradigestörte,  moE-orisch  un-

gesdiickte  urpd verhaltensauffä1lige  S'chüler

sind  eingeplant.  Dadurch,  daß  alle  För-

derstunden  entweder  am Un5errichtsbeginn

oder  am Unterrichtsende  angesetzt  sind,  ist

eine individuelle  Auswahl  der Föraermaß-

n.ahmen  fiir  denaei6ize1nen  Schüler  gewähr-

leistet.  Unterri*tspausen  in  ausreichender

Anzahl-sollen  ütiermiidungen  und  Konzen-

trationsschwächen  der  Schiiler  vermejden

helfen.

Auch  in der ,,Differenzierten  Sonderschu-

le"  soll den  lernschwachen  Sföiilern  dürch

zusätzliche Förder- und Differenzierungsz
maßnahmen  verstärkt  geholfen  werden.  Er-

gänzende  Unterrichtsstunden  in Deutsch  u.

Mathematik,  Förderstunden  für  sprachge-

stöfü  auffällige  uid  -vierhaltei-sschwierige.

Kinder  sind  konzipiert.  Auch  an der ,,Dif-

ferenzierten  Sondierschule"  soll  ein Kind  in:

Deutsch  oder  athematik  am  Unterricht'.der

näclistniedrigeren  Schulstufc  teilnehmen

könrben, ohne gleichzeiti@ die gesamte. Klas-
se wiederh61en  zu miisseri.

Fur  geistig  liochgradig-  und  fiir  meir-

faclibehinderte  Schiiler  wird  die Erprobung

der ,,Differenzierten  Sonderschule  fiir  pra'k-

tisch  bilt'lbare  Kinider".rchgefiihrt,  in  wel-

cher  der  aSchwerpunkt der  Tätigkeit  niföt

auf  der  Ausbildung  fninimaler  Fertigkeit  im

Bereicl'i-der  Kulturtechniken  liegen  soll,  son-

dern"  auf  der  allmählichen  .Schaffung  einer

braucKbaren  Arbeitshaltung,  gfürrdlegender

sozialer  Verhaltensmuster.  Öifür  minimÄlei

sprachlichen  Verständigungsfihigkeit  so-

wie  einer  Triebbeherrschun.g.  Diese  Sföul-

form  soll auf eine  spätere  'Unterbringung

der Schüler  in gesahützten-Werkstätten  od.

ährilicThen  Bföin&erteneinrichtungen   vorbe-

reiten  und  soll  auch  manföe  Schiiler  aufneh-

stuft  wupden.

Sf. Anloner  Boxtnitglied  Schibob-

Europameister

Der Schüier  Lolhar  Gmeiner,  der  seii einem
Jahr ordeö+liches  'Milglied  des  Boxcl'ub  Inler-
na+ional  Sf. An+on  isl u. intensives  Boxfraining'
zur  Kündifionsslärkung  be+reib+,  erreichte  in,,
seiner  2. Hobby-Sporiarl  kürzlich  beachlliche'
Erfolge.  In Fügen  im Zillerlal  wurde  er in der
Abf'ahrt  SchüIer-Slaatsmeisfer  und erreichle  im
3iesentor1auf  Rang drei. In der  Kombinalion
wcirde  er Zwei+er.  Bei der Europameisterschaft
in Berchfesgaden  holfe  er im Rieseniorlauf  den
Europameisterli+el  der Schfüer  ffnd belegtei  in
der  Abfahrl  Rang vier.  OHo'  Bühler

Von  I. n. r.: Pasdiinger  Sylvia  (Tagessiegerin,  Kodi  Heinridi,  Obmann  der Nafürfreunde,

Sehr  sfabi!es  Kinderschwimm-

becken,  3x2xO,6  m, preisgünsfig

zu verkaufen.  Tel.  05446-2588

Suche  soforf  tüchfigen

Müurürmüisiür
sowie

lKW-führar
mit t-längerführerschein  mit Praxis.

Bauwaren  Würlh,  Zafös

Tel.  05442-3263  oder  3264
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Punkfe verschenki
r Spar  Landeck  - SV  Kematen  O:3 (O:I)

Zirl und gerade  dort  wird  man sich wesen+lich
mehr  ansfrengen  müssen,  zu  Punkfen  zu  kom-
mein. Zams spieHe  mit:  Schmid,  Schultus,  Fraidl,
Raich, Raggl,  Marth,  Krismer,  Nimmervoll,  Ham-
merle,  Pauli,  Ing.  Moser  (Fink,  Hauser).  Der
SV Zams  bedank+  sich bei  Fa. Riedmann  für
die Ballspendel

-Tennisclub  landeck

Schadö  um  dieses  erste  Meisterschaftsspiel,
inn  Landeck  verschenkte  an diesem  Tag
reifellos  werfüolle  /Aeislerschaflspunkfe.  Schon
der ersfen  halben  Sfunde  hötte  der SV Spar

indeck  das  Spiel  für  sich enlscheiden  müs-
n. Mehrere  gule  Torchancen  konnten  jedoch
cht verwertet  werden.  Glücklicher  waren  in
eser Phase die Gäs+e,  denen  aus  einer  kei-

iswe3s  zwingenden  Torgelegenheif  der Füh-
ngstreffer  gelang.  Einige  zweifelhafte  Enf-
aieidungen  des  Schiedsrichters  machfen  die

ndecker  sichilich  nerv6s.  Sie- 1ie15en sich zu
dionen  hinrei15en,die  zu gelben  Karfen  für
iönig  und  Niederbacher  und  zu  rolen  für
dum  und Niederbacher  führfen.  Erstaunlich
doch, daF5 die Landecker  mif neun Feldspie-
m das  Spiel  durchaus  offen  hiel+en  und in
ir FoJge  auch gu+e  Ausgleichschanröen  vor-
nden.  Als Landeck  infolge  einer  kurzfristigen
;rletzung  Ebenwaldners  nur mehr  achl Feld-
ieler  zur  Verfügung  haffe,  fiel  das  zweite
ir durch  den  bekannten  Kemater  Torjäger
cknär.  Trofz  des  dritten  Treffers  der  Kema-
r, der  eine:n  vermeidbaren  Abwehrfehler
lsprang,  konnfen  die  Gfüte  das  Spielge-
iehen  nie dikfieren,  was unb,edingt  die  Lei'-
mg der  Reslmannschaff  der Landecker  unter-
'eichf.  Da Landeck  mit, Gapp  und Auf der

amm zwei gufe Nachwuc5sspie1er  aufbiefön
nn,  darf  man  erwarfen,  daf)-  die  Spar-Elf
ch gegen  die  bekannt  itarken  Mayerhofner
ie gufe  Figur  abgeben  wird,  und sicherli'ch
ch eine  Oberraschung  m6g1ich  ist, Im Vor-
iel siegte  Landecks  Jugend  gegen  Umhau-
n 3:ü. Die Torschü+zen  waren  Eigl, Luchelta
d Frilz.

:n1 verweneT wer(len. utucxttcnf-r waren ln Generalversammlung  des  Tennisclub
eser Phase die Gäs+e,  denen  aus  einer  kei-

swelgs  zwingenden Torge1egenhe4if der püh- Landeck - Ausschuf mit Präsädenl Ing.
ngstreffer  gelang.  Einige  zweifelhafte  Enf-  Dtflrt € h wtedergewählt
ieidungen  des  Schiedsrichters  machfen  die

ndecker sichtlich nerveSs. Sie- lielsen sich zu  Am Freitagi 25- a., 2ü Ut1ri fand d!e d!eS-
:lionen hinrei15en,die  zu gelbeH  Karfen  für  jährige Generalversammlung des Tennisclub
,-n;g  und  Niederbacher  und  zu  rolen  für  Landeck stal+. Präsident Ing.  Dittrich konnie
dl,lly) IHld Niederbacher  führfen.  Erstaunlich  die statlliche - Anzahl von 44 Mifgliedern be-
:lochi ,3a(, die Landecker  mif neun Feldspie-  grüf3en sowie den Sport- und Kulfurreleren+en
andasSpieIdurchausoffenhiel+enundin  derS+adfLandeckiHerrnStRLei+IiaIsVer-
, FoJge  auch gu+e  AusgleichschanEen  vor-  fre+er des Tiroler Tennisverbandes Herrn Kru-
rden.  Als Landeck  infolge  einer  kurzfristigen  deri dan Ehre'npräsidenten des TCLi D'Pi'ga
irletzung  Ebenwaldners  nur mehr  achl Feld-  Böhm und die Ehrenmifglieder  Franz Zeinsi
ieler  zur  Verfügung  haffe,  fiel  das  zweite  Ing*  Wal+er Neumann, Karl Sfeiner  u. Georg

r durch den bekannten  Kemater Torj%er  Bombardelli.
cknär.  Trofz  des  dritten  Treffers  der  Kema-  Aus dam Berich+ des Pr'!aen'en  Ing- D!ll-
-,Bereine-ri.  vermeidbaren  Abwehrfehler  raichwarzuenlnehmen,daF5de'rTCLnaaachsles
lsprangi  konnfen  die  @;4s1e das  Spielge-  Jahr seinen 2ü. Geburtslag feierl Der Tennis-
iehen  nie dikfieren,  was unb,edingt  die  Lei'-  sPOrf ertreuf  S!CH aLlfö  !n Landeck  !mmer
ing der  Reslmannschaff  der Landecker  unter-  gr6berer Beliebthei+i weshalb die gröf5+e Sor-
eichf.  Da Landeck  mit, Gapp  un,3 Auf der  ge des Vereines  wetlerhin der Ausbau  bzw.
amm  zwei  gufe  Nachwuchsspieler  aufbiefön  e!ne entsprechende Vergröf5erung  der Anlage
nn,  darf  man  erwarfen,  daf)-  die  Spar-Elf  's'- Le'de' mu'3 d'a unPoPu"a  Aufnahmesper-
chgegendiebekanntitarkenMayerhofner  rewei+erhinaufrechtbIeiben,dafurdieder-
iegufeFigurabgebenwirdiundsicherli'ch  zei1239MifgHederdievorhandenenSpaiema-
ch eine  Oberraschung  m6g1ich  ist, Im Vor-  chen kaum ausreichen. Der TC' g'b' d'e Be-
iel siegte  Landecks  Jugend  gegen  Umhau-  mühungen nichf auf, da% mit Hilfe der 5tadt-
n 3:ü. Die Torschü+zen  waren  Eigl, Luchelta  gemeinde in Kürze  das Ausbauproblem gelösl
,,I Frilz.  werden  kann, damil  der TCL weiteren  Freun-

den  des Tennissporfs-die  Gelegenheif  zu  die-

VIümS-SVVOJO:0)4:0samoesrc'!röc":nnsaphomr'gimebevnerkgaannngeneniahram
Frühjahrsputz  der Stad+ Landeck  teil und war

. Eisenbeuiel  gut; 2üü Zuschauer  - Tore'für  bei den  GeneraIversammlungen  des TTV und
ms: Marfh,  Krismer,  Hammerle,  Ing. Moser.  ASVO  verlrelen.  Aus  dem  Bericht  des  Prä-
Ende gul - alles gul..  für Zamsl  Eine ge-  sidemen  war auih  zu enlnehmen,  da§ die ge-

ir.ige Portion  Glück  benötigten  die Zammer,  sellschaf+lichen  Höhepunk+e  die  beiden  Sekt-
ihrem  ersfen  Heimspiel  des Frühjahrsdurch-  furniere  im Juli  und  Sep+ember  sowie  der
nges über  ihren  allen  Angstgegner  Völs  er-  Tennisball  im  Jänner  waren.  Die  sporHichen
Igreich  hinwegzukommen.  Völs  entpupple  Ziele  konnten  insofern  erreichf  werden,  als die
h einmal  mehr  als unangenehme  Mannschaft,  1. M:innschafl  den  Klasseneihalf  in  der  Lan-
3 durch  ihr Ft'rchecking  die Zammer  in der  desliga  B und -die  2. Ma'nnschafl  in  der  2.
;len  Spielhälffe  kaum ins Spiel  kommen  lief),  Klasse  Wes+  schaffen  konnfeti.  Die  Sladtmei-
s zulefzt  so spielfreudige  /Aittelfeld  wirkfe  sferschaffen  wurden  mil  einer  Rekordbeleili-
e geföhm+.  Die Hintermannschaff  der Gösfe  gung  von  1ü2 Nennungen  wieder  offen  für den
md dichl  gestaffeH  und mit ihren  blilzschnel-  Bezirk  Landeck  durchgeführf.  Die  Spielstä;ke
i Komerstö15en  über  die Flanken  kamen  sie  der Jugend,  es sind  99 Jugendliche  Mifglieder
'iige  Male  geföhrlich  vor das  Gehäuse  der  beim  TCL, konnfe  gesteigert  werden.  Die  Ju-
iimischen;  ein Pfostenschuf5  war die einzige  gendförderung  ist ein  ech+es  Ariliegen  -des'
isbeute. Die zweife Spielhällle begann mit Vereins.  Absch1ieF5end  dankte  der  Präsidenl
tem  Knalleffek+:  Elfmeter  für  Zams!  Marth  allen  Helfern  und Ffüderern  des TCL.
»of5 jedoch  überplazierf  - an die Latfe.  Trotz  Aus den Auslührungen'  des Sporfwarfes  Ha-
ases Mi§geschickes 1ief5en die Zammer nun rald Pesjak war  iu entneh:nen,  daf5 auf5er der
:hi mehr  locker  und dränglen  mif Vehemenz  Tiröler  Mannschaftsmeisterschaft  viele  Freund-
f die Enlscheidung,  während  sich die Gäsfe  schaflsbegegnungen  beslrilten  wurden,  vor  al-

i on mif einer  Punkfefeilung  zufriedengeben  lem von TCL IIl. Landecker  Sfadtmeister  1976
ii enen  und die Abwehr  verslärkten.  Hauser  wurden  Kitty  SchimpfBssl  und Guslav  Raggl,
inhard  wurdei  neu ins Spiel  genomrnen  und  sowie  Pesjak/Putz  im'  Doppel.  Bei den West-
rgle mif präctrligen  PaSSes enfgüHig  fpr Li-  liroler  Meisferschaffen  erreichle  Erich  Gursch-
= und merkbaren  Druck. In der 7ü. Minufe  ler  Plafz  3, Somadossi  Josef den2.  bei  den
:llfe /narth aus einem  Foulelfmaler  auf 1 :O Senioren  und Pesjak/Raggl  den 2. im Doppel.
d damit war der Bann gebrochen. In der  Sch1ieF51ich siegte  Ing. Diffrich  beim Dr. Fink-
. Minufe  erhöhfe  Krismer  aus  gekonntem  Cup  in  Imsl
ippe1pa)5spie1  auf 2:ü. Den wohl  schönsten  Anschlief)end  berich+ete  Jugendwarf  Siegmai
»ffer erzieHe  Hammerle  per Kopf  im Hechf-  Schuler  vom  erfolgreichen  Abschneiden  der  Ju-
rung und in der letzten  Minute  ri(5 Möser  gendlichen  bei den -Sichtungsfürnieren,  vor  al-
ch einmal  durch und fixierle  den Endstand.  Iem  Hannss  Schuler,  Thomas  S+ubenböck  und

enn auch -die Geduld der Zuschauer lange Werneir  Zanon.  Jugend-Stadlmeisler  i976  wur-
it t'arl  auf die Probe  gesfelH  wurde,  so wur-  den  (bis  14 Jahre) Hannes  Schuler  vor  Mar-

man doch  'noch  Augenzeuge  einer  gelun-  kus Dapunf  und  (ß-18  Jahre)  Manfred  Jenne-
nen  Revanche  für die unglückliche  Nieder-  wein  vor Thomas  Sfubenböck.  Bei den Wesf+i-
)e im  Herbsf  durch einen  Elfme+er  in  den  roler  Meislerschaflen  schnilt'en  die  kleineren
ilut)minuten.  Zams muf5 am Sams+ag  nach  Jugendlichen  besonders  erfolgreich  ab, /%Aar-

i. uem  Herich+  des  Kassiers  Dklm.  Harald
 Böhme,  dem lür seine  übersichfliche  und spar-

same Arbeif  dieEntl'astung  erfffiill  wuldö,-war
zu en+nehmen,  daf5 'für-  den Ausbau  der An-
lage  eine enlsprechende  Rücklage  geschalfen
ist.

Vizeprösidenl  Ing. Müller  Gerhard  erläuter-
+e ausführlich die grof5en  Bemühungen,  die sich
der AussföuF5 des TCL machf,,  um den Ausbau
der Tennisanlage zu erm%lichen.  Leider  ist
es durch den  /Äangel  an  geeiignetem  Grund
sehr schwierig,  frotz  der  posiliven  Halfüngen
der Stadtgemeinde.  Um die derzeiiige.Anlage
noch besser  auszunfüzen  ist geplanl,  eine  Trai-
ningswand  zu errichlen  und die Nachlbeleuch-
fung  zu verbessern.

In den  anschlief'senden  Neuwahlen  wurde
der Ausschuf5  wie  folgt  beslälig+:  Präsidenl:
Ing. Heinz  Ditlrich;  Vizepräsidenl:  Ing. Gerhard
Müller;  Schriflführer:  Siegmar  Schuler;  Kassier:
Dkfm.  Harald  Böhme;  Sportwarl:  Harald  Pes-
jak; Jugendsporlwart:  Siegmar  Schuler;  Bei-
si+zer: Karl Steiner,  Franz Zeins,  Josef Soma-
dossi und Norberf  Zanon.

Un+er Allffüliges  dank+e  StR Kuri  Leitl  für
,die  geleiste)e  Jugendarbeif  und erkfüte  seine

Untersfülzung  beim Ausbau  der  Anlage,  wöh-
rend  Herr Kruder  Vorschl;ige  zum Jugendfrai-  a
ning mechle. Der absch1iet5ende  Film vqn den>
beiden  Sekflurnieren  zeigte, daf5 es beim
Tennis  manfö'nal  auch rech) luslig  sein kann.

KK ESV lündeck
jetzl  auch im Kegeln  Schiebung!

Dat5 es auch im Sporlkegeln  Schiebung  gibt,
bewiesen  die  Innsbrucker  Klubs  an  den  ver-

gangenen Wochenenden.  So muF5 der  KK
ESV Landeck  frofz  hervorragender  Leistungen
in den lelrlen  Kämpfen  und einem  14:8 Sieg

- in Innsbruck  gegen  den SVI nach seinem  Aul-
sfieg  im lelzfen  jahr  wieder  zurück  in die Lan-
desliga  B der  Sportkegler.  Der  KC Tirol,  als
Meister  schon  feslslehend,  schob  in den  letzlen
zwei  K;impfen  gegen  SKVI  1937  und gegen

Otz mit Keglern,  we!che  im gesamlen  Durch-
gang  nie in der Erslen  zum Einsalz  kariien.  So
kegelte  der KC zum Beispiel  gegen  1937 mil
Lair  Luis  und Heiseler  jun.,  welche  nafürlich
auch  dementsprechende  ,,Leis+ungen"  brach-
+en. Gegen  den  KC  Otz  im lelz+en  Kampf,
welche  mif den landeckern  um  den  Abttie,g

 kämpf+en,  wurde   auf  die  beiden  Fixstarler

Schälfer und Gstrein verzichtet. Und daf5 ein
zweifacfür  Tiroler  Meis+er,  Ugrin  Branko  (bei
der Tiroler  Meislerschafl  in 2üO Wurf  0 Fehl-
wurf)  das  Kunssfück  zuwege-bringl  u. in  100
Wurf  lü  Fehlwurf  machf, das  wäre  ungef;ihr
dasselbe,  als würde  im Fui)ball  ein Torwar)  den
Ball fangen,  sich  umdrehen  und  diesen  ins
Netz werfen.  Hier mu)5 man  auf jeden  Fall
noch die  ehrlichsfe  /nannschaft  in  dieser  Be-
ziehung  erwähnen,  denn  das isl der KSK Telfs,
dessen  Obmann  Auer  Helmut  ebenfalls  be-
reils  in  Innsbruck  auf den  unmöglichen  Aus-
gang  dieser  Meisferschaf+  hinwies.  Jedoch  noch
zur sporflichen  Sei)e dieses  Kampfes,  in  wel-
che-n die Landecker  als Abschied  eine hervor-
ragende  Leistung  .boten.  So erreich+e  die
Mannschaff  mi+ der-Aufsfellung  Wyhs  Günther
(438), Pranfneir  Günfher  (447), Mall  Alois  jun;
(452), Wohlfatfer  Bruno  (436), Weiskopf  Ar-
nold  (438) und Stradulla  Günther  mit 438 Holz
eine  'fanfaslische  Durchschni+tsIeislung  von 44q
Mannschaftsschni+f  und  konnle  den  - SVI  mil
14:8 Punkfep  besiegen.  Solllen  diese  Leisfun-
gen beibehalfen  werden,  ist es keine  Fragei
wer nöchstes  Jahr in der Landesliga  B Meisler
und damif  wieder  Aulsteiger  in -die  A-Liga
wird.  Die Meisferschafl  wurde  damif  mil einer

gu+en  Leislung  abgeschlossen,  und .es gehi
jefzf  noch  in  den  Cupbewerb,  bei  welchem
ja diÖ Oberlönder  letztes  Jahr sensa7ione11 Zyei-
ter  'wurden.  - ' W. E.
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bt diB N end krimif»ell 7 - holen sind nach Ansid'»t von Fa*leuten in Ortsgebieten ergföen: Hier war es voralie Haupturiache  für  die Verkehrsunfälle,  allem  die Ni*tbea*tung  des Vorranges,'

über  dieses TMma  wind im  Clubraum  die sich wäihrend der Osterfeiertage des &  zu Unfällen fiihrte.
des Jugenidclubs Lanide* am 1, 4-. füsku- verIgarbgeneti Jahres in Osterreid'r ereiigneten. Der OAMTC mad'it fepner darauf auf-
tiert.  Eine  Frage,  die sid'ierlidi  viele Ju-  Bei inSgesamt 565-Unfä11en wurden damalS me;ksam,  daß nadi Feststellungen  des Ku-
genfüi*e  besföÄftigt,  wföd  iin diesem Zu-  844 PerSonen v"erletZt  und 35 getötet- ratoriums  fiir  Verkehrssicherheit  aer Anteil

samenhaüg ehenfallS  an den Referent  ge- Aufö  heuer werden  5id1 (1(;y3y1ig(;  p,yBig  -der 'Motorrad-  und  MOp.edführer  am geSam-
stellt  weriden: ,'Fas  pa'ssiert, wenn zd'i etn  11i55(;  yiederholen,  y(HBIl  (li(;  Fahrzeüglen-  ten Unfallgesd"iehen  unverhält'ntämäßig  hod'i

Schwarzfahrer  bin?" Referent  dieser DiS-  l((y i6y Verhalteü  i;:cbI  der füsomlereny  an- war  uru& daß die Altersgruppe der 15- biS
kussion  ist'  Herr  Ofürland'eagerit4itsrat  Dr. . d<ll  ersten  Friihjahrssormtagen  IL Zu Ostern  24-jährigen  besonders gefährdet  ers*ien.
Karl  GIÜ'-  B'-g'nn:  20 Uhr-  gegebenen  Situation  auf .den Straßen  an-  Dariiber  'hinaus hätten  im  vergangenen

paSS(En: Der  OAMTC  ruft  daher die Kraft-  Jahr Sid'ierheitsgurte  mindester>s zehn der

Osfern:  Unfallrisiko  aüf Nebenslra%en  fahrer zu b.esonders disziplinierter, vorsioh- 35 Verkchystoten retten körxnen. Das vor-
bis fü  4@ Prozent  höher  aBs aul  Haupt-  tiger und rii*sichtsvoller Fahrweisei auf. Er schriftsmäßige Anlegen.der Sicherheitsgurte

erinnert-daran,  daß  das Unfallrisiko  aiif  ist daher nach -Ansid'it  des OAMTC  nid'it
verkehrswegen den kleineren  Nefünstraßen  im  verigangeneffi  nur  eine  vom-Gesetzgeber  ausgesprochene

Nid'itbeachtung  des Vorranges,  Fohlein-  Jafü  um 35 ):iis 40 Prozent  höher war a%s ' Verpflichtung, soüdlern liegt au*  im -Inter-
schätzung  von  Entfernungen,  zu hohe Ge-  auf den Hauptverkehrswegen,  er eüinnert  esse jedes einzel-nen Autolenkers  und Bei-

schwindigkeiten  und  Fahrfehler.beirn Über- aii die Gefahren, die sifö auf Bundesstr4ßen fahrers. .

Gollesdiensie m lündeCk - Perjen - BFuggen - Iüms
'->- öoltesdienslordnung Landeck samstag, 9. 4.: Karsamsfagi gpnz+%i,g Beicht- Freifag, s. 4.: Karfreifag - voller Fastfag: 1sgelegenheitl  8 Uhr  Kreuzweg!  19.30  Uhr  Auf-  -Uhr KreuzWeg;  19.30 Uhr  Gedächnisfeier  des

,SüornnRfuagm',3naie4n', P6a.3ImosoUnhnrfaFgr,-hmessefürJoSefcar"assammlung esorsntenlhaugngnsaf:,ier,e!,SepreiMseenswseeihlne!daeurföFrüahm Oster- TSoamdes:agC,h9rlst4i.:mKilars'Kaommsm1augnio16n. 19 Uhr  Be0ichf-

Ra'na"e" '45  Uh' Palmw'eihe vor der Haupt- NB.: Am  Karfrei+ag und Karsamslag  ist ganz-  gelegenheit  - Speisenweihel  19.30 Uhr Osler-
sc"ule und E'nzug - Vorsfellung da' Erslkom- )ägig  eine  fremde  Beichtaushilfe  im  Beiföt-  nachfsfeier mit Jahresaml für Maria  Kohler.
mun'onk'nde" 9 Uhr '  Jahrjagsam' i Jo"ann s+uhl. Am  Osförsonniag  isl keine  Aushilfe  Sonnfag,  l0. 4.: Os+ersonntag: 8.30 Uhr  Feier-
Pin+; I1 Uhr'.1. Jahrtagsaml für Franz Brock. mehr  ,3a,  liföes Amt für die Pfa;rfamilie;  10.30  Uhr Jah-
Monfagi  4- 4-: ain der Karwoffie: 7 Uhr Messe resamt 4ur Franz  Hauser-  1y3@ Uhr  Jahres-

für Adelinde Gabl; 19.30 Uhr Kreuzwegan'a Goffesdienstordnung  Bruggen  messe-für zwei gefallefü  Brüder.

dDaiecnh'safag, 5. 4.: 7 Uhr /Aesse für Theresia FaCh- Sonntag, 3. April:  Palmsonntag: 9 Uhr Öa-lm- -

le'; 1'3o Uhr Kreuzwegandacht. weihe vor der Kirche - E'nzu9 - hi Am' i da Xrzll. Dienst [Nur  bei wirklieher Dringlidikeil)
Miflwoch, 6. 4.: Beginn der ,,Kleinen Mission" Piarrgemeinde; 10.30 Uhr Kindermesse f. Aloi- von  Sams+ag  7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr  früh

'S7en'g'Oaft'e'Sd"ie":Sl"'iüoriG"e"'far'iead" Ull'm'aanon "u', 'RO'Saa Ma aOn"faag',"4.' "A:oril":'M' "Onaf"a'ga 'i:' d"ea;'a[ar':oaa"(§e, 3. April '1977: . ,'
Krismer  mi+ Glaubenspredigt.  7.15 Uhr Messe fü( vers+. EHern-Kargl;  19.30 Landeck4ams-Pians-Sdtönwies:
Donnerslag,  7. 4.: Grünfü5nnerstagi  9 Uhr Uhr Kreuzwegandach+.

'17a""Uoh"r7eoi'C'haf":i'al"9'.'30""p'hroA'ab'e:'nad'm"'a'hal:f:"'i'er am'. o19a.3"0"'aU"'fü"'Ju:e"n:':neoSaS:":a0"j J0:a8r1an'a'ap'8',4,ola0'la(l: Sof'J :nal"O"n:oe:fan"euo: "aT"" ai ""  ',
Fre0ifagi s. 4.: ,arfr,lfag   Abbru  ch-'u*  Fl,lsch  M7iifs1wuohchri M6e. s"'seprf;u!'r MJOils)ewfoNchIgign, d1e9r3KOaUrwh:or che:. Dr. Eichhorn, Sl Arylon 394, Tel. 054Ä6-2251 IFuF5waschung und Predigt; Beichfe.

'1a5sNUaghr 9GUe-dhrächKrfeniusz!ewieegr adne'sachT'oduensd Bhus14feimeri; DKroenunzewrselgag,an:.acAl1+pril: Gründonnersfag':  17' Uhr 3a Äpr" '977'-'
Kommunionempfang,  Beichfe;  19.3ü Uhr An-  Abendmahlmesse  der Kinder für Alois Weisie-  Pru14 Ried: :
dac!'if am Grabe Jesu mit Predigl. Ie; 19.30 Uhr feierliche Abendmahlmesse für Haupfdiensf: Vom Samstag 7 Uhr fröh.-bis Mon-lSamstag,  9. 4.: Karsaysiag:  9 Uhr Andach+ am Alois Wolf, mit Fu!5waschur>g; Nach der über-  tag 7 Uhr früh.

» Grabe Jesu; ab 15 Uhr Beichie; 19.3ü  Uhr tragung des Allerheiligsfen in die Käpelle isl Dr. Chrisfof  Angereri  P;ulz 135, Tel. (j547);@7j
' Osfernachifeier mil Os+eramt fürdie Pfarrge- dort sfille Olbergandachl mit Beichtgelegen- Pfunds,'  Noa'uders: "  i

Smoennnataegi to. 4.: Ostersonnfag:  6.30 Uhr Früh-  hFerefi:ag, 8.Apri1:  Karfreitag (Vollfasftag): 15Uhr Ordinationsdiensf: Samstag 7 Uhr bis 12 Uhr.'.
messe för Joseline Zangerl geb. Gasfl; 9 Uhr zur Todesstunde des Herrn Kreuzwegandaföl; 0,  Friedr.  Kunczickyi  Pfunds 45, Tel. ü54742ü7
HI. Amt  für Kad Slockhammer  (Speisenweihe);  19.30 Uhr HI. Karfreifagsliturgie  vom Leiden u.
1l  Uhr  Kindermesse  für  Paula Weierberger;  Slerben des Herrn; Verehrufü)  des- HI. Kreu-  3- APrtl '1977: l.
19.30  Uhr Abendmesse  für Johanfü Endham-  zes, Kommunion.  ' Kappl-See-öall(}r-lsdrgl:
mm.  . Samstag, 9. April:  Karsamstag: 14-17 Uhr Aus-  Dr. W. Köcki Tel- 05445-230

sefzung  des  Allerheiligsfen  am  Heiligen  Grab
Goltesdienstordnung  Perjen  Zur  Anbeiung;  wir  beten  um  Priesterberufe;  Tierharzllidrer Sonntagsdiensf:

f5eonnbn;uangn,,3.1o4,UhB;30Pa13I:,wr eMiheessebef,iümr FxrraenuzzTaiem- <OWst"eh;neanc"hl:efes:'eerni BheiichofsgleerIaemgelnfhüerifl)r;m1g9a.3rdO Uhr Dr. Josef Greifer, Ried i. o., Tel. 3316
Lötzweg  und  Prozession  zur Kirchei 10.3ü Uhr Schucmer. Sfadlapotheke nur in dringenden Fällen I

MeSSe für Hannes Wimmer; 19.3ü Uhr MesSe GoNesdienslordnung  Zams  Tiwag-Sfördiensl (Lande&-Zams) Ruf 2210 i
für Anfon Oberkalmsfeiner (für die Pfarrfa- Sonntagi  i. 4,: PaJmsonn,fag  Ca,llasK.lrchen  ,  Apnal 1977: milie).
Montag,  4. 4.: 7.15 Uh-r Jahresmesse für Jo- sammlung: 8.30 Uhr Palmweihe und Amt für  Mutterberatung,  14-16  Uhr.  a
hann  Hainz;  für Johann und Maria Codemo.  di*  Pfarrfamilie;  1ü.30 Uhr Bundesamf für Frau 

DFaiemn.stJaugn,g5,Iu4l..: 7.15 Uhr üesse f.ür Verst. der MEliosanblaegt,h aWoal.f:; 1ln9.3d0erUhKrarKwreouchzwe:eg6..30 Uhr hi. Herausgeber,  E0igenfu= mer  u. Verlege-r: Stadt- i'
Mittwoch,  6. 4.: 7.15 Uhr Messe für Wal+raud  Messe nach Meinung  W.  gemeinde  Landeck   Sdiriltleilung  u. Ver-  I
Lenz; für versl. EHern Waldegger;  19.30 Uhr Dienstag, 5. 4.: in der Karwoche: 19.30 Uhr walfung:  65üü Landecki  Ralhausi Tel. 2214
Messe für Franz Sfeinberger.  Jahresmesse für Alfred  Haid.  oder  24ü3   Für Verlag,  Inhall un,3 In-

Donnersfag, 7. 4. : GrÜndonnerstagi  ganzf%tg  M!llWOCh, 6. 4. : :n Cler Karwoche  : 7.15 Uhr seraienteil  verantworllidi  : Oswald Perkloldi
Beich(gelegenheif;  8 Uhr Kreuzweg;  19.30 Uhr Jahresmesse für Josefa Prantauer; 1'9.30 Uhr Landed<i Rathaus-Ersdieinf  jeden Freiiag-
FestgoffesdaienstzuEhrendesallerheaiIaigsten  Kreuzweg-BeaichlgeIegenhearl. - VierteIjöhrIiföerBezugspreisS22.-(einsföI.

Alfarsakramen!es!  Donnersfag, 7. 4.: GründoÖfferstag: ab 18 Uhr Bo70 Mwst.)  Versdt1eif5preis 5 3.  (ind.
Freitag, 8. 4.: Karfreiiag!  Fas+fag! 8 Uhr Kreuz-  Beichtgelegenheit; 19.3ü Uhr Abendmahlfeier Bo/o Mws+.)  Verlagsposlaml  6500 Lande&i
weg;  15 Uhr Kreuzweg besonders für Kinder;  mi+ Jahresamt für Eduard und Aloisia Maier - Tirol  - Erscheinungsort  Lande&   @((,,,H,

19.30 Uhr Kartreiiags-Gol+esdienst - ganz+ägig  nachher Anbetung : 2ü.30 Uhr Juge-nd, 2Lüü Tyrolia  Landed<i Malser Sirai5e 15, Tel. 251 ).
Rp=irh!nfüecienheiH  Uhr  Frauen.  2L3ü  Uhr  Männer.





SchweizetAppenzel,IerKäse  statt1,18. -  * kg 79.-

Kantsalamica.soog  1Stg.  sg.-  " SaIamiung.Art,ca.800gr  1Stg.  79.  -

8ollschinkenmager   p.kg .69.-  Brathendlsoog'  , . istb.  24,90

Orangeadeo.zt 1FI.  9,90  Eier,e=aeiv  . iosth.  12,90

0.5I  Flasche  Likör,4verschiedeneSorten

Obstler  ) rrt  39-,9g  -DreiWetterTaft

Banner Körperspray  ü Ds. 2j,9g  Clopapier

Blend-a-med  Zahnpaste

ArielTrommel  3kQ 69.90  Blumenerde

1FI  39.90

ros  19.90

1Rollejffl-

statt19.90  1Tb. i3.90

ro it. 8,90
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Neuerliche  Zwangsversleigerung  gem,  -§ 10  GIG
1970  - L«JBL 4/71 . E 7/75

Versteigerungsedikt

Garage  Nähe  oberer  Sfadfplatz  (Einfahrtshöhe  audi

für VW-Kastenwagen  gegeben)  zu vermisten.  Näfü-
res unfer  Telefon  2250  (von  8-12  und 15-18  Uhr
von  Monfag  bis Freifag)

Am 24. 5. 1977, 10.30 Uhr,  f'in&et  bei diesem Ger.i*t,
II. Sto*,  Zimmer  2, die Zwangsversteigerung  der Liegen-
schaften:  Grundbuch  KG Fiss EZ. 447 II, statt.  Saiätz-
wert  samt  Ztföehör:  S 84.240,-.  Geringstes  Gebot:  S
56.160,-.  Vadium:  S 8.424,-.

Rechte, die diese Versteigerung  unzuilässig  ma*en  wür-
den,  sirbd spätestens  im  Versteigerurgstermin  vor  Beginn
der Versteigeüung  bei Gericht  anzumelden,  widrigens  sie
zum Nachteil  eines gutgläubigen  Ersteher.s  in Ans'ehung  der
Liegenschaft  selbst  ni*t  mehr  geltend  gemacht  werden
könnten.  Im iibrigen  wird  auf das Versteigerungsedikt  an
der Amtstafel  des Gerifötes  verssriesen.

Bezirksgericfüt  Ried  in Tirol,  am 21. 3. l977

Zum  Bieten  werden  nur  Personen  zugelassen  .die eirbe
Bewilligun.g  des GrurbdverkehrsreEerenten  beim  Amt  der
Tiroler  Landesregierung  na*weisen  können.  Um  die Be-
willigung einer Bieterbewiliigunig ist gem. S 10 Abs. 3
GVG  binnen  3 Wo*en  na*  Veröffentllidxung  dieses Edik-
tes beim  Grurbdverkehrsreferenten  anzusuföen.

BÄRKREDITE! Rasch, problemlos  und  in jeder  Höhel
Bankzinsen bei gufer Bonifäf bis zu 6 % weniger!
Ganzfägig  geöffnet.  Auf- Wunsch auch persön1iäe
Beratung in förem Heim  - Karte ,,ich  biffe  um Haus-
besufö"  genügf,

Barkredif,  Urichsfr. 2, 6500 Landeck,  Tel.  05442-3615

$ONDERAKTION!
Qualifäf  zu kleinen  Preisen
Wir  röumen  unser  Lager

DAUERBRANDÖFEN  -  öLdFEN
zu sfark  reduzierten  Preisenl

AKTION

Schweizer  Qualifäfsfliesen,  einförbig  u. dekor
per  m2 S120.  -  inkl,  MWSf,

mehTda
MODEN

P, l@:',@@äN.MEUSBURGER

, füiiljOtlFSmOdOllO
..... Damen  Plisseerock

Trevira-Wolle-Crepp

:f:: einmalige Qualifäf 5€»8
:-: Damen  Pulli,  Slreif
:3 neffes  jS/lodell,  ideal  zum

Modisdie  Damen  Cordhose

3 Danien  jeanshose,  schick

aufgesefzfen  Tasföen  448.

# Mekida Moden miu»»tmbiu

S

Ihr Fachgesföäff:

KLAuS  NuENER

6500 Landeck, Bruggfe1dstraF5e  52
Telefon  05442-2431

Als führendes  Unternehmen  für die  P1anung,  Orga-

nisafion und Einrichfung von GroF5küdien sudien wir
einen  ambifionierfen

VeFköUfer
im Außendiensi
lür  das Gebiet  Oberinntal.

Diese  Posifion  verlangf  einerseifs  Verhandlungsge-

schick  und  Konfak+fähigkeif,  andererseifs  fedinisdies
Einfüh1ungsverm6gen  und  persönlidies  Engagement.

Wir  wenden  uns an Herren  mif  Erfahrung  im Verkaufs-

auf5endienst,  aber aufö Fadi1eufe aus der  Gastrono-
mie (z.  B, Küchenföefs)  mif verkäuferisföen  Affibi-
fionen  sind  uns willkommen.

Wir  vermitteln  Ihnen  die nötigen  Fafökenninisse  in
einer  gediegenen  Einsdiulung,  bilden  Sie  laufend
weifer  und  bieten  affrakfive  Verdiensfmöglidikeifen.

Biffe  richfen  Sie Ihre  Bewerbungen  mit  deö  üblidien
Unferlagen  unfer  Nr, 39874  an die  Verwalfung  des
Blaffes.
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LANDECK  - ZAMS  - TIROL

Il

Seilbahn  und Skilifte  bis
17.Apri1  '1977 in Betrieb.

Beste  Schnee- u. Pisten-
verhältnisse

Gebetbücher  und Rosenkränze
in großer  Auswahl

B U C H H A N D L U N G J. J O C H L E R

RHODIPOR

Dämmputz

richtiges

Verputzen

BAUMARKT

üipl.-lng.

HAWSGOIDIWGER
Bau- und Betonwaren  Gesellschaff  m.b.H.

6511 Iams Tel. (15442-26B4
6491 Schönwies Tel. 05418-33613

Die Wärmedämmschicht ist auf5en wirksamer
RHODl'POR*Dämmpufz,  auf5en aufgebrachf,  'umsfölief)t a'lle Ecken, überziehf  fügenfrei  sämfliche  Deckenauf-
lager, Fensfer- und Türsfürze.  Von auf5en gedämmfes  Mauerwerk  wirkf als Wärmespeicher-KacheIofen-
Elfekt.

Ein Dämmsfoff  hält so warm,  wie  er lrocken  bleibf
RHODl:POR-Dämmputz  bestehf  zu 85% aus Sfyropor,  weldtes  kein Wasser  aufnehmen  kann. Deshalb
bleibt  die Isolierschichf  frocken  und  wirksarri.  Auch  bei  Schlagregen.  '

Wärrnedämmung  ist Gewtditssadie
Je leicfüer  ein Bausfoff,  desfo  besser ist seine  Wärmedämmung.
RHODIPOR-pämmpufz  isf ein extrem  leichfer,  Isoliermörfel.  /SAif 300 kg/m"  isf er leichter  als viele  Dömm-

platfen  und besser als alle anderen  Dämmpufze,

WW9AAFjlT&,Aj,1Ul4Ci  uuJVERPUTZ  ZUGLElCH  mit
RHODIPOR-FERTIGMÖRTEL

RHODIPOR-Dämmputz isf ein sackferfiger  Trockenmörtel  aus Sf7ropor,  Kalk, Zement  und anderen hoch-
werfigen  Bindemiffeln.

RHODIPOR-Dämmpufz kann inneii oder auF5fö bis -zu 5 cm Stärke in einem Arbeitsgang  aufgebrachf
werden.

EFgebniS: Eine fUgenffeiO Wörmedömmschichl unti die Wünd is# üuch verpulxi!




